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Wöchentlich Ausgaben8 .

mit einer tägliche «
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Drahtanschrift : Dagblatt Wierdaden .

Nr . 170 . Mittwoch , 24 . Juni 1936 ,

Regierungserklärungen und Parlamentsdebatten .

Paris , 23 . Juni . Einem Artikel des Außenpolitikers der
Hytepublique “

, dem Blatt des französischen Kriegsministers
i Taladier , liegt die Rede zugrunde , die Marschall

Unterhaltungsbeilage .

Ausländische Schiffe meiden Marseille ,

Ausbreitung des Streiks auf die übrigen französischen Mittelmeerhäfen ?

England und Aegypten .

Londons Entscheidung in der ägyptischen Frage .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreise : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalts im Anzeigenteil Grund .
Preis 7 Rpf . der 85 BUUimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5
Nachlatzstasfel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 '/a Uhr vormittags ,kroßere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Werktäglich nachmittags,Samstags oor - u . nachmittags
Fernsprecher -Eammel -Nr . 59631 .

Der Erbfeind - Kompler .

Sine frauzösische Stimme für Verständigung mit Deutschland .

Gautag Hessen - Nassau
vom 8 . — 12 . Juli in der Gauhauptstadt

Frankfurt a . M .

Der Gautag Hessen - Nassau wird bereits am Mittwoch ,
8 . Juli 1936 mit der Weihe des Lustschisshasens
Rhein - Main durch den Gauleiter eröffnet werden .
Aus diesem Anlag sind beide Lustschisse in Frankfurt a . M .
Das Luftschiff LZ . 129 „ Hindenburg - wird in Frankfurt
a . M . und der näheren Umgebung eine Kästerundfahrt
unternehmen , während LZ . 127 „ Graf Zeppelin » am Abend

nach Südamerika startet . Außerdem findet am gleichen Tag
die Übersiedlung der Lusthansamaschinen aus den neuen

Flugplatz statt . Auch eine Reihe von englischen Poolslug¬
zeugen treffen zur Weihe des Weltlufthafens ein .

Gegenzug de la Rocque '
s : Gründung einer

neuen Partei .

Paris , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Führer der nun¬
mehr durch eine ergänzende Verordnung restlos ver¬
botenen und aufgelösten Feuerkreuz - Orga -
n 11 a t i o n , Oberst de la Rocque , hat in einer Erklärung
vor der Presse die bevorstehende Gründung der franzö¬
sischen Sozialen Partei ( Parti Social Franeais )
angekündigt . Eine Liste der Abgeordneten seiner Partei in
der Kammer werde er in drei Tagen veröffentlichen .

2n seinen weiteren Erklärungen bedauert de la Rocque
u . a daß durch das Verbot auch der sozialen Einrichtungen
der ^ euerkreuzler zahlreiche

' Kranke und Bedürftige der not »
wendigen Betreuung beraubt worden seien .

Italienisches Echo .

H as . Berlin , 24 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

I Abteilung . ) Die französische Regierungserklärung über
die Ziele und Richtlinien der Außenpolitik ist gestern
von dem Ministerpräsidenten Löon Blum selbst im

, Senat und von seinem Außenminister Delbos in der
Kammer verlesen worden . Man wird , wie in vielem ,

: auch hier sagen müssen , daß es auf die Taten an -
ko m m t , die den Worten folgen werden . Bezüglich
Deutschland ist die Erklärung in eine Form gekleidet ,
die wir bei den Franzosen nicht gerade gewohnt sind . Mit
besonderer Genugtuung nehmen wir die Versicherung

Des Glaubens in die Worte des Führers auf . Es heißt
diesbezüglich in der Regierungserklärung : „ Wir haben

.nicht die Absicht , an seinem Wort als ehemaliger Front¬
kämpfer , der vier Jahre lang in den Schützengräben

Elend gekannt hat , zu zweifeln .
»

Frankreich will die
W e utschen Vorschläge mit dem aufrichtigen
^Wunsche prüfen , darin eine Abkommensgrund -'

a g e zu finden . In der Zielsetzung sind somit die deut -
n und die französischen Bestrebungen gleichgerichtet .

Mr der Frage der Methode gehen die Wege jedoch
mach wie vor auseinander . Was diesbezüglich in der

nzösischen Regierungserklärung zu finden ist , ist
Vingst bekannt und bewegt sich zwischen den Begriffen
ston der „ kollektiven Sicherheit

» und der „ Totalität des
liebens »

. Wir wollen hoffen , daß die französischen
emühungen um eine Verständigung , die wir aus der

gierungserklärung herauslesen möchten , nicht , in der
ris - Eenfer politischen Dogmatik stecken bleiben , son -

rn daß das auch von Baldwin in seiner Unter -

zpüserklärung aufgestellte Ziel , einer Freundschaft
drei europäischen Großmächte , England , Frankreich
Deutschland , wirklich erreicht wird .

2m englischen Unterhaus hat die A b l e h n u n g des
Mißtrauensantrages der Arbeiterpartei gegen die Re -

rung Baldwin den Abschluß der Sanktions - '

Nur noch das Feuerwehrboot ohne rote Fahne .

Paris,24 . Juni . ( Funkmeldung .) Der „ Matin " berich¬
tet , daff ftch die Streikbewegung im Marseiller Hafen weiter
ausgedehnt habe . Über 6 8 Schiffen wehe die rote
Fahne , rund 4000 Streikende hielten die Schiffe , die von
ihren Kapitänen und Offizieren verlassen worden seien , be¬
setzt . Der Hazenverkehr ruhe völlig . Ein ein -
ztges Schiff , das Feuerwehrboot „ Alerte "

, das der Handels¬
kammer gehöre , habe nicht die rote Fahne gesetzt .

Einige wenige Schiffe , die noch im Laufe des Tages ohne
schlepperhtlfe in den Hafen eingelaufen waren — die
meisten ausländischen Schiffe werden auf
andere Hafen umgeleitet — konnten ihre Post¬
ladung , leicht verderbliche Lebensmittel und Passagiere noch
abladen , woran sich « Ser sofort die Arbeitsniederlegung und
Besetzung der « chiffe anfchloß . Die Verpflegung der Streiken¬
den wird , soweit möglich , aus Schiffsvorräten beschafft , wo -
bei es , wie der „ Matin " weiter meldet , sogar zu gewaltsamem
Aufbrechen der Türen zu den Vorratskammern gekommen
sein soll . Dem Streif haben sich nicht nur die Matrosen der
Hafenrundfahrttchiffe , der Schlepper und auch der kleinsten
Boote angefchlossen , sondern sogar die Schiffsreparatur¬
arbeiter , die Schisfsanstreicher und die Dockarbciter .

Mst in am Sonntag in Verdun über die Notwendigkeit
MNner deutsch - französischen Verständigung gehalten hat . Die
^ Zustimmung zu diesen Erklärungen Petains gibt das Blatt -

Wchon mit seiner Überschrift „ Wir stimmen
'

mit Marschall
v ^tain überein "

. Der Verfasser des Artikels vermertt u . a .
MPötains Hinweis , daß Frankreich unrecht habe , wenn es
i Deutschland als seinen Erbfeind betrachte . Diese Erklärung
L E Marschalls habe bei den Radikals -oMlisten und bei dem
i klnken Flügel der Partei keine Entrüstung , sondern Genug - 1

r fuung hervorgerufen . Das Blatt setzt sich dann des längeren
- kur eine unabhängig « französische Außenpolitik ein , um die
WMhler zu vermeiden , die vor dem Kriege begangen worden

| bnd . Der Artikel schließt mit der Betrachtung des Verfassers ,
t bfm Willen Ausdruck zu geben , mit dem Dritten Reich in

stneden zu leben .

Der „ Ami du Peuple "
berichtet , daß sich die Streikbewe¬

gung auch auf die anderen französischen
Mittelmeerhäfen auszudehnen beginne . So
sei der Verkehr des Hafens Port Vendres völlig stillge -
kegt - Auch hier wehe die rote Fahne an den Masten der
Schiffe . Das Blatt erklärt , diese Vorfälle ließen darauf
schließen , daß der Bolschewismus im Anmarsch sei

ein = Bezug - z-ft von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.- ein .schlietzlich Traglohn . Durch ine Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld Simei ,nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen
"

die-. raget und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher kemen Anspruch auf L. eferung des Blattes oder auf Rüchahlung deLBezugspreises

debatte gebracht . Der englische Innenminister Simon
konnte der Arbeiterpartei entgegenhalten , daß die von
ihr geforderte Politik zum Kriege hätte führen müssen ,
daß die Arbeiterpartei aber andererseits sich nicht ein¬
mal bereitgefunden habe , die nötigen Kredite für die
im Mittelmeer getroffenen militärischen Maßnahmen
zu bewilligen . Im letzten hat auch wohl die englische
Arbeiterpartei nicht mehr an den Erfolg ihres Gegen¬
stoßes geglaubt , und das Schicksal der Sanktionen ist
mit dem Sieg der Regierung Baldwin nunmehr end¬
gültig besiegelt .

Die italienische Presse ist den englischen
Entschlüssen gegenüber außerordentlich zurückhaltend
gewesen . Die Aufrechterhaltung des Schuldspruches
seitens Englands verstimmt in Rom . Aber auch die
französische Regierungserklärung wird in der ober¬
italienischen Presse mit einer gewissen Enttäuschung
ausgenommen . Man vermißt neue Gesichtspunkte . Die
„ Stampa

»
schreibt z . B . , daß die schüchterne Rede

Delbos ' die Wolken am Horizont nicht zu zerstreuen
vermöchte . Mehr als die englischen Staatsmänner
schienen die augenblicklichen Leiter der französischen
Politik zu bedauern , daß die Sanktionen gegen Italien
nicht wirksam gewesen seien . Solche Ansichten könnten
nicht zur Wiederherstellung des Vertrauens und des
Geistes der Zusammenarbeit beitragen .

Mit den beiden großen Debatten in Paris und
London ist ein politisches Kapitel , das die letzten
Monate beherrschte , der Sanktionsstreit , praktisch
liquidiert . Rach dieser negativen Bereinigung ist der
Weg zu den Verhandlungen über den deutschen
Friedensvorschlag freier geworden . Es ist unangebracht ,
wie auch Baldwin in seiner Unterhausrede betonte ,
die Schwierigkeiten zu unterschätzen . Immerhin kann
man feststellen , daß die französische Regierungs¬
erklärung diese Schwierigkeiten nicht vermehrt und
Deutschland gegenüber einen Ton gefunden hat , der
den Verhandlungen zum Vorteil gereichen kann .

Aus dem neuen Spanien .

Marxisten besteuern Glockengeläut .

| . Madrid , 24 . Juni . Der Bürgermeister von Laisas Bajas
' « l ? . Ortsgeistlichen eine Entschließung der marxistischen'

^ 'ueindeverwaltung mitgeteilt , wonach in Zukunft für Ge -
' D -släuten . für Läuten für die Frühmesse , für Rosenkranz
■Sy Katechismus je 25 Peseten , für das Läuten zum Hoch -
[ " isst 50 Peseten , für die Sterbeglocke 15 Peseten Steuer zu
i z -Urichten sind . Fest läuten sämtlicher Glocken kostet 100
| Wssttn , Vegräbnisläuten erster Klasse 200 Peseten zweiter
| AM « 100 und dritter Klaffe 50 Peseten . Bei Brandläuten
l *aut die Steuer weg .

Eden beim Negus .

Gegensätzliche Auffassungen .

. London , 23 . Juni . Der englische -Außenminister Eden
suchte am Dienstagvormittag den Negus in der abessini¬
schen Gesandtschaft in London auf . Er hatte dort mit dem
Negus eine Unterredung , die etwa eine Stunde dauerte .

Wie zu dem Besuch bekannt wird , hat der Negus die
Gelegenheit benutzt , um Eden davon zu unterrichten , welche
Haltung die abessinische Regierung in Genf ein -
zunöhmen gedenke . Er soll darauf hingewiesen haben , daß
Abessinien sich weiterhin als ein unabhängiges Volk ansehe
und daß der organisierte Widerstand noch nicht aufgehört
habe ; schließlich werde er um weiteren Beistand bitten .

Die britische Regierung steht bekanntlich im Wider¬
spruch zu dieser Ansicht d ? s Negus .

Der Londoner Aufenthalt des britischen Ober¬
kommissärs in Ägypten , Sir Miles L a m p f o n , geht
noch in dieser Woche feinem Ende entgegen , und wenn
er in den nächsten Tagen nach Kairo zurückreist , so wird
er die Entscheidung des englischen
K a b i n e t t e s über dessen Haltung zur ägyptischen
Frage mit sich führen . Diese Entfcheidung wird für die
weitere Entwicklung der Lage im Nahen Osten von
größter Bedeutung sein . Gelingt es England , mit
Ägypten zu einer Einigung zu kommen , so wird es
damit gleichzeitig vor der muselmanischen Welt einen
Erfolg erringen ? *Äwi e » nach den verhängnisvollen
Auswirkungungen feiner Palästinapolitik dringend
notwendig hat . Seitdem am 2 . März im Palais
Zaafaran in Kairo die Verhandlungen zwischen dem
britischen Oberkommissär und der unter der Führung
von Nahas Pascha stehenden ägyptischen Abordnung
begonnen haben , hat sich die bis dorthin ziemlich eng¬
landfeindliche Stimmung im Lande am Nil außer¬
ordentlich beruhigt , so daß auch durchaus die Mel¬
dungen , daß die Besprechungen in größter Freundschaft
geführt würden , Gauben verdienen . Auch zwei ein¬
schneidende politische Veränderungen , die Einset -' ing
eines Regentschaftsrates nach dem Tode des Königs
Fuad und der große Wahlsieg des Wafd , haben ad den
bei den Verhandlungen gezeigten VerständiMngs -
willen einen nachteiligen Einfluß gehabt . Ziemlich
überraschend erfolgte nur die Abreise Sir Lampsons
nach London , zumal es hieß , daß man in wesentlichen
Punkten zu einer Verständigung gekommen sei , die nun¬
mehr von der englischen Regierung genehmigt werden
müsse , ehe sie perfekt gemacht werden könne . Über die
Grundlage , auf der dieses neue Abkommen getroffen
werden soll , hat man zunächst von englischer und von
ägyptischer Seite das gleiche Stillschweigen bewahrt
und nur allmählich sickerten Nachrichten durch , aus
denen man Schlüsse auf die künftige Gestaltung des
englisch - ägyptischen Verhältnisses ziehen kann . Danach
scheint man die Absicht zu haben , die nationalen Ge¬
fühle und den politischen Eelbständigkeitswillen
Ägyptens in jeder Weise und auch nach außen hin zu

l achten und lediglich zwischen England und Ägypten ein

Irr NsWMW Siirs Senn Slums
.

Glaube in die Worte des Führers . — Versöhnlicher Ton gegenüber Deutschland .

Vertrauensvotum für Baldwin .

| . Wenn „ der Pfarrer sich an die
'
Gläubigen richten will "

I S heißt es in dem amtlichen Dokument weiter , so hat er
I Bürgermeister rechtzeitig mitzuteilen und ihm die
[. einzureichen . Falls die Erlaubnis erteilt wird , soll
l ssss Delegierter der Gemeindeverwaltung an der Messe

'
teil -

kMmen . um darüber zu wachen , daß der Geistliche die Pre -
I SkJo hält , wie sie dem Bürgermeister vorgeleot wurde . Bei
| Assssssauch erfolgt gerichtliche Bestrafung . Auch für die
l M ^ bniffe , deren Trauergefolge sich mit einem Kreuz durch
I Atraßen 'bewege , sowie von solchen Pfarrern , die sich in

in ihrem Priestergewand zeigten werben
E >ere Steuern erhoben .

Postschecktonto : Franlftat a . M . Rr . 7405.

84 . Jahrgang .
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Die Beziehungen Frankreichs zu Deutschland . ■
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Die kollektive Sicherheit .
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„ militärisches Defensiv -Bündnis
" abzuschlietzen , das

allerdings insofern einzig in seiner Art sein dürfte , als

es England die Beibehaltung feiner Garni¬

sonen in Ägypten ermöglicht . Diese Lösung der

heiklen Militärfrage wird damit begründet , daß die Er¬

füllung des Defenstv - Bündnisses eben die Erhaltung
englischer Garnisonen bedinge . Dies soll der Grund¬

gedanke sein , der den in Kairo getroffenen Verein¬

barungen zugrunde liegen soll . Ob die englische Re¬

gierung mit dieser Lösung einverstanden ist , wird sich
aus dem vom Kabinettsrat zu fasienden Beschluß er¬

geben . Man verhehlt sich dabei aber in Londoner politi¬

schen Kreisen keineswegs , daß eine Abänderung oder

gar Ablehnung unbedingt eine neue englandfeindliche

Stimmung in Ägypten erzeugen würde . Nahas Pascha

hat bereits erklärt , daß er bis an die Grenze des Mög¬

lichen gegangen fei . Man wird also bedenken müsien ,
daß von

"
ihm keine weiteren Zugeständnisie zu erhoffen

sein werden .
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Vertrauensvotum für die Regierung
L6on Blum .

Paris , 23 . Juni . In der Erklärung , die Ministerpräsi¬
dent Blum im Senat im Namen der Regierung und

Außenminister Delbos in bei Kammer verlesen hat , heißt
es : Auf internationalem Gebiet wie auf allen anderen
wird die Politik der Regierung eine freimütige sein .

Friedenswille und Bölkerbundstreue .

Wir würden dem uns vom Lande erteilten Auftrag zu¬
widerhandeln , wenn wir nicht zuerst seinen Friedens¬
willen betonen würden . Wir wollen den Frieden für
alle Völker , den Frieden mit allen Völkern . Unser Friedens¬
wille ist zu aufrichtig , um nicht ein tätiger Friedenswille

zu fein . Deshalb wollen wir mit allem Nachdruck unsere
Bölkerbundstreue betonen . Die Prüfungen , die der

Völkerbund durchmacht , entfremden uns den Völkerbund

nicht , sondern stärken unsere Entschlossenheit , ihn zu einer

wirksameren Organisation der kollektiven Sicherheit auszu¬
bauen , die zwei Bedingungen erfordert : Die Achtung des

Gesetzes und der internationalen Verträge und die Wieder -

herstellunz eines durch zu viele Erschütterungen , Enttäu¬

schungen und Befürchtungen wankend gewordenen Ver¬
trauens .

Die Aushebung der Sanktionen .

In diesem Geist hat die Regierung das Problem der

Sanktionen gegen Italien geprüft . Niemand erwartet von

uns wohl , daß wir nach der Niederlage Abessiniens die Be¬

siegten verleugnen und diese Gefühle in Abrede stellen , aber

beim gegenwärtigen Stand der Dinge wäre die Aufrecht¬

erhaltung der Sanktionen nur noch symbolische Geste ohne

wirkliche Wirksamkeit . Unter diesen Umständen haben ,
wir

am Freitag unsere Ansichten bekanntgegeben und sind sicher ,
dabei im Einvernehmen mit den befreundeten Völkern zu

SA .-Brigadeführer Polizeimajor von Erolman ,
SA .--Sturmführer Dr . Aubert Hoffmann ,
Herr Hermann Fritz ,
Zioilfahrer Wilhelm Tietz , Polizeigruppe Berlin - Ost ,
Herr Hans Reetz ,
Hauptwachtmeister Hans Karl sich ,
SA .-Brigadearzt Dr . Kurt von Stuckrad .

Reichsminister Dr . Goebbels wies in einer kurzen An¬

sprache darauf hin , daß die Tat vom 25 . Juni 1919 , in einer

Zeit des Niederganges mit einem Schlage der Welt wieder

bewiesen hatte , daß es noch Männer in Deutschland gnd .

Das ganze deutsche Volk habe damals aufgehorcht . In jene

Tag « fiel auch die Versenkung der deutschen Flotte in der

Bucht von Scapa Flow . Beide Taten seien geschichtliches

Wetterleuchten gewesen und hätten vielen , die schon verzwei¬

felten , ben Glauben an Deutschland zurückgegeben . Sie

hatten wieder erkannt , daß noch eine Fülle heroischer Kraft
im deutschen Volk steckte . Die Männer vom 25 . Juni 1919

hätten von der damaligen Republik keinen Dank geerntet .

Sie seien sich von vornherein bewußt gewesen , daß sie sich
nur auf sich selbst und ihr nationales Gewissen verlaßen
konnten . Dafür danke das deutsche Volk ihnen heute in

feiner neuen Verfassung .
Herr Walther v . Simons , auf besten Kopf von der da¬

maligen Regierung der Republik ein hoher Preis ausgesetzt
und dessen

"
Auslieferung an Frankreich bereits beschlossen

war , mußte seinerzeit Deutschland verlasten und ins Aus¬

land fliehen . Erst nach der Wiederbefreiung und Wieder -

erstarkung des deutschen Volkes konnte er deutschen Boden

wieder betreten .

und vertrauensvolle Zusammenarbeit unserer beiden Län¬
der die wesentliche Bürgschaft des Friedens in Europa ist .
Frankreich rechnet über Großbritannien hinaus auf die herz¬
lichen Gefühle der amerikanischen Demokratie ,
der natürlichen Freundin der freien Völker . Frankreich ist
des machtvollen Beistandes feines Freundes , der Sowjet¬
union , gewiß , mit der Frankreich ein Pakt des Beistandes ,
der allen offen steht , verbindet , ein Pakt , den uns unsere

gemeinsame Sorge um den Frieden vorgeschrieben hat . Die

französisch - polnische Freundschaft wird eine
neue Weihe in einer herzlichen unmittelbaren Suche nah
besseren Formen der Zusammenarbeit zwischen zwei soli¬

darischen Völkern finden . Mit Belgien , Rumänien ,
der Tschechoslowakei und Jugoslawien fühlt sich
Frankreich sowohl durch Verträge wie durch eine enge Inti¬
mität des Gedankens und des Herzens vereint . Ihre Sicher¬

heit bildet ein Element unserer eigenen Sicherheit , wie

auch unsere eigene Sicherheit restlos zum Bestand ihrer

Sicherheit gehört . Wir rechnen auch für die zu erfüllende »

großen Aufgaben auf die Balkanentente , auf die

spanische Demokratie , auf alle Völker , die von

Portugal bis zu den skandinavischen Staaten über Holland so
viele

"
Unterpfänder der Treue zum Wlkerbund gegeben

haben .

Die deutsche Aufrüstung entwickelt sich in einem |
täglich steigenden Rhythmus . Am 16 . März 193a hat »

Deutschland
"

die Militärklauseln des Versailler Vertrages j
unter Bedingungen zurückgewiesen . di « gewisse von chm an ?»

gebene Irrtümer nicht rechtfertigen . Am 7 . Marz 1936 hatI

es den freiwillig unterzeichneten Locarnopakt ver - g

letztund z u r u ck g e w i e s e n , von dem der Reichskanzler |
bei mehreren Gelegenheiten erklärt hatte , daß er die Haupt - D

sächlichste Garantie für den europäischen Frieden bai |teile . »

Seit diesem Zeitpunkt ist die Lage ernst geblieben . Amß
19 März unterbreiteten die Locarnomachte DeutjchlanlW

einen Plan , der greifbare Vorschläge für die Schaffung eines »

neuen Sicherheitsabkommens enthält . Am 24 . Marz untepj
breitete Deutschland Gegenvorschläge , die jedes System vo ^
Abkommen zurückweisen , das auf den gegenseitigenBeistanoW
in den Beziehungen Deutschlands zu seinen Nachbarn mnz

Ausnahme der Locarnomächte -beruht . Am,10 . April veaM
tragten die Locarnomächte — in dem Wunsche , alle BersE

nungsmöglichkeiten auszunützen , — die englische Regierung
gewisse Punkte der deutschen Denkschrift aufzutlaren DwÄ

ist Gegenstand eines englischen Fragebogens , der am 6 .

in Berlin überreicht wurde . Auf dw | en Fragebogen hat

Reich noch nicht geantwortet . Wird es dies morgen tun .j
Frankreich wird auf alle Fälle die deutschen Bor -

s rh i ä a c in dem aufrichtigen Wunsche prüfe « , darin i

eine Grundlage zu finden . Dieses Abkommen kann aber |
nur verwirklicht werden , wenn es dem Grundsatz des un - |
teilbaren Friedens entspricht und keine Drohungen gegen |

irgendjemanden enthält .

Die Abrüstung .

Mit der Entwicklung der deutsch -französischen Beziehung
gen heißt es dann weiter , ist der Erfolg der Anstrengung ^
im

'
internationalen Abrüstungswerk eng verbünde ^

Das französische Volk weiß , daß der Rüstung sw e t i

lauf zwangsläufig zum Kriege fuhrt . Es wurde gei » .

durch eine kollektive Anstrengung Men Wettlauf anyatt « ,

unb eine durch die Gemeinschaft der Volker kontrollierte Ab

rüstung möglich machen . Die Regierung wird zunächst

vorherige Veröffentlichung und die Kontrolle der Krieg «

waffenherstellung durch eine internationale , ständige und w

Genf sitzende Kommisiion beantragen . Die Regierung

ferner die zweite Lesung des von einer Wahrheit der Sta

ten im April 1935 bereits verabschiedeten Entwurfes vor

schlagen . Die Regierung wird sich mit vollkommener Loya

lttät jeder Maßnahme anschließen , die einstimmig ergrme «

werden sollte , um die Rüstungen zu kontrollieren , zu M

schränken und herabzusetzen , und die Regierung wird cu

zweckmäßigen Gelegenheiten benutzen , um daraufhin

I Initiative zu ergreifen .

Die Frage des Luftpattes .

Trotz aller Anstrengungen sind die Verhandlungen üb ^
einen Luftpakt nicht fortgeschritten , da die deutsche Reg

rung bisher ihre Antwort aufaeschoben hat . In achterletz

Denkschrift hat sie grundsätzlich sich nochmals « lnem KIM

des Paktes geneigt gezeigt , fedoch nicht gesagt , ob ibrer A

sicht nach dieser Pakt notwendigerweise durch ent Be,chram

kungsabkommen ergänzt werden sollte . Von der englisch .

Regierung ist in dieser Angelegenheit eine Frage gestern

worden . Auf die Antwort wird gewartet . . .

Um den Rüstungswettlauf anzuhalten , der nt der

immer schneller wird , bleibt ein Abkommen über die

Olympia - Symbole begrüße « unsere Gäste aus Ubersee .

Die Landungsbrücke für die in Cuxhaven eintreffenden Überseedampfer das Steubenhöft , hat festlichen Flaggen -

inie sien Fabnen aller an den XI . Olympischen Spielen teilnehmenden Nationen angelegt ; die fünf

Olympischen Ringe bieten den Gästen aus Übersee den ersten Gruß des Olympia - Landes . Im Hintergrund

läuft gerade die „ Hansa
" ei « , mit der auch einige der amerikanischen Olympia - Reiter

^
n
^

DeutW ^
Etrafen .

Anerkennung für eine nationale

Tat nach 17 Jahren .

Ein Empfang bei Reichsminister Dr . Goebbels .

Berlin , 23 . Juni . Am heutigen 25 . Juni sind es genau
17 Jahre , her , daß Soldaten und Studenten , die nach den

Bestimmungen des Versailler Vertrages an Frankreich abzu¬

liefe rüde eroberte Fahnen aus dem Kriege 1870 und

den Freiheitskriegen aus dem Zeughause holten un 'b unter

bem Gesang des Deutschlandliedes vor dem Denkmal

Friedrichs des Großen verbrannten .

Der Hauptbeteiligte der Aktion , Walther v . Simons ,
ließ damals durch einen heutigen SA .-Brigadearzt Dr . Kurt

Stuckrab , Berlin , am Samstag , 21 . Juni , eine Reihe
von studentischen Verbindungen benachrichtigen , daß sie sich
am Montagfrüh in kleinen Gruppen unauffällig auf der

Straße Unter den Linden und dem Platze vor dem Zeug¬

haus verteilen möchten . Am Montagfrüh ging Leutnant v .
Simons mit einer Reihe von Kameraden ins Zeughaus und

ließ sich die Erlaubnis zur Besichtigung der erbeuteten Fah¬
nen gebe « . 2n dem Augenblick , als der Aufbewahrungsort
der Fahnen festgestellt war , bemächtigte er sich der Fahnen
und ließ sie aus dem Zeughaus schaffen . Das Personal ver¬

suchte zunächst die Polizei zu alarmieren , doch waren in¬

zwischen die Telephonleitungen zerschnitten worden .

Im Lauffchritt wurden die Fahnen zum Denkmal Fried¬

richs des Großen gebracht . Die Studenten ,
bildeten Spalier

und verhinberten bas Einschreiten der Polizei . Die Fahnen
wurden mit Benzin übergossen . Leutnant v . Simons hielt
eine kurze Ansprache , dann schloffen Soldaten und Studenten

einen festen Kreis und unter den Klängen des Deutschland¬
liedes wurden die Fahnen den Flammen übergeben .

Aus Anlaß des Jahrestages dieser Tat empfing am
23 . Juni , mittags , Reichsminister Dr . Goebbels jene Män¬

ner , die damals an der Beschlagnahme der Fahnen im

Zeughaus und an ihrer Verbrennung beteiligt waren , unter

Führung von Walther v . Simons in seinem Ministerium .
An dem Empfang nahmen weiter teil :

Der Frieden kann nur durch die Verstärkung bet Sicher¬

heit der Nationen gefestigt werden . Um einen Angriff zu
unterdrücken , muß man möglichst bald das Höchstmaß der

Mittel einsetzen , Wer die die internationale Gemeinschaft

verfügen kann . _ , , , .
Aber es wäre für den Augenblick ein Trugschluß , auf

diesen vollkommenen Beistand von Völkern zu zählen , die

nicht unmittelbar von dem Streit betroffen sind . Also muß

die kollektive Sicherheit zwei Seiten umfassen zunächst muß
eine Gruppe von Mächten bereit fein , alle ihre Kräfte

gegen den Angreifer einzusetzen . Dafür muß die gesamte
Kollektivität des Völkerbundes zwangsläufig die wirtschaft -

lichen und finanziellen Sühnemaßnahmen anwenden . Die

Art , wie in Genf der Grundsatz der in ben Satzungen ent¬

haltenen Einstimmigkeit aufgelegt wird , lähmt bas Spiel
bes Artikels 11 . Solange man Artikel 11 in dieser Weise

auslegt , wird der Völkerbunds rat nicht in bet Lage sein , die

Vorbereitung eines Streits zu verhüten , und der Angreifer
wird vollkommen Zeit haben , um seine Stunde zu wählen .

Die französische Regierung wird Vorschlägen , dieser para¬

doxen Lage ein Ende zu bereiten .

Donau - , Mittelmeer - und Westeuropa - Pakt .

Die Gründe , die den Abschluß eines Paktes zwischen
allen Donau st aaten empfehlen , haben heute mehr ihren

Wert als jemals . Ein solcher Pakt wird allen Mächten

Mitteleuropas offen stehen . Wir selbst sind baran durch die

Bande der Zuneigung intereffiert , die uns mit der Klei¬

nen Entente vereinen .
Ebenso notwendig ist es , alle Mit telmeer st aaten

von Spanien bis zur Balkanentente in einem Abkommen zu -

sammenzufaffen , das ihnen die Bürgschaft gibt , daß sich feine

Vorherrschaft einstellen kann in einem Meer , dessen Ufer

durch eine gemeinsame Zivilisation verbunden sind .

Für Westeuropa wünschen wir ein Abkommen , das

der am 7 . März eröffneten Krise ein Ende bereitet .

Die Freundschaften .

Wir sind überzeugt , daß Italien diesen Aufgaben seine

notwendige Mitarbeit leiht . Wir sind glücklich , daß diese

Bemühungen sich in herzlicher Weise mit ben un | rigen unb

mit denen aller interessierten Mächte decken . Bei unserer

Anstrengung zur Wiederherstellung der kollektiven Sicher¬

heit zweifeln wir nicht an der vorbehaltlosen

Unterstützung der großen britischen Demo¬

kratie die durch so viele gemeinsame Erinnerungen und

Anstrengungen mit der französischen Demokratie verbunden

ist . Wir legen umso größeren Wert darauf , als die enge
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Die Regierungserklärung beschäftigt sich dann ein - -

gehend mit bett Beziehungen Frankreichs zu Deutschland . 3

Die Parteien der Volksfront , so heißt es an dieser Stelle . J
haben immer für eine deutsch - französische Ver - 1

ftänbigung gekämpft . Saures hat seine leidenschaft - j

liche Handlung für ben Frieden mit seinem Leben bezahlt .
Briand hat Verleumdung und Beleidigung gekannt , meil ^

^ -

auch er wollte , daß der Rhein Deutschland unb Frankreich -

verbinde anstatt sie zu trennen . Wir haben die von Herriot

verhandelten Londoner Abkommen begrüßt , weil sie Locarno

möglich machten .

Wir bebauet « nicht die Wandlung , die wir seit 4

15 Jahren durchgesiihrt haben . Wit sind entschlossen ,

sie in bet Sicherheit unb Ehre bet beiden Länder fort - J

znsetzen . Bei mehreren Gelegenheiten hat der Reich s - --

k a « z l e r seinen Wille » zur Verständigung mit Frank -

reich bekundet . Wit haben nicht die Absicht , an Z

seinem Wort als ehemaliger Front - ।
kämpfet , der vier Jahre lang in den Schützengraben ,
das Elend gekannt hat , zu zweifeln . Aber so auf¬

richtig unser Wille zur Verständigung auch sei , wie j
können wir die Lehren und Erfahrungen und s

die Tatsachen vergessen .

All !
: geil
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Wirtschaftsfragen .
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sozialen Maßnahmen unserer großen Zeit sind größer als
Anklagen Rosenows und größer als das , was er sich je
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Deutsches Theater Wiesbaden .

L2n neuer Inszenierung : „ Kater Lampe "
,

-Komödie in vier Akten von Emil Rosenow .

Mttlee zu antworten . Daß der Völkerbund einen
Kwereil Rückschlag erlitten habe , sei bedauerlicher -

richtig . Es sei nicht gelungen , die territoriale llnver -
sttheit und politische Unabhängigkeit eines Völkerbunds -
itgliedes aufrechtzuerhälten . Die Frage sei aber , ob dieser
Wchlag die Schuld der britischen Regierung sei . Man

den Gefühlen einer großen Anzahl von
1

Parteien nicht gerecht , wenn man nicht feststelle , daß
2 Ereignis die Sache der internationalen Moral geschä -

idiräit -

geitefl*

Internationale Zusammenarbeit .

Alle Männer , die heute auf der Regierungsbank sitzen ,
st schließt die Erklärung , sind einig -in der Auffassung ,
der Zustand des bewaffneten Friedens , aus dem Kata¬
strophen entstehen , vorübergehend sein muß , und daß alle
Anstrengungen darauf gerichtet sein müssen , um seine Dauer
abzukürzen und daß die Sicherheit der Völker nur
durch Einrichtungen der internationalen
Gemeinschaft gesichert werden kann .

digt habe . ( Beifall der Opposition .) Das sei der Grund ,
warum alle Parteien ein so tiefes Bedauern empfanden .
Dieses Bedauern werde von der Regierung auf das aufrich¬
tigste geteilt .

Die Opposition habe lächerliche Dinge gesagt . Man habe
gefragt : Habt ihr Angst ? Fürchtet ihr , dag die britische
Flotte geschlagen wird ? Er , Simon , zweifle nicht daran , daß
die britische Flotte zeigen würde , was sie könne . Aber ange¬
sichts der gegenwärtigen Lage in Europa und der schweren
Gefahren , von denen England näher der Heimat umgeben
sei , sei er nicht bereit , auch nur ein einziges Schiff zu opfern ,
selbst wenn es sich um eine erfolgreiche Seeschlacht für die
Sache Abessiniens handele . ( Regierungsbeifall .) Welchen
anderen Kurs wplle die Arbeiteropposition vorschlagen ?

( Beifall der Regierungsmehrheit und Zurufe „ Krieg
"

.) Die
Arbeiteropposition habe , so stellte Simon fest , kürzlich gegen
den Ergänzungshaushalt für die Unterhaltung der Streit¬
kräfte im Mittelmeer und ebenso gegen die Ausgaben für
diese Streitkräfte überhaupt gestimmt . ( Minutenlanger und
stürmischer Beifall der Regierungsmehrheit .) Er verlange
daher , daß der Mißtrauensantrag abgelehnt werde .

Ministerpräsident Baldwin ,
der die Aussprache abschloß , erklärte zur L a g e i n A b e s s i -
n i e n , daß sowohl im Westen als im Südwesten des Landes
außerordentlich verwirrte Zustände herrschten . England
wolle einer Waffenzufuhr an irgend eine verfassungsmäßige
Behörde in Abessinien nicht im Wege stehen , aber das Hans
müsse einsehen , daß die Schwierigkeiten einer Übermittelung
sehr groß seien . Es sei keine Gewähr dafür vorhanden , daß
Waffen , die über die Sudangrenze nach Gore in Westabessi¬
nien gesandt würden , mit Sicherheit nach anderen Gebieten
in West - und Südabessinien weiterbefördert werden könnten .

Nachdem Baldwin erwähnt hatte , daß die meisten

Haft - Z
ahlt .
weil i
kreich -
rriot ■
arno 1

Der Dachhase „ Kater Lampe
"

hat auch gestern wieder ,
als er nach lOjährigem Begräbnis sich erneut einstellte , seine

Wchuldigkett getan . Dabei übersahen wir , daß der Kater
öLampe einmal Krallen hatte . Er wollte boshaft sein und

'
M soziale Verhältnisse geißeln . Die Figuren waren nicht bloß

^ » Mdienhaft übertrieben , sondern propagandistisch gefühlt
Etwas Klassenhaß knisterte im Gebälk und es ist viel von

' Uöunger , Hetmarbeiternot , Bestechlichkeit und Verkommenheit
die Rede .

- Aber der Handwerker , der dieses Stück schrieb , war ein
Vier Volksstückschreiber . Nicht bloß , weil er Menschen sieht ,
Wun auf den Mund sieht , wie sie reden und in das Herz
Schlickt hat . wie sie fühlen und denken , sondern vor allem ,
« eil zwanglos hier menschliche Situationen entstehen , die in
- rer Entwicklung , in ihrem Verlaus und in ihrer Wirkung
Lewachsen , also durchaus echt sind . Nachdem einmal der
» ucklige Neumerkel seinen Narren an dem Kater gefressen
« at und nachdem einmal Menschlicher und sozialer Zündstoff
Mug in diesen Leuten des Holzschnitzerdorfes sich angehäuft
■to . braucht man auf allen Seiten nur den Dickkopf aufzu -
l^tzen und alles kommt wie es kommen muß : belusti¬
gende Verwirrun

t t m e ns ch l i ch e r . . . . . .
D ^ mödie . zum Heulen und zum Lachen . Man hat niemals

Gefühl , hier wird etwas gemacht , hier wollte der Ver -
j ? ncr einen Witz machen , sondern man findet alles so natür -
« ch und selbstverständlich .

- Hm eine Bilanz der allgemeinen Wirtschaftslage , der
Bedürfnisse der Völker und der Maßnahmen , die ergriffen
werden könnten , um den Austausch zu beleben , aufzustellen .
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Sie FreunWsl Her drei Achen .

"

Abschluß der Sanktionsdebatte im englischen Unterhaus .

Rssidenztheater Wiesbaden .

„ Kinder auf Zeit ." Lustspiel in drei Akten von Kurt

Bortfeld .

Nächtliches Dunkel . Der Herbstltzind wimmert . Eine

Frauenstimme gibt abgerisiene Sätze von sich . Da leuchtet
eine Diebeslaterne auf , Scheiben klirren zu Boden . Ein¬

brecher . Hände hoch , gezückte Pistole . Atemraubend , wie ?
Aber es kommt noch schöner . Eine Haushälterin taucht auf
und erzählt die erschütternde Geschichte ihres Fehltritts mit
einem Amerikaner . Um ihr Pflegekind Anja zu ernähren ,
hat sie dem verfloßenen Liebhaber zwei Kinder vorgeschwin¬
delt , für die er bezahlen soll . Anja hat nun eine Doppel¬
rolle — als Bub und als Mädchen — zu spielen . Der
Amerikaner fällt auf den Schwindel herein , fällt gründlich
herein , indem er sich in die doppelrollige Anja verliebt . 2m

ersten Akt schüttelt man den Kopf , im zweiten protestiert
man , im dritten fängt man an zu fluchen , da kommt die

Auflösung . Der Einbrecher ist kein Einbrecher , sondern ein

Filmdichter , der Amerikaner kein Amerikaner , sondern ein

Filmregisseur , und nur die Filmdiva Anja ist echt , nur hatte

sie die Absicht , einmal etwas anderes , wenn auch nur

privattim , als die öden Detektiv - , Liebes - und sonstigen
schmarrenhaften Geschichten zu spielen . Echt ist außerdem
das happy end mit dem ausgiebigen Verlobungskuß .

Eine blutige Satire also auf den Film und seine Dreh¬
buchfabrikanten ? Nicht ganz . Das Stück ist nicht ohne Witz
und Geist , aber doch nicht sarkastisch genug um zwei Stun¬
den lang zu unterhalten . Möglich , daß ein großer Teil des
Publikums die Satire garnicht begriff , die in ihrer Ver »
aögemeinerung auch ungerecht ist , und sich ausschließlich an
dem Blödsinn ergötzte . Vielleicht war sogar die Absicht maß¬
gebend , der HauptdarftÄlerin eine glänzende Doppelrolle zu
liefern , ihr also Möglichkeiten zu bieten , die nur dem Film
gegeben sind . Jedenfalls packte Elvira Erdmann aus
Frankfurt ( Städtische Bühnen ) in prachtvoller Weise ihre
Aufgabe an . Als Bub war sie von matrosenhafter Derbheit ,
wie von salziger Seeluft umwittert , ein Junge von der
Waterkant , der reitet , segelt und Ziehharmonika spielt . Als
Mädchen war sie ganz Verführung , ganz Schmeichelkatze , in
allen Künsten der Liebe erfahren . Besonders sympathisch
berührte , daß durch alles Virtuosentum doch immer wieder
das echte Temperament der geborenen Bühnenkünstlerin
durchbrach . Ludwig Hillinger ( als Gast ) , ein inter¬
essanter Lincoln Rockwell . Nur lag es in der Natur seiner
Rolle , daß man bis zum Ende nicht wußte , ob seine Forsch¬
heit und das Draufgängertum eines Eroßwildjägers aus
dem wilden Westen echt oder gespielt war . Aber das ist ja
das Jnteresiante an diesen Filmleuten , daß sie selbst nicht
mehr wissen , ob sie lügen oder die Wahrheit reden . Das
galt von Dora Tillmann als Haushälterin mit „ Kin¬
dern auf Zeit

" ebenso wie von Willy Moog als Dichter ,
Einbrecher und verliebten Cartnerburfchen . Sein und
Schein verwischen sich , und darin liegt ein besonderer Reiz
dieses als „ Sketsch

"
aufgezogenen und etwas prätentiös als

„ Lustspiel
"

bezeichneten Bühneneinfalls , W . W . __ .

aber das Ganze war in Maske , Haltung und Erfassung der
Rolle doch prächtig angelegt und wir fanden den Augenblick ,
wo ihm die Bedenken angesichts eines lockenden Bratens
verfliegen und feine Angst beim Hasenpfeffer darstellerisch
vollendet . Der echte Künstler fängt eben dort erst an , wo
der kleinere schon aufhört zu agieren . Auch Herr Laube
gefiel uns in feiner geraden Biederkeit . Vielleicht war es
das Bestreben , zu viel aus der Rolle zu machen , weshalb
uns anderes nicht so ansprach . Zum Beispiel der „ Fürstand

"

Ermischer des Herrn Jäger - Westphal , der uns zu
polternd erschien ober der Neumerkel Helmut Wiede¬
manns , der uns zu sehr „ depp

" war , wo wir Ergriffenheit
wünschten . Er soll der Menschheit Jammer tragen mit dem
Stigma des Armen , Buckeligen , Getretenen , der an der
Kreatur hängt , denn es ist eine Komödie , dieser Kater
Lampe . Oder der Neubert Gustav Alberts , der uns zu
erregt kam , oder Frau Ermischer von Frau Bruns , die
nicht recht keifende Bäuerin sein konnte . Erstmalig stellte
sich dem Wiesbadener Publikum Fräulein Inge Albert
vor . die als Maari eine kleine Rolle gefällig anlegte . Die
Regie an diesem köstlichen Abend führte Herr Jvers . Sie
arbeitete besonders gut den dritten Akt heraus , der an
Schmiß und Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Er
hätte Rosenow noch verbesiern und die Wirkung des Stückes
noch kräftiger halten können , wenn er das Stuck in feinem
Glanzpunkt hätte abschließen lassen wollen : „ Und ihr beide ,
ihr habt ihn gefressen

"
. Die kommenden Entwirrungen

und das Sich -selbst - Abservieren der einzelnen Figuren hat
für uns lein Interesse mehr .

Die vier Bühnenbilder Schenck - von Trapps gaben
jeweils das treffende Milieu , umso anerkennenswerter , als
die Ausmaße der Bühne hier bestimmt Schwierigkeiten mit
sich brachten .

Der Abschluß des Theaterspielplanes mit „ Kater
Lampe " war heiter und gediegen . Das Theater entließ uns
lachend und in guter Laune . Wir haben ein echtes Volks¬
stück gesehen . Unser Dank war darum herzlich und gerne ge¬
spendet . H . R .

* Frühlingslieder von Mozart entdeckt . In Wien sind
in einem alten Notendruck drei verschollen gewesene
Frühlings lieber von Mozart entbeckt worben , die
Mozart nach seinen eigenen Aufzeichnungen am 14 . Januar
1791 komponiert hat . Als textliche Unterlage verwenbete
Mozart die Gedichte „ Sehnsucht nach dem Frühling

" und
„ Das Kinderspiel " von Ehr . A . Overbeck und „ Dankempfin -
dung gegen den Schöpfer des Frühlings

" von Christoph
Christian Sturm . Die Lieder werden , wie die „ Allgemeine
Musikzeitung

" mitteilt , binnen kurzem herausgegeben werden .
* Das verkannte Genie . Wenn Donizetti ein musika¬

lisches Motiv gefunden hatte und nun ausarbeitete , hatte er
die Gewohnheit , sich ganz still zu halten und irgendeinen
Gegenstand lange unbeweglich anzustarren . Eines Tages
sah ein Modewarenhändler in Paris einen Mann vor seinem
Schaufenster stehen , der unbeweglich auf die Auslagen sah .
Er fürchtete , einen Einbrecher vor sich zu haben , der eine
Gelegenheit auskundschastete , trat vor den Laden und
herrschte den Fremden an : „ Was suchen Sie hier ? "

„ Das
Finale zum dritten Akt der Lucia !"

sagte Donizetti ruhig .

britischen Dominien dem Sanktionsbeschluß
Englands zugestimmt hätten , kam er auf die Stel¬

lungnahme Frankreichs zu sprechen . Die Auffassung ,
daß die gegenwärtige französische Regierung dieselben An¬

sichten wie die englische Arbeiteropposition vertrete , sei unzu¬
treffend . Vielmehr habe die französische Regierung dieselbe
Stellungnahme wie die englische Regierung . Er hoffe , daß
England und Frankreich in der Lage sein werden ,
in Eens äußerst eng zusammen zuarbeiten , das
sei sowohl der Wunsch Frankreichs wie Englands . Die eng¬
lische Regierung wolle es vermeiden , irgend ein anderes Land
für die Aufhebung der Sanktionen verantwortlich zu machen .
Man dürfe niemals den Unterschied zwischen der Sttllung
Frankreichs und derjenigen Englands vergessen . Die Fran¬
zosen liebten ihr Land sehr , und er habe stets , größtes Mit¬

gefühl mit Frankreich gehabt für den Fall , daß es zu einem

Kriege mit Italien kommen sollte . Er habe itets den franzö¬
sischen Standpunkt und die Seroeggrünbe der Franzosen zu
gewissen Zeiten verstanden , wie z. B . im vergangenen Herbst ,
als die englische Regierung eine raschere und engere Zusam¬
menarbeit gewünscht hätte . Aber für alle , die den Ereig¬
nissen wachen - und monatelang gefolgt seien , bedeute der

französische Entschluß , die Sanktionen aufzuheben , keine Über¬
raschung .

Es sei ganz klar , so fuhr Baldwin fort , daß die Sank¬
tionen nicht für alle Zeiten hätten fortgeführt werden können .
Die Antwort auf die Frage des Oppositions¬
führers Attlee , ob die Regierung die An¬
griffshandlung Italien verzeihen wolle ,
laute : „ Nein !“ Er wolle es betonen , daß die britische
Regierung nicht die Absicht habe , auf der bevorstehenden
Völkerbundstagung eine Anerkennung der italienischen
Annexion Abessiniens vorzuschlagen oder ihr zuzu¬
stimmen .

Baldwin knüpfte sodann an eine Bemerkung des
Führers der Arbeiteropposition , Attlee , über den kürzlichen
Jahrestag der Schlacht von Waterloo an und

sagte dazu , er glaube , daß Attlee eine sehr merkwürdig «
Schlußfolgerung aus dieser Tatsache gezogen habe . Water¬
loo sei eine Schlacht gewesen , die eine lange Zeit von
Kämpfen abgeschlossen und Europa den Frieden auf ein
Menschenalter hinaus gegeben habe . Er entnehme den
Worten Attlees , daß dieser den Jahrestag von Waterloo
dadurch feiern wolle , daß er einen Krieg in Europa beginne .
Bei Waterloo habe Wellington die Hilfe der Preußen er¬
wartet , um feinen Erzfeind , die Franzosen , zu besiegen .
Hundert Jahre später hätten Englands Erzfeinde , die Fran¬
zosen , Schulter an Schulter mit ihm gegen diejenigen ge¬
kämpft , die Englands Verbündete bei Waterloo gewesen
seien . Das lege ihm die Frage nahe , ob denn nicht die Zeit
für diese drei großen Länder gekommen sei ,
s ich z u s a m m e n z u s ch 11 e ß e n und eine Politik der

Befriedung Europas herauszufinden . „ Wir sind
"

, so er¬
klärte Baldwin , „ äußerst bemüht , mit diesen Verhandlungen
voranzukommen . Ich habe alle Hoffnung , baß wir , wenn
es zu Verhandlungen zwischen unseren drei großen Ländern
kommt , wir für die Sicherheit der Länder in Mitteleuropa
ebenso Vorsorge treffen , wie wir das für uns selbst erhoffen .

Das ist die Politik , die uns in den kommenden Wochen
beschäftigen wird . Wenn der September kommt , Hoss « ich .
daß Eben und seine Kollegen damit beginnen , die Grund¬
lagen zu legen , auf denen ein großer Überbau , wie wir

hoffen , ruhen wird . Möge sich das Hans keiner Unter¬

schätzung der Schwierigkeiten der Aufgabe
bingeben !

'
Das kann große Verpflichtungen für dieses Land

und für jedes andere Land bedeuten , bevor wir den Buch¬
staben und den Geist der Völkerbundssatzung verwirklichen
können .

"

Nach Beendigung der Aussprache wurde der Miß¬
trauensantrag bet Arbeiter - Opposition
gegen die Regierung Baldwin mit 384 gegen 170
Stimmen abgelehnt . Damit ist das Schicksal der
Sanktionen besiegelt .

® : rib die französische Regierung die Einberufung des
sStudie nausschusses für die europäische Union
i beantragen , die Briand geschaffen hatte . Dieser Ausschuß

umfaßt alle europäischen Staaten , ob sie Mitglieder des

eine i l Völkerbundes sind oder nicht . Deutschland wird also daran
- teilnehmen können , seine Anregungen geben können , ebenso

wie die Sowjetunion zu Beginn daran teilnahm , die
'
damals

noch nicht Mitglied des VoMllmndes war .

Die Völker werden sich mit aller unentbehrlichen Vor¬
sicht auf den Zustand des abgerüsteten Friedens
einstellen , wo das universelle Gewissen gegen jeden An¬
greifer alle materiellen und moralischen Kräfte der fried¬
fertigen und vorhergehend methodisch organisierten Völker
aufgerichtet wird . Unsere Tätigkeit wird von dem Glauben
an die Zukunft der kollektiven Sicherheit beseelt sein . Dem
Aufbau dieser Zukunft werden wir unsere ganze Arbeit wid¬
men . Wir werden nicht di « Unvorsichtigkeit
begehen , bereits jetzt den Stand unserer
Verteidigungskräfte unseren Hoffnungen
anzugleichen . Solange ein internationaler Mechanis¬
mus nicht den Beweis seiner Wirksamkeit erbracht hat , ist es
die Pflicht Frankreichs , sich selbst gegenüber wie gegenüber
seinen Freunden in der Lage bleiben , alle Angreifer zu ent¬
mutigen . Aber wir rufen zur internationalen Zusammen¬
arbeit alle Völker und alle Regierungen auf , die dem Frie¬
den ergeben sind , die glauben , daß der Friede auf der

Achtung der frei übernommenen Verpflich¬
tungen beruhen muß , die an Stelle der Umwandlung der
Welt durch die Gewalt die Entwicklung unter Führung einer
internationalen Gerechtigkeit und Moral wünschen , alle die¬
jenigen , die entschlossen sind , wie Frankreich solidarisch alle
Lasten und Verpflichtungen der kollektiven Sicherheit zu
übernehmen , weil sie wie Frankreich darin die beite Garan¬
tie der nationalen Sicherheit sehen .

Mit 382 gegen 198 Stimmen sprach die Kammer nach
eingehender Aussprache der Regierung ihr Vertrauen aus .

1 toränfung der Luftstreitkräfte außerordentlich wünschens -
Bi ^ ert . Frankreich ist für seinen Teil bereit dazu , ob es sich

tzsbei allein um die Luftstreitkräfte der Westmächte odet um
• i gesamten europäischen Luststreitkräfte handeln sollte .

Der Mißtrauensantrag
der L ab our Party ab gelehnt .

_ _ London , 23 . Juni . Das Unterhaus hat am Dienstag die
Aussprache fortgesetzt , die am Donnerstag durch Eden ein¬
geleitet wurde . Die Stimmung bei Beginn war wesentlich“ ~ t

iger .
Die Aussprache wurde damit eröffnet , daß der Führer
Opposition , Attlee , den Antrag einbrachte , der Regie¬

rung das Mißtrauen auszusprechen , da ihr Mangel an
schlossenheit in der Außenpolitik bas Ansehen des Landes
indert , den

^
Völkerbund geschwächt und den Frieden ge -

habe . Für die Politik der Regierung gebe es keine
rflärung . Der Angriff der Arbeiterpartei richte sich gegen
ie ganze R egte rung . Er halte es nicht für fair , daß
^ Außenminister allein angegriffen werde . Er habe seine
flicht , getan , und niemand könne annehmen , daß er dabei

stör glücklich sei . Eden habe großes Ansehen genossen . Das
er nun verspielt .

( Beifall der Opposition und Rust der Konservativen :"
n !"

)
M Hierauf erhob sich der

g . Darum , braucht beispielsweise der Darsteller weder zu‘" ■« treiben noch Komik zu machen . Wer natürlich , echt
LWs [

" on der Leber spielte , war recht der rechte Mann . Herr*
3 L & ieupflug als Gendarm zum Beispiel . Wie er sich‘ iuijert , wie er spuckt , wie er sich in die Brust wirst , was

- « alles aus seinem Tschako machen kann , wie er anmaßend ,
l ° &et auch devot und klein sein kann , bas fanben wir
i »Wachsen. Ober die Neuberin ber Frau Genzmer . So
E ? “ et nun mal eine Sorte von Frauen , überheblich , asozial ,
FT ? " weil unter Blinden ber Einäugige König ist , so herrisch
UM

' doch so lächerlich . Ober Frau L i n d e m e r . So ist bie

| Mstigkeit ohne Schminke , mit ber Verschlagenheit , bie aus

W yunSer kommt , und so ist ber „ Ton "
zu Hause . Es ge -

I §
l der geschwätzige und gewichtige Briefträger Eutbo

| tzi11 m anns mit einem gesunden Schuß Mutterwitz und
M .' “ lem Verstand . So auch Paul Breitkopf als
t hi - ^F ^ biener Seifert . Er tat zwar einen Schuß komö -
| " nttnhaster Übertreibung in manche [ einer Bewegungen ,
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Heinrich I .

Der Gründer des ersten deutschen Volksreiches .

Von Alfred Thoh .

Der 1000jährige Todestag König Heinrichs I .,
am 2 . Juli 1938 , verpflichtet uns , der Leistung dieses

bedeutenden Herrschers zu gedenken . Aus dem Buche

„ Heinrich I “ von Alfred Thotz , das soeben im Blut -

und - Boden -Verlag , Eoslar , erschienen ist , bringen
wir auszugsweise folgendes interessante Kapitel

zum Abdruck , dar die Bedeutung dieses Königs für

die deutsche Geschichte zeigt .

Das erste Drittel des 10 . Jahrhunderts muh zweifellos
als eine der ereignisreichsten und bedeutungsvollsten Zeiten
für die gesamte deutsche Geschichte angesehen werden . Christen¬
tum und heidnisches Germanentum waren infolge der Welt¬
reichsbestrebungen Karls mit aller Wucht aufeinander -

König Heinrich I .

( Wagenborg - Archiv , M .)

gestoßen . Das gesunde Germanentum war bei dieser Aus -
einandersetzung infolge riesiger Vlutsverluste ( Schwaben ,
Sachsen ) stark geschwächt , das Christentum war aber keines¬
wegs stark genug , politische Kräfte zu wecken und schöpferisch
zu gestalten .

Es ist am Eingang dieser Arbeit ausführlich darauf hin¬
gewiesen worden , wie sehr der Vorgänger Heinrichs , König
Konrad , dieses ganze unfruchtbare Kirchensystem weiterhin
unterstützte . Daß diese auf Zersetzung und Zerstörung alter
Überlieferung ausgehende Gedankenwelt keine Erundläge für
eine Herrschaft über Menschen sein konnte , welche nach der
ersten Überrumpelung wieder zu sich sanden und neu be¬
gannen , von altem Stammesrolkstum her ihr staatliches
Leben zu ordnen , ist leicht vinzusehen . Es war nun eines der
glücklichsten Ereignisse für Deutschland , daß es in dieser
Stunde einen Mann aus gesundem Volkstum erkor , der
germanisches Gut als Erbe in sich trug und der sich macht -

mäßig auf ein starkes Volk , seine Sachsen , verlassen konnte .
Es ist wahrhaftig ein Wunder , daß trotz der schweren Zeit zu
Anfang seiner Regierung , trotz langwieriger und entscheiden¬
der auswärtiger Kriege kein deutscher weltlicher Fürst gegen
Heinrich aufstand ! Heinrich erzwang nicht durch Gewalt ,

sondern durch seine Persönlichkeit oder durch kluges politisches
Spiel , wie beim Erwerb Lothringens , daß alle ihn an¬
erkannten . Er übernahm die nationale deutsche Sache und

führte die Auseinandersetzung zwischen germanischem und
romanischem Geist . Welches Glück , daß Deutschland in diesem
Wettstreit von den norddischsten Deutschen , den Sachsen , vor¬
nehmlich vertreten wurde . So kämpfte nicht eine Regierung
für Deutschland , sondern das Volk selbst . In Sachsen hatte
das Volk weitgehend selbst mitzubestimmen ; nicht die ganze
Masse , sondern die Auslese , die damals nur rassische Auslese
sein konnte : das wehrhafte freie Bauerntum . Gab es zwar

Pfalz Heinrichs des Voglers , eine große Gedenkfeier
statt , die von den Schutzstaffeln der NSDAP , ver¬
anstaltet wird .

Zu der Feier ist der Quedlinburger Dom mit der
Heinrich - Krypta , in der Heinrich I . mit seiner Gemahlin
Mathilde bestattet wurde , würdig hergerichtet und besonders
umgestaltet worden . Ebenso wurde die zweite Gedenkstätte ,
die aus der Zeit Heinrichs I . erhalten geblieben ist , die alte
Wigbert - Kapelle , auf dem Königshof bei Quedlinburg , die
zum Teil schon seit langem als Scheune benutzt wurde , vor
dem drohenden Verfall bewahrt und neu hergerichtet .

Die Feier beginnt am 1 . Juli , 21 .30 Uhr abends , mit der
Stellung der Ehrenwachen an der Heinrich -
Krypta des Domes und an der alten Kapelle des Königs¬
hofes .

gerade in Sachsen auch ständische Unterschiede zwischen Edle »
und Freien , auf der Volksversammlung berieten sie doch alle
gleichberechtigt . Er fand Gehör , weil er ein Volk gleich ^
Blutes hinter sich hatte , daß er aber dieses Volk entgegn
dem Herrschaftssystem Karls und seiner Nachfolger selbst kein
Schicksal gestalten ließ , hat in Deutschland ungeahnte Kräfte
geweckt . Es ist früher als andere Staaten zu einer Nation
geworden , es hat früher als andere ganz Europa geformt
und hatte das Übergewicht im Abendland . Hätten die Nach¬
folger Heinrichs mit derselben Tatkraft und aus derselben
klaren Einsicht vom Volke aus und für das Volk regiert

Am 2 . Juli wird in Gegenwart des Reichssiihters -ST .
und Chefs der deutschen Polizei Heinrich Himmler uni
zahlreicher führender Persönlichkeiten in Staat und Partei
um 12 Uhr mittags

' im Dom und an der Heinrich -Krypta eine
feierliche Gedenkstunde stattfinden , bei der die Dessauer
Staatskapelle mitwirkt . Gleichzeitig werden 500 Fahnen der
Hitlerjugend geweiht .

Um 15 .30 Uhr nachmittags finden auf dem Platz am
Moorberg unter Beteiligung von SS ., SA . und Wehrmacht
große Retterfestspiele statt . Der Tag wird um 21 .30 Uhr mit
einem großen Zapfenstreich der SS .-Verfügungstruppe auf
dem Markt in Quedlinburg beendet .

Die Stadt Quedlinburg steht schon jetzt im Zeichen der
großen Feier . Schon feit einiger Zeit arbeitet im Rathaus
ein Organisationsstab , dem die gesamten Vorbeteitungen für
die Feier obliegen .

In der Stadt ist man überall dabei , Straßen und Häuser
für den großen Tag der Stadt Heinrichs des Voglers würdig
herzurichten . Ein Quaitieramt ist geschaffen , das alle über -
nachtungsgeleaenheiten erfaßt hat , üm den zahlreichen Gäste «
Unterkunft sicherzustellen .

Die letzte Ruhestätte des ersten Volkskönigs der Deutschen .

Die Stiftskirche in Quedlinburg , in der König Heinrich I . begraben liegt . Die Kirche ist von ihm
vor mehr als 1000 Jahren erbaut worden . ( Weltbild , M .)
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Heinrich - Feier in Quedlinburg .

Ehrung des ersten deutschen Bolkskönigs zum 1OOO . Todestag .

Eine Veranstaltung der Schutzstaffeln .

Berlin , 23 . Juni . Am 2 . Juli sind es 1000 Jahre her ,
daß König Heinrich I . , der Schöpfer des ersten deutschen
Volksteiches und erster wahrhaft deutscher König
seine Augen für immer schloß . Aus Anlaß dieses Gedenktages
findet am 1 . und 2 . Juli in Quedlinburg , der alten

Aus Aunst und Leben .

* Serenaden und Ständchen im Kurgarten . 2m Kur¬

garten fand gestern abend ein S o n d er ko n z c r t statt ,
dessen Vortragsfolge hauptsächlich aus Serenaden und

Ständchen bestand . Sie erklangen von verschiedenen
Stellen des Kurgartens aus , vom Hauptpavillon , vom
Pavillon an der Sonnenberger Straße , vom linken Balkon ,
vom Mittelbalkon und vom Weiher . Es ergab sich dabei ,
daß die Akustik aus den muschclförmigen Pavillons ungleich¬
mäßig tragfähiger sich erwies , als von den anderen Plätzen
aus . Das Programm selbst war sehr abwechslungsreich und
unterhaltsam . Die immer gern gehörte „ Tannhäuser - Ouver¬
türe " von R . Wagner bildete den klangfreudigen Auftakt .

„ Liebeslied und Impromptu
"

für Harfe und Violine von
Saint - Saens fanden bann in den Herren Nocke ( Violine )
und Naumann ( Harfe ) zwei treffliche Interpreten . Diese
beiden Werke nebst der den Beschluß des Abends bildenden

„ Freischütz - Ouvertüre " von Weber erklangen aus dem

Hauptpavillon . In dem Pavillon an der Sonnenberger
Straße wurde die Serenade Nr . 11 für zwei Oboen , zwei
Klarinetten , zwei Hörner und zwei Fagotte von Mozart
gespielt , ein liebenswertes , eindringliches Muster der

Gattung , das in unmittelbarer Weise ansprach . Vom Mittel¬
balkon aus hörte man die Serenade Nr . 6 von Mozart für
Streichorchester und Pauken von Mozart und Stücke aus
der Suite „ Lustige Feldmusik

" von 2 . P . Krieger , deren
leichtbeschwingte Musik unschwer den Weg zu Ohr und Herz
Fand . Eine „ Feierliche Jntrata " und eine Sarabande für
Blechbläser von I . Pezel ( vom linken Balkon aus ) und
zwei Volkslieder für Hornquartett , am Weiher geblasen , ver¬
vollständigten das Programm . — Die Herren vom Kur¬
ve ch e st e r , ob sie im Orchester geschlossen auftraten ober
sich im kleinen Ensemble betätigten , setzten unter der be¬
schwingten Leitung von Helmuth Thierfelder ihr
ganzes Können daran , um die Werke zur wohlgelungenen
Ausführung zu bringen . Die zahlreiche Zuhörerschaft zollte
nach allen Darbietungen reich bemessenen Beifall .

* Goethes „ Götz " in Wunsiedel . Das 1890 begründete
Freilichttheater der bayerischen O st mark in¬
mitten der schon einen Goethe begeisternden , zyklopisch ge¬
türmten Felsmassen der Luisenburg soll neben seinen ver¬

pflichtenden Aufgaben als kultureller Grenzposten , nach dem
Willen seines Intendanten Egon Schmid zu einer Muster -

bühne des deutschen Naturtheaters ausgebaut werden . Seine

diesjährige Eröffnung mit Goethes „ Götz" wurde ergänzt
durch die Weihe eines Hans - Schemm - Felsens , die der Nach¬
folger im Amt Gauleiter Wächtler vornahm . Dieser
tätige Gönner der Freilichttheaterbewegung ergriff auch als
Schirmherr der Luisenburg - Festjpiele vor Beginn das Wort ,
um auf die hier besonders -großen Möglichkeiten einer Syn¬
these von Blut und Boden sowie des völligen Einswerdens
mit dem großen Schaffen deutscher Menschen hinzuweisen .

Die einzigartigen stimmungs - und sormbildenden Kräfte
der Luisenburg - Burgbühne selbst treten in diesem Jahre ,
dank einer stilvoll zurückhaltenden Ausgestaltung des
Bühnenraumes durch Willi Will mann , eine von Paul
Oskar N e b e l s i e k eigens geschaffene , nicht unbedeutende
Begleitmusik ( notgedrungen das Stiefkind der Freilicht¬
theater ) und den weiter vorwärtsgetriebenen Aufbau des

Ensembles besonders stark in Erscheinung . Zwei markante
Vertreter der Hauptrolle wechseln ab : Hans von Schwerin
( Mainz , früher Leipzig ) und Manfred Leber ( künftig
Danzig ) . Weiter treten hervor der Franz Hans Burkhards ,
der Georg Sieglinde Reichards und die Adelheid Irma
Poppes .

"
Das prächtige Wetter begünstigte den Andrang

von Tausenden . nt .
* Jenaer Kunst - und Literaturpreis . Der diesjährige

Jenaer Kunst - und Literaturpreis wurde im Rahmen der
700 - 2ahrfeier der thüringischen llniversitätsstadt an den
Kunstbuchbinder Prof . D o r f n e r , den Leiter der Weimarer
Landesstelle für Handwerksförderung , verliehen .

* Eine Ausstellung „ Rebe und Wein " in der Kunst in
Paris . Im Mus « des Stets becoratios in Paris findet zur
Zeit eine Ausstellung „ Rebe und Wein in der Kunst

"
statt ,

die Kunstwerke von der Antike bis zum 19 . Jahrhundert ver¬
einigt . Neben den reichen Beständen der Pariser Museen
setzt

"
sich die Ausstellung aus Leihgaben verschiedener Länder

und Privatbesitzer zusammen .

* Eine Liszt - Gedenktafel in Paris . Die ungarische Ge¬

sandtschaft in Paris hat am Hause Rue be Mail 13 eine

Franz - Liszt - Gebenktafel angebracht . In diesem Hause hat
Franz Liszt in den Jahren von 1823 bis 1878 regelmäßig als

East der Familie Erard verkehrt .

* Blücher und Klopstock . Der alte Blücher besuchte
während seines Aufenthalts in Hamburg die Witwe

Klopstocks . Sie war eine Jugendfreundin des Helden , die er

gern Wiedersehen wollte ; vor allem aber wollte er auch die
Witwe des Sängers ehren , der von Religion , Freiheit und
Vaterlandsliebe so begeistert gesungen hatte . Nachdem beide

sich gegenseitig freundlich begrüßt und manche frohe Jugend¬
szene in Erinnerung gebracht hatten , wandte die Witwe , in

Gegenwart weniger anderer Personen , sich gegen einen
kleinen gedeckten Tisch , auf welchem eine Flasche Wein und
zwei Gläser standen . „ Mein Klopstock wurde einst von dem
deutschen Kaiser mit sechs Flaschen altem Tokayer beschenkt

"
;

sagte sie zu dem Fürsten , „ fünfe davon wurden an großen
Festtagen geleert ; die sechste , sagte mein Klopstock , wollen mir
aufbewahren und nicht anders , als an einem besonders feier¬
lichen Tage anbrechen , es müsse der feierlichste Tag unseres
Lebens sein . Mein Klopstock starb und die Flasche blieb un¬
berührt , aber lebte er noch , er würde mit mir sagen : der
heutige ist jener feierlichste Tag ! — und mit Ihnen , mein
Fürst , trinke ich aus dieser Flasche zur Erinnerung Klop¬

stocks !" Der hochbejahrte Held war tief bewegt über dies
zartsinnigen Beweis der Hochachtung .

* Marathon wird nachgeprüst . In der Ebene di
Marathon haben in diesen Tagen die Manöver der grieck
schon Slrmee stattgefunden . Der A =2lrmee war die Äufga
gestellt worden , die Landung einer feindlichen L - Armeel
auszuhalten . Die erste nahm genau die Stellung ein , M
die Griechen in der Schlacht von Marathon inne hatten , N |
zweite richtetesich streng nach dem Schlachtplan der Perser ..:
Trotzdem die Waffen Tanks , Schnellfeuergeschütze und Flug¬
zeuge waren , zeigte es sich , baß auch heute noch bie Grieche
fähig sind , den Persern eine Niederlage beizubringen , benn
die Manöver schlossen mit dem Sieg der A - Atmee . Aus diel

Absendung eines Marathonläufers konnte man verzichte »,-
da die Nachricht durch Funk nach Athen durchgegeben wurde .,

* Ein Japanpreis für ausländische Studenten . Zur
Förderung des Japanstudiurns im Auslande hat die Tokioter
Gesellschaft zur Förderung internationaler Kulturbeziehunge «
einen „ Japan - Kulturpreis "

für ausländische Studenten ge¬
stiftet . Der Preis wird an Studenten einer ausländischer
Universität mit ständigen Vorlesungen über die japanische
Sprache verliehen . Preisgekrönt wird die beste Arbeit über
eines der vier japanischen Themen geschichtlicher , litera¬
rischer , künstlerischer oder religiöser Art . Die Arbeiten wer¬
den gemeinsam von der Gesellschaft und der betreffenden
Universität geprüft . Der neue Kulturpreis , der jährlich
verliehen wird , besteht aus einer Goldmedaille , aus Geld
und aus Büchern .

*
Grog weiß Bescheid . Der als Original bekannte

Dichter und Zeichner Storm Petersen wurde einmal zu einer

musikalischen Abendveranstaltung im Hause eines Kopen¬
hagener Kunstfreundes geladen . Er erschien wie üblich in

Begleitung feines getreuen Hundes Grog und seiner
dampfenden Pfeife . Sehr pm Mißvergnügen bet vor¬

nehmen Gesellschaft . Den Gästen bes Hauses würbe ein -

junge Dame vorgestellt , die nach den Aussagen etlicher
Damen und Herten ein wahres Gesangswundet sein sollte
Nun , sie sang mit lautet Stimme einige Arien . Alle -

lauschte ergriffen . Nut Grog schien sich seine eigene

Meinung über bie Sängerin gebilbet zu haben , denn er
gleitete ihren Gesang mit lautem Gähnen , das sich im Ver¬

laus der Darbietung zu einem jämmerlichen Heulen aus -

wuchs . Storm Petersen , dem bas kunstverständige Ver¬

halten seines Hundes offensichtlich Spaß bereitete , tat nichts -

um seinen Begleiter zur Ordnung zu rufen . Et paffte ge¬

mütlich seine Pfeife . Auf leisen Sohlen erschien plötzlich her
Hausherr und brachte neben Hund und Dichter eine Tast '

an mit der Inschrift : „ Hunde dürfen nicht mitgebracht wes -

dsn "
. Da nickte Storm Petersen zustimmend und schrieb m »

einem Stücklein Kreide , das er aus der Westentasche zog ,

unter das Verbot die Worte : „ Der Tietschutzvetein
" .

Genug , es wat das erste und letzte Auftreten der ju « ^
Sängerin in der Öffentlichkeit !
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Möglichkeit gainicht , sondern

immer .

Der Kampf des Sudetendeutschtums .

Zahlreiche Blätter beschlagnahmt .

der Wieder
Schlutzre

zahlreiche Familien
Arbeit nach Hause

rechts und fahrt in belebter

hintereinander ;

Fußgänger , überquert die Straße schnell und

aus dem kürzesten Wege ;

Eespannsührer , auch gegen euch kommen jetzt viele

Klagen , beachtet streng die Verkehrsvorschristen .

Erhöhte Spannkraft durch

DC HILLERS PFEFFERMINZ

Prag , 23 . Juni . Zahlreiche sudetendeutsche Blätter ,
darunter auch di « Tageszeitung der Suderendeutschen Parte :

„ Die Zeit
" und eine Sonderausgabe des Wochenblattes der

Partei „ Die Rundschau
" wurden am Dienstagfrüh wegen

™ '
dergabe einiger Stellen aus der

SchlutzredeLonradHenleinsauf der Haupttagung
der Sudetendeutschen Partei in Eger vom Staatsanwalt be -

Kraftfahrer , hupt nach

fahrt vorsichtiger ;

Radfahrer , bleibt scharf

Straße grundsätzlich einzeln

Nr . 179 . Seite 8 .

Toten waren seit Beginn der Bekanntgabe
' 147 , 134 , 116 ,

88 . Diesmal ist die Totenziffer wieder um 43 emporgeschnellt .

Haben die Zahlen ihren Schrecken bereits verloren ?

Die französische Währungspolitik .

Diskontermäßigung von 6 auf 5 Proz .

Paris ’ 3 Juni . Die Bank von Frankreich hat den

Diskontsatz von 6 auf 5 o . H . ermäßigt . Gleichzeitig wurde

der Satz für Vorschüsse auf Wertpapiere von 8 auf 6 v . H .
uno für Vorschüsse auf 30 Tage von 6 auf 5 v . H . herab¬

gesetzt . Rach dem in den letzten Monaten als Abwehrmaß -

nwhme gegen die Spekulation erfolgten Anziehen der Dis -

kontjchraube (am 28 . März um Wi und am 6 . Mai um ein

weiteres Prozent ) , ist dieser heutige Beschluß der erste
WiöderaLbau des Diskontsatzes .

Ehrung für den Reichsjugendführer .

Komtur des Ordens der italienischen Krone .

Rom , 23 . Juni . Auf Borschlag des Chefs der italienischen

Regierung , Mussolini , hat der K ö n i g von Italien den

Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur v . « ch i r a ch,

zum Komtur des Ordens der italienischen Krone ernannt .

— Die Glühwürmchen haben die Johannisnacht benutzt
als Auftakt zu ihrem berühmten Fackeltanz . Auf tiefdunklem

Wiesengrund , an Hecken und Strauchwerk jeglicher Art ,
namentlich an feuchten Stellen , kann man den lautlosen

Reigen beobachten . Zauberhaft leuchten zeitweise Hunderte
von Feuerfünkchen auf und Grashalme , Stengel und Blätt¬

chen stehen in magisch grünem Licht . Auf und ab geht der

blitzende Flug , kaum vermag das menschliche Auge so ein

Pünktchen lange zu verfolgen , plötzlich umgibt schwarzes
Dunkel alles . Die irrenden , huschenden Sternchen sind die

Männchen , die viel stärker strahlenden , meist ruhende Punkte
die Weibchen . In manchen Gegenden laufen die Dorfschönen
in der Johannisnacht hinaus auf Flur und Halde , um solch
ein Irrlicht mit der Hand zu fangen . Es bringt ihnen Glück
und sprechen sie ehe das Licht erlöscht einen Wunsch aus ,
so geht er in Erfüllung . Nixentanz und Elfenreigen bedeutet

er im deutschen Sagen - und Märchenschatz der Jugend —

andern aber ein eigenartiges , seltsames Naturspiel .

— Modenschau . Zu allen Jahreszeiten interesiiert sich
die Dame für die Mode . Wer hätte nicht den Wunsch , gut
und geschmackvoll gekleidet zu sein ? Dabei spielt dann noch
vor allem eine große Rolle , daß das erwählte Kleidungs¬

stück den Richtlinien entspricht , die die modisch interessierte
Welt als elegant und den letzten Wünschen entsprechend er¬
kannt hat . Das Gewerbe hat also einerseits vorausschaucnd

seine Leistungen den jeweiligen Wünschen anzupassen und

andererseits muß es richtungsweisend sein . Es kann im

Frühling keine Frühjahrsmodelle und im Hochsommer keine

Bekleidung für Bade und Strand zeigen ; das interessiert
die Dame

'
, die durchweg frühzeitig zu disponieren pflegt ,

nicht mehr . Sie will jetzt schon wissen , was man im Herbst

tragen wird und deshalb geht sie zur Modenschau , um sich

hier über das Kommende zu unterrichten . Einem mehr¬

jährigen Brauche folgend führt das „ P a l a st - H o t e l " auch

jetzt wieder und zwar am Dienstag und Mittwoch solche

Modenschauen durch , und trägt damit dem Wunsche vieler

Damen , Kurgästen wie Einheimischen Rechnung . Man er¬

freute sich an den geschmackvollen modischen Arbeiten , die in

Vormittags - , Nachmittags - und Abendkleidern gezeigt
wurden und lauschte interessiert den in zwanglosem Plauder¬
ton durch Bob Bolander gegebenen Erläuterungen zu
den gezeigten Modellen . Dabei rundete die Hauskapelle tn

unterhaltender Weise die Vorführungen ab . Beifall lohnte
den erfolgreichen Bemühungen der Mannequins , die kom¬

mende Mode , wie sie sein wird und wie sie getragen werden

kann , ins rechte Licht zu setzen .

Regen aus heiterem Himmel .

Plötzlich ist in diesem Jahr der Sommer gekommen und
mit recht erheblicher Verspätung . Er hat uns aber dann mit
einer Woche wolkenloser ungetrübter Heiterkeit entschädigt .
Die Sonne brannte vom Himmel hernieder . Und bald stöhn¬
ten die , welche sozusagen eben noch an dem kühlen regnerischen
Wetter herumgekrittelt hatten , nun unter der Hitze .

Aber langsam kamen Wolken auf . Diese dicken , aus dem

blauen Nichts sich hlähenden weißen Türme , diese in den

Himmel sich entfaltenden Wolkenbäume , von denen wir

wissen , daß sie Gewitter ankündigen . Und aus der Hitze , die

uns ans Wasser trieb und in die kühle Geborgenheit der

Taunuswälder , welche uns nachts nicht schlafen ließ , wen die

Stuben wie Backöfen sich auftaten , wenn wir von draußen

herein kamen , wurde die Schwüle , die das Sonnenlicht,nur
noch ahnen ließ , weil eine bleigraue Wolkendecke sich zwischen

Himmel und Erde legte . Fürwahr , wir sehnten uns nach

Regen , denn bei einem solchen , gleichsam lastenden Welter ,
werden wir nur allzu leicht in eine ärgerliche Stimmung
und einen Mißmut hineingetrieben . Und es gehört Humor
und auch Geduld dazu , mit solchen Tagen fertig zu werden .

Doch die Schwüle steckt uns in den Knochen . Nun scheint

zwar wieder die Sonne ; aber die Wolken sind nicht weniger

geworden . Es gibt etwas . Sie ballen sich zusammen . Sie

hängen dunkel und dunkeler über den Straßen . Sie stehen

hinter den sonneflimmernden Schieferdecken der Häuser . Aber

sie verdrängen darum die Sonne nicht . Dann pendeln schwer
die ersten Tropfen herab , zerplatschen in schwarzen Flecken ,

klatschen in die Bäume , treffen die Köpfe , Pferderücken , Auto¬

kühler und die Wäsche auf den Leinen , Eerüstbalken und die

Geranien in den Blumentöpfen . Und es werden mehr und

mehr . In rauschenden Güssen schießt der Regen hernieder .

Blitzend liegt seine vieltausendfältige strichschmale Wasser¬

spur im Glanz der Sonne . .
Still und in strahlender Breite wölbt sich em Regen¬

bogen hinter den triefenden Dächern , hinter triefenden

Bäumen , vor den mit schwarzen Wolken ausgefullten

Himmel . Es poltert der Donner . In sieben Farben strahlt

die vom Tanz der aus den Wolken stürzenden Tropfen und

dem Feuer der Sonnenstrahlen gewobene Brücke .

Schwarz glänzt die Straße , grün spiegeln sich in ihr die

Kirschbäume mit den roten Früchten und die wehenden

Kleider der aus ihren Häusern sich wieder Hervorwagenden .

Der Abend kommt herauf in einem Wind -Strom der Kuhle .

In der Ferne murrt noch aus schwarzem Gewölk der Donner .

— Schon sind die Straßen wieder trocken .

schlagnahmt . __
Die Sudetendeutsche Partei hat im Prager Abgeord¬

netenhaus eine Anfrage an die Regierung eingebracht , ob sie

diese Maßnahme billige , denn die Forderung nach Selbstver¬

waltung sei eine Selbstverständlichkeit , und was von Conrad

Henlein gesprochen wurde , sei die Meinung des gesamten
Sudetendeutschtums .

Wieviel Unglück . Rot und Elend ist in zahlreiche ^ aimlien

gekommen . Dort wurde der von der Arbeit nach Hause
radelnde Ernährer der Familie das Opfer,eines die Straße
mit einer Rennbahn verwechselnden Kraftfahrers . Hier lief

das Kind in Unachtsamkeit einem Automobilisten direkt in

den Wagen hinein , obwohl dieser vorsichtigt fuhr und das

Gefährt sekundenschnell zum Stehen brachte . Dort wird das

Vorfahrtsrecht nicht beachtet ; hier gegen ausdrückliche Ver¬

bote der Verkehrspolizei verstoßen .
So bringt jeder Tag neue Opfer der llnach tf a m t e t t ,

^ufall ^ E
^
s s^ iem als ob küe Bekanntgabe der Un ^allzifsern ! neuen Verordnung für alle , Wehrklassen
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eine Besserung herbei geführt hatte . Die Wochenziffern an 1 und trägt in der Farbe der betreffenden —ienstauszeichnunA

— Neues Lesebuch in den Schulen . Vom Schuliahrbeginn

1937 an müssen alle Schüler des zweiten Schuljahres im

Besitz des neuen Lesebuches sein . Die bisherigen Lesebücher
mit den seinerzeit zugelassenen Ergänzungshesten dürfen

dann nicht mehr benutzt werden .

— Schulgedenken am Todestage Heinrichs I . Am

2 Juli jährt sich zum tausendsten Male der Todestag

Heinrichs I . Der Reichs - und preußische Erziehungsminister

spricht in einem Erlaß die Erwartung aus , daß in sämtlichen

Schulen dieses deutschen Königs und Begründers des ersten

Reiches der Deutschen in geeigneter Weise gedacht wird .

— Büchereien in allen Landjahrlagern . Für den weite¬

ren Ausbau der Schulungsarbeit in den Landjahrlagern

soll mehr als bisher auch das Buch als Erziehungs - und

Bildungsmittel eingesetzt werden . Die Lagerbucherei soll

sowohl den Landjahrerziehern als auch den Landfahrpflich -

tiaen dienen . Sie soll demgemäß aus einer Schulungs - und

Sandbücherei zur Ausgestaltung von Dienst und Freizeit und

aus einer Bücherei allgemeinen Inhalts bestehen , die zur

Benutzung von Jungens und Mädels bestimmt ist .

— Krankenstand auf dem Tiefpunkt . Auf Grund der

Meldungen von 240 Ortskrankenkassen mit mehr als sieben

Millionen versicherten Personen ergibt sich für den 1 . 3unt

ein Krankenstand von 2,23 gegenüber 2,33 im Vormonat und

2 46 am 1 . Juni 1935 . Wie die „ Ortskrankenkasse
" feststellt ,

hat die Krankenstandskuroe damit einen bisher nicht ge¬

kannten Tiefstand erreicht . Für 1935 betrug der durch¬

schnittliche Krankenstand 2,79 .

Erschreckende Zahlen .

Die Opfer des Straßenverkehrs .

Seit einigen Wochen gibt das Reichsverkehrsministerium
allwöchentlich die im ganzen Reichsgebiet ermittelten Un -

fallziffern bekannt . Die Zahlen sind erschütternd :

131 Tote , 4522 Verletzte in der vergangenen Woche .

C,trl wären Abirrungen , wie sie die italienische Kaiser Politik X *

Erstellt, nicht zustande gekommen . Deutschland hätte sich von tuOfi sl C3 . Vll . ee . Cll . Idl
feinem festen , eng . besiedelten Stammland aus nach Osten ----

» or geschoben . Wie leicht ließen sich doch die Slaven in

wenigen Jahren zurückdrängen . Durch die Beschränkung auf

^ ne deutsche Volksherrschaft , wie sie Heinrich in den Grund¬

linien vorgezeichnet hat , wäre das Reich nicht so viel und so

lange von seiner Regierungsgewalt verlassen worden ; ein

innerer fester Kern hätte in Deutschland entstehen können ,

i
'
er weithin Kraft ausgestrahlt hätte . Von dieser Auffassung

eines deutschen Volksreichs läßt sich die Jtalienpolitik un¬

widerlegbar kritisieren , ganz abgesehen davon , daß sie aus

di « Dauer erfolglos war . . . . _ , ,
Heinrich konnte noch nicht wissen , wie sein Erbe verwal¬

tet würde . Er hat die Grundlagen geschaffen , auf denen ein

inn - rlich festes bäuerliches Volksreich mit ungeahnten Aus¬

dehnungsmöglichkeiten nach Osten hätte entstehen können ,

aber es kam anders ; nicht nach Osten suchten die folgenden

Herrscher das Reich in erster Linie auszuweiten , sondern

nach Süden . Heinrich war vor allem und in erster Linie

Politiker , seine Ideen empfing er , wie bäuerlichem Sinn

enichricht , von der Wirklichkeit . Nicht alle die großen und

begabten Herrscher des mittelalterlichen deutschen Kaiser¬

reichs stimmten darin mit ihm überein . Wenn cs galt ,
- wischen Römischem und Deutschem zu wählen , schwankte er

keinen Augenblick , so sicher leitete ihn die Stimme des

Blutes ; darum konnte er im Gegensatz zu angekränkelten ,

welschen Formen auch für echt germanisch -deutsche Art wieder

freie Bahn schassen . Er sorgte dafür , daß man der Ver¬

schiebung des Reichsmittelpunktes von Süddeutschland nach

dem Norden nicht feindlich entgegentrat . Wenn er in seinen

ersten Kämpfen sich vornehmlich auf die Sachsen stützte , so

kam das daher , daß ein starker Mann sich am liebsten

zuerst auf sich selbst verläßt und die andern durch den Nach¬

weis seiner Kraft und Leistungsfähigkeit überzeugt , daß es

sich bei ihm gut sein läßt . Wenn ihm deshalb der Vorwurf

aemacht wird
'
, er habe sächsische Politik getrieben , was für die

Slaoenkriege wohl auch zutrifft , so müssen wir dem entgegen ’

Salten , daß Friedrich der Große und Bismarck in ebensolchen

Maße preußische Politik getrieben haben . Abgesehen davon

hat Heinrich ja viel mehr getan : Lothringen erworben , die

Ungarn geschlagen , neuen Lebensraum für Deutschland tni

Oiten zurückgewonnen , Böhmen dem Reich angegliedert ,

gegenüber den Dänen deutsches Lebensrecht verteidigt .

Darüber hinaus hat er aber mit den größten Staaten

Europas , wie Frankreich und England , im günstigsten Einver¬

nehmen gestanden ; der burgundische König besuchte , ihn

. mehrfach . Heinrich machte durch seine Taten die neidischen

Wünsche seiner Gegner zuschanden und erwies sich als wehr¬

hafter König seines deutschen Volkes , „ eine freie Gestalt , die ,
an die Wende einer Entwicklungszeit gestellt , markante

Bedeutung gewinnt
"

, sagt die Lebensbeschreibung seiner

Gemahl in Mathilde von ihm .
Diese machtvolle Politik hätte nicht em Deutschland

treiben können , das nur ein sehr loser Bundesstaat war , in

dem der König nicht wagen durfte , an die verbindenden

Fäoen zu rühren , wi « manche behaupten . Heinrich hat als

anerkannter König geherrscht und hat vor allem nach seinen

Erfolgen allenthalben Herrschaftsrechte ausgeübt , setzte er

ffdoch in Schwaben int Jahre 926 sogar einen neuen Herzog
ein . Er ließ aber den Herzögen staatliche Freiheit , sie waren

ihm für ihre Regierung verantwortlich ; geistliche Würden¬

träger hat er im Gegensatz zu seinem Vorgänger Konrad zu

Regierungsgeschäften nicht herangezogen . Trotzdem und viel -
'

leicht gerade deswegen hat er alles erreicht , was Konrad

selbst nach engster Verbindung mit kirchlichen Kräften nicht
batte erreichen können .

Wie jeder einzelne Deutsche , so wachten auch zu feder

Weit besonders die Regierenden mit gespanntem Blick
" darüber , daß ihnen kein Teil ihrer Selbständigkeit verloren

Reing . Heinrichs Nachfolger Otto wollte gerade diese Selbstän¬

digkeit
'

weitgehend nehmen , um das Reich stärker zusammen -

lzufassen . Deshalb ist zumindest die erste Hälfte seiner Regte -

runaszeit mit schweren innerlichen Kriegen ausgefüllt ; sein

Versuch , die Ligeninteressen der Herzogtümer dadurch in

Wegfall zu bringen , daß er diese durch nächste Verwandte

regieren ließ , scheiterte nicht allein an dem Ehrgeiz dieser

Männer , sondern daran, . daß die Herzogtümer besondere ,

politisch und kulturell eiMnständische Gebilde waren , deren

Belange durch die Person der Herrscher vertreten wurden .

In dieser innenpolitischen Frage ging Otto I . also andere

Wege als sein Vater König Heinrich .
r Der Unterschied zwischen Heinrich und Otto liegt nicht

Larin , daß jener Kleinstaatpolitik und dieser Weltmachi -

politik trieb , sondern vielmehr darin , daß Heinrich ein Deut¬

sches Reich mit dem Blick nach Ost und Nord errichtete Otto

aber den Weg nach dem Süden einschlug , der in seinen

Folgen ein Verhängnis für Deutschland war . Hatte Otto

: dies nicht getan , dann , so erlauben wir uns zu behaupten ,
wäre Deutschland nicht nur für die folgenden drei Jahrhun -

herte Kraftmittelpunkt in Eüropa gewesen , sondern für

Trinkkur am Kochbrunnen .

Eine Insel im Getriebe der Weltkurstadt .

Der Name „ Kochbrunnen
" ist in der ganzen Welt

bekannt , er hat einen guten Klang . Seit Ewigkeiten sprudelt

hier die heiße Quelle , schleudert ihre Wassermassen aus dem

Erdinnern herauf ans Tageslicht und wieder zuruck ms un¬

sichtbare Innere unseres Weltenkörpers . Erstaunt betrachtet

der Fremde dieses Wund e r , mit dem die Natur Wiesbaden

ausgezeichnet hat ; ungläubig mit dem Kopfe schüttelnd ent - I

fernt sich ein anderer . Gebannt sind aber alle von dem

brodelnden Schauspiel im Quelltempel .

Unbarmherzig Brennt die Sonne auf den Asphalt . Der

Mensch lechzt nach einem kühlen erfrischenden Trunk . Ern

„ Eis " könnte von dem Durstgefuhl befreien . Man sollte

meinen , daß bei dieser Temperatur wenig Neigung besteht

ein Glas „ Kochbrunnen "
zu trinken . Und trotzdem herrscht

auch in diesen Tagen am Kochbrunnen Hochbetrieb .

Es ist kurz nach 11 Uhr . Die Bänke und Stühle in der

mit blühenden und herrlich duftenden Blumen reichlich aus -

qeschmückten Anlage sind alle besetzt . Es ist nicht möglich , ein

Plätzchen zu bekommen . Die Musik spielt zur Promenade .

Ein Walzer klingt auf . Man schlürft den „ Kochbrunnen , , |

ienen Segenspender der kranken Menschheit , trotz der Hitze in

der Erkenntnis , daß nur die genaue Einhaltung der vom

Arzt verordneten Kur eine Wirkung und Heilung verspricht .

Während sich in den Anlagen und rund um die Musik¬

kapelle die Kurgäste , die tagtäglich zur Trinkkur erscheinen ,

niedergelassen haben , ist die B r u n n e n h g l l e selbst ange¬

füllt mit Besuchern , die nur kurze Zeit in unserer Stadt

weilen Meist warten in der Taunusstraße die Omnibusse ,

die diese Passanten nach kurzer Besichtigungspause weiter

Bringen , hinauf auf den NeroBerg mit dem Opelbad oder

hinaB ins Tal des Rheins . Ader es gibt wohl kaum einen

Besucher WiesBadens , der nicht wenigstens einmal an der

Kochbrunnenquelle gewesen wäre .

Freundlich kredenzen die Vrunnenmädchen den Besuchern

das heilkräftige Wasser . Sie kennen ihre Gäste . Der alte

Herr mit den weißen Haaren und dem stolzen , aufrechten

Gang , der gerade an den Schanktisch tritt , gehört zu den

ständigen Besuchern . Behaglich in kleinen Schlückchen , tn den

Bequemen Sessel zurückgelehnt , trinkt er „ seinen Brunnen .

Dort der Jüngling im Braunhemd der HI . gtBt sich nicht da¬

mit zufrieden , dem sprudelnden Brunnen zuzuschauen . Er

hat allerlei Fragen auf dem Herzen , die ihm am Schanktisch

gerne Beantwortet werden . Nun kann er wenigstens seinen

Kameraden erzählen von dem Wunder der uralten Heilkraft

der WiesBadener Quellen .

So vermittelt eine Beobachtungsstunde am Kochbrunnen

manches Interessante . Jung und Alt , Kranke und Gesunhe

geben sich hier ein Stelldichein . Man kann die Mundarten

aller deutschen Stämme , vermischt mit den begeisterten Fest¬

stellungen von Wiesbadens Schönheiten in den Sprachen der

ganzen Welt hören . Die Trinkkur am Kochbrunnen gibt uns

ein getreues Spiegelbild von dem Kurleben unserer Heimat¬

stadt .

— Mittel für die vorbeugende Gesundheitsfürsorge . Im

Benehmen mit den beteiligten Versicherungsträgern hat das

Reichsversicherungsamt auf Grund des Aufbaugesetzes der

Sozialversicherung für 1936 die Unterstützung folgender Ein¬

richtungen durch die Reichsverficherungstrager als Reichs¬

aufgabe in der vorbeugenden Gesundheitsfürsorge bestimmt .

Reichs -Tuberkuloseausschuß , Gesellschaft zur Bekämpfung der

Geschlechtskrankheiten , Reichsausschuß für Krebsbekämpfung ,

Reichsarbeitsgemeinschaft für Rauschgiftbekämpfung , Deut¬

sches Reichs -Hygienemuseum , Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft

zur Förderung der Wissenschaften und Deutsche Forschungs¬

anstalt für Tuberkulose . Die aus Mitteln der Invalidenver¬

sicherung . der Kranken - , Angestellten - und Knappschaftsver¬

sicherung aufzubringenden Beträge für diese Aufgabe er¬

reichen insgesamt rund 250 000 RM .

— Anträge auf Verleihung von Dienstauszeichnungen .

An ehemalige Wehrmachtsangehörige , die nach dem 16 Marz

1935 aus dem aktiven Wehrdienst ausgeschleden sind , sind zu

bearbeiten bei Soldaten des Heeres und der Luftwaffe von

dem zuständigen Wehrbezirkskommando , Bet Beamten vom

Heeres - Bzw . Luftwaffen -Versorgunasamt , Bei Offizieren der

Kriegsmarine von der Marineoffiziers -Per,onalaBterlung ,
Bei Unteroffizieren und Mannschaften der Kriegsmarine von

dem Stamm -Marineteil .Bei Beamten vom Marineverwal -

tungsamt . Die FarBe der Diechtauszeichnungen ist nach der
— Wehrklassen kornBlumenBlau
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das Hoheitsabzeichen des Wehrmachtsteiles , dem der Inhaber
angehört oder angehört hat .

— Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
" überfuhr am Diens¬

tagabend zwischen % 8 und 8 Uhr unsere Stadt .

— Fragen des Obstbaues . Am Sonntag fand unter
Leitung des Bezirksfachwarts für Obstbau , Peter Eöttel ,
eine Versammlung der Fachwarte für Obstbau statt . Zur Be¬
sprechung stand zunächst die neue Marktregelung für Obst . In
bezug auf die Schädlingsbekämpfung wurde die unbedingte
Notwendigkeit anerkannt , im Herbst die Klebgürtel gegen
den Fiostnachtspanner wieder allgemein anzulegen . Es
wurde dann noch angeregt , im Sommer Fanggürtel aus
Wellpappe zur Bekämpfung des Apfelblütenstechers um die
Bäume zu legen . Zur weiteren wirksamen Bekämpfung der
Obstschädlinge wurde beschlossen , eine größere Anzahl von
Nistkästen durch den Bezirksobstbauverein anzukaufen und
an die einzelnen Orte zu verteilen . Sehr ausführlich wurde
über Frostschutzmaßnahmen verhandelt , da auf diesem Ge¬
biet die Erfahrungen noch sehr gering sind , gingen die An¬
sichten über den Wert solcher Maßnahmen weit auseinander .
Ferner wurde darauf hingewiesen , daß die Baumscheiben bei
anhaltender Trockenheit aufgelockert und von Unkraut frei¬
gehalten , und bei volltragenden Bäumen mit Mist abgcdeckt
werden müssen . Auf die im Viebricher Schloß vom 26 . bis
28 . September stattfindende große Werbeschau , auf der
Blumen . Obst , Gemüse sowie Veredlungsprodukte aus Land¬
wirtschaft und Gartenbau gezeigt werden , wurde besonders
hingewiesen .

— Vom Schlag getroffen wurde am Dienstagvormittag
in einem Hause an der Eerichtsstraße eine Frau . Das
Sanitätsauto brachte die Bewußtlose ins Städtische Kranken¬
haus , wo nur noch der Tod festgestellt werden konnte .

— Mit dem Fahrrad schwer gestürzt . Auf dem Radfahr¬
weg , der von den Eichen zum Lust - und Sonnenbad führt ,
stürzte am Dienstagmittag ein 56 Jahre alter Kaufmann
mit seinem Fahrrad zu Boden und blieb bewußtlos liegen .
Fußgänger fanden den Verunglückten , der Kopf - und Eesichts -
verletzungen , sowie einen komplizierten Nasenbeinbruch da¬
vongetragen hatte . Das Sanitätsauto brachte den Verletzten
ins Städtische Krankenhaus .

— Was alles verloren wurde . Im Mai 1936 wurden
im Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert :
10 Schirme : 5 Stöcke ; 42 Paar Handschuhe ; verschiedene ein¬
zelne Handschuhe ; ein Damenhut , ein Paar Turnschuhe ; ein
Damengürtel ; verschiedene Einkaufsnetze ; eine Handtasche ;
eine Handtasche mit kleinem Geldbetrag ; 6 Geldbörsen mit
kleinen Geldbeträgen ; ein Geldschein , eine Brille mit Etui ;
2 Füllfederhalter ; ein Drehbleistift ; ein Taschenmesser ;
2 graue Emailletöpfe ; ein Netz mit schwarzem Rock ; ein
Päckchen ( Unterhose und Socken ) .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm Schreiner
und Frau Käte , geb . Hardt , Oranienstraße 51 , Hth . 3 ., be¬
gehen am 24 . Juni ihre silberne Hochzeit .

— Sommerblütensest im Kurgarten . „ Musik . Tanz und
Blumen, " unter diesem Motto steht das Gartenfest der Kur¬
verwaltung am Samstagabend . Hoffentlich hält sich das
sommerliche Wetter , damit die Absicht der Veranstalter , das
diesjährige Gartenfest ganz in den Garten und den Park zu
verlegen , durchgefühlt werden kann . Es sind allerlei Über¬
raschungen geplant . Das Interesse für dieses Fest ist bereits
recht groß . e

— Dr . Helmuth Thierfelder wurde von der „ Libauer
Philharmonie

"
eingeladen , Ende Juli drei Sinfonie -

Konzerte des Lettischen National -Orchesters zu dirigreren .
Bekanntlich hat Dr . Helmuth Thierfelder 1932 in Lettland
eine Reihe von 40 Konzerten erfolgreich geleitet .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Aufhebung einer Haltestelle . Wie die Städtische Presse¬
stelle mitteilt , wird ab 24 . d . M . folgende Haltestelle der
städtischen Omnibuslinien aufgehoben : Armenruh -
ftraße auf Linie 1 in Richtung Rheinufer .

3m Evangelischen Gemeindehaus hielt der Evangel .
Frauendienst sein Jahresfest ab . In einem Vortrag von
Frau Lina Eschner , Wiesbaden , wurde den zahlreichen
Zuhöhrern in interessanter und fesselnder Weise die Aufgaben
dargestellt , welche dem Evangelischen Frauendienst innerhalb
der Volks - und kirchlichen Gemeinschaft zufallen . Die musika¬
lische Leitung der Feier hatte

' das Streichorchester des
Evangel . Bundes , unter Leitung seines Dirigenten Wilhelm
Steinmetz , übernommen . Das

'
Posaunen -Solo von Richard

Hänel erntete reichen Beifall . Die Eesangsabteilung des
Evangelischen Männerwerks brachte schöne Volkslieder zu
Gehör . Herr Pfarrer Dietz gedachte in seiner Schlußansprache
der Arbeit der vergangenen Jahre des Evangel . Frauen¬
dienstes .

Schierstein .

Deutsches Frauenwerk . Die NS .-Frauenschaft veran¬
staltete am Montag im Saalbau „ Tivoli " einen Portrags -
abend mit Filmvorträgen , der sich einer regen Anteilnahme
erfreute . Frl . Schuhmacher hielt einen hochinteressanten
Vortrag über „ Auslandsdeutschtum und die deutschen
Kolonien "

, dem sich ein Filmvortrag : „ Erlebnisse in den
deutschen Kolonien "

anschloß .

Sonnenberg .

Aushebung einer Haltestelle . Wie die Städtische Presse¬
stelle mitteilt , wird ab 24 . d . M . folgende Haltestelle der
städtischen Omnibuslinie aufgehoben : Apotheke aus
Linie 2 in beiden Richtungen .

Rambach .

Milchkontrolle bei Ziegen . Die regelmäßig durchgeführ -
ten Milchkontrollen in den Ziegcnställen hatten ein ausge¬
zeichnetes Ergebnis . Dis Durchschnittsleistung betrug 800
Kilogramm Milch .

Aus der Fachgruppe Ziegenzüchter . Eine Versammlung
der Fachgruppe Zregenzüchter beschäftigte sich mit der großen
Ziegenschau der Kreisfachgruppe Ziegenzucht Main -
Taunus , die am 12 . Juli in der „ Waldlust

" in Rambach
stattfindet , und ein Ereignis auf züchterischem Gebiet zu
werden verspricht . Etwa 200 Tiere von hervorragender
Qualrtät sind gemeldet , unter denen sich Ziegen mit 1200
jKrlogramm jährlicher Milchleistung befinden . Von der
Larwesbauernschaft wurde erfreulicherweise ein Zuschuß zur
Verfügung gestellt . Die Vorarbeiten für diese Kreisschau
sind bereits im Gang . Aufbau und Einteilung , überhaupt
die ganze Organisation , die bereits vorzüglich klappt , liegen
jn Händen des Rambacher Fachgruppenlerters Martin .

Bierstadt .

Der ersehnte Gewitterregen ging am Dienstagabend
nieder und brachte die begehrte Erfrischung . Ein schönes
Bild bot sich , als „ Graf Zeppelin

" in aller Ruhe vor den
Gewitterwolken seine Bahn zog , und Kurs nach der Stadt
und dem Rhein nahm .

Die Erdbeerernte ist infolge der letzten heißen Tage
auch hier in vollen Gang gekommen . Der Ertrag ist ganz
vorzüglich . Täglich werden große Mengen an die Sammel -
stelle angeliefert .

Verunglückt ist der 24jähriae Schlosser A . F . in einer
hiesigen Fabrik . Der Verunglückte zog sich eine schwere
rechte Handverletzung zu , die seine sofortige Überführung in
das St . Josef - Hospital notwendig machte .

Erbenheim .

Meisterprüfung . Der Mechaniker Georg Theodor
Stein , Mittelstraßc , hat seine Meisterprüfung bestanden .

Tius dem Vereinsieb en .

* D i e Christliche Chorvereinigung unter¬
nahm am Sonntag in zwei Autobussen ihren diesjährigen
Sommerausflug über Bad Schmalbach nach Singhofen . Hier

Die Vertilgung des Borkenkäfers .

Die Technische Nothilfe sagte auch am letzten Sonntag im
Taunus trotz sengender Sonne dem Borkenkäfer den Krieg an .
Diesmal war die Technische Nothilfe am Eichkopf und am
Heidekopf eingesetzt , um den Borkenkäfer mit seiner Brut in
neunstündiger Arbeit zu vernichten . Die Nothelfer aus
Frankfurt a . M . , Offenbach , Hanau , Friedberg und Mainz
arbeiteten am Eichkops und die Nothelfer aus Wiesbaden ,
Idstein und Limburg am Heidekopf . Hier arbeiteten auch
Schulter an Schulter die Kameraden im Braunhemd an dieser
gemeinsamen Aufgabe , deutschen Wald zu schützen . Der Stab
der Technischen Nothilfe , Landesgruppe Hessen-Westmark , die
zuständigen Forstbeamten , sowie auch Führer der national¬
sozialistischen Gliederungen , besichtigten die Einsatzstellen und
konnten bei Nothelfern und SA .- Äännern wieder große Ar¬
beitsfreudigkeit feststellen .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

= Schmalbach i . Ts . , 23 . Juni . Die weithin bekannte
Wirtin der vielbesuchten Apfelweinwirtschaft , der sogenann¬
ten „ Apfelwein - Oase

"
, Mutter Krauß , ist im Alter von

85 Jahren gestorben . Sie führte den Namen „ Lindenwirtin
vom Taunus " und konnte ihre Gäste mit Erinnerungen an
die Zeit , da Otto von Bismarck und andere hochgestellte Per¬
sönlichkeiten bei ihr gastliche Einkehr hielten , trefflich unter¬
halten . Das alte Frauchen war bis in die letzten Lebenslage
von einer bewundernswerten geistigen Regsamkeit .

*

= Idstein , 22 . Juni . Zur Behebung der durch die Un¬
wetterkatastrophe entstandenen Schäden und zur Be¬
kämpfung der Vorkenkäfergefahr , wurde am
Sonntag eine Großaktion in den städtischen Waldungen durch¬
geführt . Die Formationen der SA ., SÄ .-Reserve , SS . , Frei¬
willige und Pflichtfeuerwehr , Schüler der H . T . L . und die
Technische Nothilfe von Idstein , Wiesbaden und Limburg
nahmen unter Leitung der Forstbeamten daran teil . — Am
Sonntag wurden von der Gefolgschaft der HI . 12/288 , der
Mädelgruppe des BdM . Idstein und dem Landjahrlager
Wörsdorf die Ausscheidungskämpfe des Deutschen
Jugendfestes ausgetragen . Bei starker Beteiligung
wurden beachtliche Leistungen gezeigt . Abschließend folgte
dann abends auf dem „ Rosenkippel

" die Sonnwendfeier , an
der die gesamten Gliederungen und zahlreiche Volksgenossen
teilnahmen . — Herr Jean Müller , Idstein , Grünerstratze ,
beging am 23 . Juni seinen 75 . Geburtstag .

Rhein und Nahe .

Bahnarbeiter tödlich überfahren .
— St . Goarshausen , 23 . Juni . Auf der Bahnstrecke

St . Goarshausen — Kestert wurde ein Bahnarbeiter von einem
Personenzug erfaßt und aufderStellegetötet . Der
Verunglückte hatte für kurze Zeit seinen Arbeitsplatz ver¬
lassen . Als er wieder zurückkehrte , passierte gerade ein Eüter -
Zug die Strecke . Er ließ den Zug vorbeifahren , wurde aber ,
als er gerade auf das andere Gleis gehen wollte , von dem
aus entgegengesetzter Richtung kommenden Personenzug
erfaßt .

Bahn und Westerwald .

Wolkenbruch über Nassau .

= Nassau , 23 Juni . Ein äußerst heftiges Unwetter ging
über Nassau und Umgebung nieder . Bei starkem Sturm ent¬
lud sich unter Blitz und Donner ein Wolkenbruch , der erheb¬
liche Verwüstungen anrichtete . Zahlreiche Anwesen , von den
Gärten und Feldern , in denen der Mutterboden abgeschwemmt
wurde , ganz abgesehen , wurden in Mitleidenschaft gezogen .
Schlamm und Geröll sperrten die Straßen und verstopften die
Kanäle , so daß die Wassermassen in die Keller eindrangen .
Die Feuerwehr mußte eingreifen und neben Aufräumungs¬
arbeiten mit der Motorspritze , die mit Wasser gefüllten Keller
leerpumpen . — In Holzappel ( Unterlahnkreis ) schlug während
des Unwetters der Blitz in mehreren Häusern in die Licht¬
leitungen und die Rundfunkanlagen ein .

Lustschutztagung in Bad Ems .
— Bad Ems , 23 . Juni . Am Samstag und Sonntag fand

in Bad Ems eine Amtswaltertagung der Bezirksgruppe
Nassau des Reichsluftschutzbundes statt . Landesgruppenführer
Oberst Oldenburg und Bezirksgruppenführer Pult steckten den
Amtswaltern in eingehenden Vorträgen neue Arbeitsziele .
Eine Sondertagung hielten die Kassenwalter des Bezirks ab .
Um die Arbeitstagung gruppierten sich auch gesellige Ver¬
anstaltungen , die ebenfalls im Dienst der Luftschutzwerbung
standen .

Eine Hochzeit mit Hindernissen .
- Herborn , 23 . Juni . Auf einer Hochzeitsfeier in dem

Westerwaldort Weyerbusch hatten sich einige junge Leute zu
vorgerückter Abendstunde bei der Hochzeitsgesellschaft einge¬
funden , um an der Feier teilzunehmen , obwohl sie nicht einge¬
laden waren . Sie wurden deshalb aus dem Saal des Gast - ,

NS . - Kulturgememde .

Besichtigung des Luftschiffes „ Hindenburg
" .

Die NS .- Kulturgemeinde , Abt . Rundfunk -Ring , führt

am Samstag , 27 ., Sonntag , 28 . und Montag , 29 . Juni

Fahrten zum Weltflughafen Frankfurt a . M . aus . Es wer¬

den Referate über das Luftschiff , die Halle und den Flug¬

hafen gehalten , sowie über die Reichsautobahn , die eben¬

falls besichtigt wird . Alles Nähere und Karten Luisenstr . 3

verschönte sie durch vier Chöre unter Leitung von Rektor
Loh den Eemeindegottesdienst . Eine Fußwanderung durch
das romantische Mühlbachtal an Scheuern vorbei nach Nassau
schloß sich an , wo die Autobusse wieder bestiegen wurden .
Die Fahrt führte dann weiter nach Obernhof . Hier wurde bei
der Kaffeerast wieder dem Gesang sein Recht zuteil . Die
Rückfahrt erfolgte durch das Lahntal und die Aar entlang .

Markiberidiie .

Wiesbadener Erotzmarkt .

Marktverkauf : Gemüse - und Obstanfuhr gut ; neue
Kartoffeln erstmalig angeboten . Verkauf in Gemüse gut ,
Obst schwach . Im Südsrüchtehandel ruhiges Geschäft . Er¬
zeugerpreise am 23 . Juni für Gemüse und Obst ( bei Kartof¬
feln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse ausländischer Her¬
kunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Spitzkraut ( Pfunds
10 , Rotkohl 18 , Wirsing 6 — 7 , Römischkohl 5 — 7 , Spinat 8
bis 10 , dicke Bohnen ( Puffbohnens 20 , Treibbohnen 50 — 60 ,
grüne Erbsen mit Schale 10 — 12 , Spargel 1 . 26 , 2 . 18 ,
Suppenspargel 10 — 15 , Zwiebeln 10 , Rhabarber 6— 8 , Peter¬
silie 40 , Treibtomaten 45 , Tomaten , ausländ . ( Kiste 10 Pfund
netto ) 350 — 450 , Kohlrabi ( Stück ) 6 — 8 , Blumenkohl 1 . 20
bis 30 , 2 . 15 — 20 , Kopfsalat 5— 7 , Salatgurken 1 . 20 — 30 ,
2 . 15 — 20 , Frühbeetgurken 1 . 20 — 30 , 2 . 10 — 20 , Sellerie ( Ge -
bund ) 20 , Lauch 15 , Karotten 5— 6 , Radieschen 4 , Kartoffeln ,
alte ( Zentner ) 450 , neue 1200 , Zwiebeln 1175 Pfg . O b st :
Tafeläpfel , ausländ . ( Kiste 25 — 30 Pfund netto ) 2000 — 2400 ,
Süßkirschen ( Pfund ) 1 . 38 — 40 , 2 . 20 — 25 , Sauerkirschen 1 . 24
bis 28 , 2 . 20 — 22 , Aprikosen , ausländ . 40 , Stachelbeeren , un¬
reife 16 , Pfirsiche , ausländ . 40 , Johannisbeeren 23 , Garten¬
himbeeren 35 , Heidelbeeren 40 , Erdbeeren 1 . 28 — 32 , 2 . 23
bis 26 , Walderdbeeren 60 , Bananen 35 , Apfelsinen 28 — 32 ,
Zitronen ( Stück ) 4 — 5 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkr .

Marktverlauf : Obst - und Eemüseangebot reichlich .
Verkauf befriedigend . Kleinverkaufspreise am 23 . Juni für
Gemüse , Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Spitz -
fraut ( Pfund ) 12 — 15 , Rotkohl 25 , Wirsing 10 — 12 , Römisch¬
kohl 8 — 10 , Spinat 10 — 15 , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 25 ,
Treibbohnen 55 — 70 , grüne Erbsen mit Schale 12 — 15 ,
Spargel 1 . 30 — 32 , 2 . 25 , Suppenfpargel 12 — 18 , Treib¬
tomaten 30 — 55 , ausländ . 40 — 45 , Rhabarber 10 — 12 ,
Zwiebeln 12 — 15 , Kartoffeln , alte 5— 5,5 , neue 16 , ausländ .
15 — 20 , Kohlrabi ( Stück ) 8 — 12 , Blumenkohl 1 . 30 — 50 , 2 . 20
bis 30 , Kopfsalat 8— 10 , Salatgurken 1 . 25 — 35 , 2 . 20 — 25 ,
Frühbeetgurken 1 . 25 — 35 , 2 . 15 — 25 , Karotten ( Eebund )
8 — 10 , Sellerie 25 , Lauch 20 , Treibrettich 10 — 15 , Radieschen
6 Pfg . Obst : Süßkirschen 1 . ( Pfund ) 40 — 50 , 2 . 25 — 35 ,
Sauerkirschen 1 . 30 — 35 , 2 . 25 — 30 , Pfirsiche , ausländ . 55 — 70 ,
Stachelbeeren , unreife 20 , Erdbeeren 1 . 35 — 45 , 2 . 28 — 30 ,
Walderdbeeren 80 , Apfelsinen 35 — 45 , Bananen ( Stück ) 10
bis 12 , Zitronen 5— 6 Pfg . Butter , gier und Käse :
Markenbutter ( Pfund ) 160 , Handelsklasseneier ( Stück ) 9 — 11 ,
Handkäse 2 — 10 , Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtoixhmarkt .

Mainz , 23 . Juni . Auftrieb : 3 Bullen , 106 Kühe ,
11 Färsen , 226 Kälber , 1151 Schweine . Zum Schlachthof direkt
2 Kühe , 1 Kalb , 1 Schwein . Es notierten ( per 50 Kilogramm
Lebendgewicht ) in RM . : Bullen 43 . Kühe : s ) 43 , b ) 39 ,
c ) 33 . d ) 25 . Färsen 44 . Kälber : a ) 66 — 70 , b ) 59 — 65 , c ) 51
bis 58 , A ) 48 — 50 . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 ,
d ) 51 . Marktverlauf : Rinder zugeteilt , Kälber langsam , ge¬
räumt , Schweine zugeteilt .

Hauses , wo die Feier stattfand , ausgewiesen . Aus Rache
hierüber unternahmen die Burschen in später Nacht , als sich
das junge Ehepaar auf dem Heimweg befand , einen Überfall
auf das Paar und deren Angehörigen . Es entstand eine leb¬
hafte Schlägerei , wobei es blutige Köpfe gab und viele
Hochzeitsgefchenke aus Glas und Porzellan , die das junge
Paar mit sich führte , hierbei in Trümmer gingen . Die Täter
konnten ermittelt und zur Anzeige gebracht werden .

X Bad Ems , 23 . Juni . Der bekannte britische Staats¬
mann und ehemalige britische Kriegsminister Lord
M o 11 i st o n e ist mit Gattin zum Kurgebrauch in Bad Ems
eingetroffen .

Mainz und Rheinhessen .

Mit dem Spargel gehts zu Ende .

— Lampertheim , 23 . Juni . Die diesjährige Spargelzeit
geht zu Ende . Nachdem schon in den kühlen Tagen der Vor¬
woche der Spargelversand stark zurückgegangen war , brachten
die letzten warmen Tage den letzten Auftrieb . Richt weniger
als 400 Zentner Spargel verließen am Montag die Versand -
Halle . Für Mittwoch ist der letzte Stichtag angesetzt worden .

Starkenburg und Oberhessen .

Das Schwalbennest auf der Zimmerlampe .
- Grünberg , 23 . Juni . Einen seltenen Nistplatz hat sich

in dem nahegelegenen Dorfe Groß - Eichen ein Schwalbenpaar
ausgesucht . Die Tierchen haben in der Schlafkammer einer
Bäckerei und Gastwirtschaft auf der elektrischen Zimmerlampe
ihr Heim mit Kinderstube aufgeschlagen , in dem sich jetzt fünf
junge Schwälbchen befinden . Im vorigen Jahre hat das
Schwalbenelternpaar dort ebenfalls schon genistet und damals
neun Junge großgezogen . Da die Tierchen damals eine gute
Aufnahme fanden , sind sie jetzt wiedergekommen .
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Unwetter in Paris .

Überschwemmte Untergrundbahnstrecken und überflutete

Strahen .

Paris , 24 . Juni . Der „ Baum des Friedens
" wurde

am Dienstagabend bei einem ungewöhnlich schweren

Gewitter in einem Pariser Park vom Blitz getroffen .

Mit gewaltigem Krachen stürzte der Baum aus einen

Musikpavillon , in dem viele Frauen und Kinder vor

dem Regen Schutz gesucht hatten . Der Pavillon brach

zusammen . Unter den Trümmern wurden etwa

50 Frauen und Kinder verletzt . Sie wurden von der

Feuerwehr in Krankenhäuser gebracht , aus denen sie

jedoch größtenteils nach Anlegung von Notverbänden

wieder entlassen werden konnten .

Das Unwetter hat auch sonst im Stadtgebiet von

Paris ganz beträchtliche Schäden verursacht . Hunderte

von Kellern wurden überschwemmt . Große Wasser¬

mengen drangen in verschiedene Untergrundbahn¬
schächte ein , wodurch der Verkehr streckenweise mehrere

Stunden lang lahmgelegt wurde . Verschiedentlich
mutzte die Feuerwehr gerufen werden , um die Fahr¬

gäste aus den überschwemmten llntergrundbahnhöfen
herauszuholen . Zahlreiche Bäume wurden durch die Ge¬

walt des Sturmes abgeknickt . In manchen Stratzen von

Paris stand das Wasser bis zu einem Meter hoch ,

Walde von Vincennes konnten etwa zehn Personen ,

die mit ihren Kindern von den Wassermassen emge -

schlossen waren , nur mit Hilfe der Feuerwehr befreit
werden .

Paris , 23 . Juni . Wie erst jetzt bekannt wirb , hat ser

.starke Gewittersturm , der am Sonntagnachmittag in vielen

Teilen Frankreichs gewütet hat , die Stabt Rouen bei anders

schwer heimgefucht . So sind in einer großen Garage von

Rouen mehrere Automobile durch die Wassermassen un¬

brauchbar gemacht worden . Dich und Geflügel ist in großen

Mengen ertrunken . Die Eisenbahnstrecke von Paris nach

Tröport ist schwer beschädigt . Man hofft ftdoch , sie mr Laufe

des heutigen Tages für den Verkehr wiederherstellen zu

können . Am Montag fand man im Waid « dre Lerchen

zweier junger Leute , die wahrscheinlich vor dem Unwetter

Schutz in einer Hütte gesucht chatten und von den Wasser¬

massen sortgerisfen worden sind . Man schätzt die S ch a d e n

bei Rouen
'
allein aus über d r e i M i l l l o n e n Franken .

Schweres Eisenbahnunglück in Spanien .

18 Personen ums Leben gekommen .

Madrid , 23 . Juni . Am Dienstagvormittag ereignete

sich ein schweres Eisenbahnunglück in der Räche von

Vembribre in der Provinz Leon . Der von Madrid

kommende Schnellzug stieh innerhalb eines Tunnels

mit einem Eüterzug zusammen .

Rach den letzten Nachrichten sind dabei 18 Personen
ums Leben gekommen und 36 zum Teil schwer verletzt

worden . Ein Wagen dritter Klasse sowie der Gepäck¬

wagen des Schnellzuges und auch die Lokomotiven der

beiden Züge wurden zertrümmert . Die Bergungs¬

arbeiten stiehen auf große Schwierigkeiten Unter den

Toten befinden sich der Lokomotivführer des Schnell¬

zuges sowie der Lokomotivheizer des Güterzuges .

Das Unglück wird auf Fahrlässigkeit des Dienst¬

personals zurückgesührt , da offenbar das Haltesignal

überfahren oder gar nicht gezeigt wurde .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 17 .00 : Lieder und Klaviermusik . 18 .00 : Unter¬

haltungskonzert . 19 .00 : HI . im Gelände . 19 .15 : Musik von

Krieg . 20 .10 : „ Der Cid "
. Oper von Cornelius . 22 .45 : Tanz¬

musik .
Breslau : 15 .30 : Loewe -Balladen . 16 .10 : Bach und

seine Söhne . 17 .00 : Orchesterkonzeit . " .00 : HJ .- Singscharm

im Wettstreit . 19 .45 : Durchs Volkslied zum Volkstum . 21 .00 .

, ^ unkexpedition nach Pompeji
"

. Hörspiel . 22 .30 : Ein antikes

Olympiafest .

Hamburg : 16 .00 : Unterhaltungskonzert . 17 .00 : Bunte

Stunde . 18 .00 : Orchesterkonzert . 19 .45 : Das Lied der HI .

20 .10 : Tanzmusik .
Köln : 16 .00 : Tanzmusik . 17 .00 : Werke alter Meister .

18 .00 : Volk musiziert . 18 .45 : Orchesterkonzert . 21 .00 : Nacht¬

gesang der Arbeit .

Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungsmusik . 17 .20 :

Führen und Folgen . 18 .00 : Orchesterkonzert . 22 .20 : Zwischen
Abend und Nachr .

Leipzig : 18 .00 : Marktsingen der HI . 18 .30 : Dichter¬

stunde . 18 .50 : Fröhlicher Feierabend . 23 .00 : Sinfoniekonzert .

München : 17 .00 : Orchesterkonzert . 17 .20 : Orgelkonzert .

18 .00 : Bunter Feierabend . 19 .30 : Offenes Liedersingen .

20 .10 : Ein Abend deutscher Kunst . 22 .20 : Von deutscher Seele .

Kantate von Pfitzner .

Saarbrücken : 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 :

Kamerad , hör zu . 19 .30 : Schallplatten . 20 .10 : Tanz und

Unterhaltung .

Stuttgart : 16 .00 : Bunte Musik . 17 .40 : Auslands¬

deutschtum wird lebendige Wirklichkeit . 18 .00 : Bunte Stunde .

19 .15 : ,,D
' Madam und d '

Magd
" . Elsässisches Lustspiel .

20 .10 : Spielbälle der Fröhlichkeit . 22 .30 : Liederstunde .

Das Groh - Heringer Eisenbahnunglück
fahren der Haltesignale durch D 44 . Beide Signale für

Die Vergehen der Franziskanerbrüder

suchungshaft .
Der Verteidiger

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

zogen habe .
Der Sachverständige , Lokomotivführer l R . K rup e

Berlin der Leitere der Rechtsberatungsstelle der Fachschaft

Lokomotivführer , glaubt , daß der D 44 eine größere Ge¬

schwindigkeit als 95 -Stunden -Kilometer gehabt habe . Er

kommt zu dem Ergebnis , daß die diesbezüglichen Angaben

Dechants richtig find , daß er 22 Sekunden vor dem Zusam¬

menstoß bei einer Geschwindigkeit von 100 - Stunden -

Kilometer gebremstt habe .

3Cüier
zt der -

fer ( Bruder Irenäus ) will von der Absicht einer unzüchtigen

Handlung nichts wißen und lediglich eine medizinische Unter¬

suchung vorgenommen haben .

Der Staatsanwalt

Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei

Sport und Spiel schenkt Odol L83 jenes einzig -

artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .

183 ) Darüber hinaus wirkt Odol L83 vorbeugend ge -

y gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .

führte in seinem Plädoyer u . a . aus , daß man bei Beginn der

5 . Verhandlungswoche in diesem Prozeß wieder em mal Ge¬

legenheit habe , das Netz der Querverbindungen innerhalb

des Franziskaner - Bruderordens festzustellen . Man muffe sich

angesichts der dauernd wiederkehrenden widerlichen Schilde¬

rungen vor einer Abstumpfung vor diesen Dingen hüten .

Bei der Beurteilung müßten vielmehr nicht nur die einzelnen

Straftaten , die jeweils zur Debatte stünden , und nicht nur

die Person der Angeklagten , sondern vor allem der Gesamt¬

komplex berücksichtigt werden . Leute , die in der Öffentlichkeit
als halbe Heilige angesehen worden seien , wenn sie _ in

Klosterkleidung
'

gemessenen Schrittes durch die Straßen

gingen , hätten diese Sachen getrieben , und zwar , wie die Ver¬

handlung ergab , sehr oft an den höchsten kirchlichen Feier¬

tagen . Im einzelnen beantragt er gegen den Angeklagten

Altegoer eine Gefängnisstrafe von drei Jahren sechs Monaten

unter Anrechnung der Untersuchungshaft von vier Monaten ,

gegen den Angeklagten Richard Korczikowski sieben Monate

Gefängnis und gegen Spengler acht Monate Gefängnis , tn

den beiden letzten Fällen unter Anrechnung der vollen Unter «

Die Schuldfrage .

Groß - Heringen , 23 . Juni . Im weiteren Verlauf der

Verhandlung stellte der Angeklagte Dechant das Über¬

fahren des Vorsignals auf eine neue Weise dar . Er erklärt ,
er habe sich , als er merkte , daß er das Vorsignal überfahren
habe , umgesehen und ein weitzgesterntes Licht gesehen ,
woraus er geschlossen habe , daß das Signal aus freie Fahrt
stehe . Der erste Zeuge , der Heizer Dechants , bestätigt , daß

■ Dechant zu ihm gesagt habe , er habe ein gesterntes Licht ge -
"

sehen . Der Zeuge hat sich aber darunter nichts vorstellen
können . Im übrigen wußten die beiden Heizer nichts
wesentliches auszipagen . Auch sie haben von dem über¬

fahrenen Vorsignal nichts gesehen . Jeder der beiden

Lokomotivführer erklärte , zuerst gebremst zu haben , als das
F rote Licht des Hauptsignals auftauchte . Beide wollen aber

von einem Bremsen des anderen nichts bemerkt haben . Auch
- die beiden Heizer gaben an , sie hätten nicht gemerkt , daß auf

“
der anderen Lokomotive gebremst worden fei . Dechant sagte
dann noch aus , daß die Schnellbremsung nicht richtig zur
Auswirkung gekommen sei , als er sie einstellte . Die beiden

Achtungssignale , die er mit der Dampfpfeife gegeben haben
will , haben Bande und sein Heizer nicht gehört .

Der Heizer Dechants , der diesem , als er den Knöchel des

linken Fußes gebrochen hatte , helfen wollte , wurde von

Dechant aufgefordert , lieber den verunglückten
-F a h r g ä st e n z u h e l f e n . Er komme ja doch ins Zucht¬
haus . Er sei aber kein Feigling und werde zu tragen wissen ,
was er verschuldet habe . An diese Äußerung kann sich Dechant

jetzt nicht mehr erinnern .
Ein Zeuge , der , als das Unglück geschah , noch bei der

Eisenbahn beschäftigt war , sah , daß der D - Zug das Halte¬

signal überfuhr und mit erheblich größerer Geschwindigkeit
als 20 - Stunden - Kilometer aus den Personenzug auffuhr .

Einige andere Zeugen wußten nichts wesentliches auszusagen .
Von besonderem Interesse war die Vernehmung des

Fahrdienstleiters Kaden , der am Unglückstage auf dem

i Bahnhof Eroß - Heringen Dienst tat . Er . legte eingehend seine

Maßnahmen zur Bewältigung des starken Verkehrs dar .
- Danach hatte der Personenzug 825 ( bei llnglückszug ) drei -

viertel bis eine Minute Zeit zur Ausfahrt , auch bei Uber -

Todesurteil gegen den Mörder von Berndorf .

Kaffel , 22 . Juni . Das Schwuwericht verurteilte den
r am 24 . März 1907 zu Banzkow ( Mecklenburg ) geborenen

Hermann F if ch e r wegen Mordes und versuchter Notzucht

gemäß dem Antrag des Staatsanwalts zum Tode und zu
zwei Jahren Zuchthaus . Di « bürgerlichen Ehrenrechte wur¬
den ihm auf Lebenszeit aberkannt .

Fischer , der zum Teil geständig war , wurde am 26 . März
• 1936 aus dem Zuchthaus entlaffen , nachdem er eine dreijäh -
"

rige Zuchthausstrafe , die gegen ihn wegen Sittlichkeits -
4 - » erbrechens an seiner Stieftochter erkannt worden war , ner »

! büßt hatte . Er begab sich nach Korbach und versuchte mit
seiner früheren Frau die inzwischen rechtskräftig von ihm

l geschieden worden war , vergeblich in Fühlung zu kommen .
- Er streifte in den Dörfern und Wildern der Umgebung Kor -

. bachs umher . Am 1 . April kam er morgens nach dem Dorfe
¥ Berndorf und ging dann den Waldweg nach dem Nachbar -

| dürfe Strothe . Im Berndorfer Forst fach er die 22jährige
' Luise Stracke die Tochter eines Invaliden , die Klein -

- bolz schlug und bündelte . Er setzte sich in ihre Nähe unter «
b ett sich mit ihr und half ihr auch . Nach kurzer Mittags -'

s pause wurde gegen 13 Uhr weitergearbeitet . Plötzlich fiel er
- über das Mädchen her , das er dann schließlich zu Boden

* Wegen Meineids ins Zuchthaus . Das Schwurgericht
Mainz verurteilte nach zweitägiger Verhandlung den

28jährigen Erwin Armbreckt aus Worms zu einem Jahr acht
Monaten Zuchthaus , 100 RM . Gelbstrafe , drei Jahren Ehr¬

verlust und dauernder Eidesunfähigkeit . Sieben Monate

der Untersuchungshaft wurden angerechnet . Der Angeklagte
war in Worms als Geschäftsführer einer E . m . b . H . tätig
und meldete zu spät den Konkurs an . Außerdem
hat er wissentlich Vermögen verschwiegen und einen Offen »

barungseid geleistet , der als bewußter Meineid zu werten

war . Ferner hatte er unbefugt Geld der Kaffe entnommen ,
das nicht verbucht wurde .

werfen konnte . Das Mädchen wehrte sich , weinte und schrie

um Hilf « und drohte mit einer Anzeige . Aus Furcht vor

dem Zuchthaus scheint der Unhold nun den Mordplan ge¬

fußt zu haben . Nach seiner Darstellung hat er mit oem

stumpfen Ende der Axt dem Mädchen drei - oder viermal auf

den Kopf geschlagen und brachte dem Mädchen noch ttefe

Stich - und Schnittwunden an Hals und Kopf bei . Fifcher

stahl darauf bei einem Bauern ein Fahrrad . Seine Flucht
führte ihn über Hannover nach Mecklenburg . In Schwerin -

Zippendorf wurde er festgenommen .

Drei weitere Angeklagte .

t Koblenz , 23 . Juni . Am Dienstag wurde in dem großen

Sittlichkeitsprozeß der 276 Brüder der Franziskanerbrüder -

fchaft gegen den Hauptangeklagten , den 23 Jahre alten Wil¬

helm Altegoer alias Bruder Hermann - Josef , und

als Mitangeklagte gegen die Brüder Irenäus ( Anton

.- Spengler ) und Basilius ( Richard Korczikowski ) ver -

I Bruder Hermann -Josef wird beschuldigt , in den verschie¬

denen Ordensniederlaffungen durch neun selbständige teil -

1 weise in sich fortgesetzte Handlungen mehrere Jahre hindurch
8 mit den Brüdern Friedrich Heuser ( Bruder Raymund ) ,~

Anton Spengler ( Irenäus ) , Hans Braß ( Alexander ) , Fried¬

rich Korsmeiei ( Bruder Ägricola ) , Egon Fillings ( Bruder

- Leontius ) Sebastian Mertes ( Bruder Casher ) und Richard
- Korczikowski ( Bruder Basilius ) unzüchtige Handlungen ge -
"

. trieben zu haben . Eine Nachtragsanklage legt ihm außerdem
- unzüchtigen Verkehr mit dem Bruder Otto Münz ( Bruder

Delectus ) zur Last . Dem Angeklagten Richard Korczikowski

L wird ein Fall von Unzucht mit dem Hauptangeklagten Alte -
55

qoer ( Bruder Hermann - Josef ) zur Last gelegt . Dem Mit¬

angeklagten Anton Spengler ( Bruder Irenaus ) wird Un -

: ■ zücht mit dem Bruder Hermann -Josef in Bad Kreuznach im

Jahre 1933 zur Last gelegt .

Die Vernehmung des Hauptangeklagten Altegoer

. ergibt daß er in den Ordensniederlaffungen der Franzis -

i teuer in Waldbreitbach , Kreuznach , Linz , Ebernach und
d . Waldniel tätig gewesen ist . Sowohl aus der Vernehmung

k des Angeklagten Bruders Hermann - Josef wie auch aus der

F Vernehmung des Zeugen ergibt sich, daß die in Frage kom -

r. inenden Brüder mit dem Angeklagten m nicht wiederzu -

| gebender Weise verkehrt haben . Bruder Wener , der dem

M Angeklagten Altegoer dies « Perversitäten beigebracht hat ,
s und der mit ihm einmal , bevor sie zur Christmette gingen ,

| widernatürlich verkehrte , befindet sich zurzeit im Ausland .
I Im großen und ganzen ist der Hauptangeklagte Altegoer g e -
■

ständig . Bruder Basilius gibt sehr märchenhafte Erkla -
"

rungen ab , daß der Vorsitzende den Angeklagten ernsthaft zur

U Wahrhaftigkeit ermahnen mutz . Auch der Angeklagte Speng -

hob die Jugendlichkeit des Hauptangeklagten hervor , und dag

dieser als Kind ins Kloster gekommen und dort verführt wor¬

den fei . Er fei schließlich nach drei Jahren dem Gift in den

Klöstern erlegen .

Der Vorsitzende verkündete folgendes
Urteil :

Das Verfahren gegen den Angeklagten Spengler wird

aufgrund der Amnestie vom 7 . August 1934 eingestellt ,
Korczikowski wird frei gesprochen , der Angeklagte

Altegoer wird wegen fortgesetzter widernatürlicher Un¬

zucht zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und

acht Monaten unter Anrechnung der Untersuchungshaft
von sechs Monaten verurteilt ,

D 44 hätten auf Halt gestanden . Unmittelbar vor dem Un¬

glück habe ihm der Stellwerkswärter zugerufen : „ D 44 über¬

fährt die Signale ! D 44 hält nicht !"
, .

Im weiteren Verlauf der Zeugenvernehmung im Erog -

Heringer Prozeß erklärte der Hilfsweichenwärter Böhm , der

Angeklagte Dechant habe ihm nach dem Unfall zugerufen :

„ Geh
'

weg , Kamerad , ich habe das Signal überfahren .
Sodann wurden mehrere Beamten aus Weißenfels über

die Zurverfügungstellung der Vorspannmaschine für D 44

und über das ihr beigegebene Bedienungspersonal ver¬

nommen . Es wurde dabei festgestellt , daß der Angeklagte
Bande Vorspann verlangt habe , weil er nur noch wenig

Wasser hatte und eine Pumpe schadhaft war . _
Reichsbahnoberinspektor Paul Richter , Weißenfels , gibt

an , daß ihm Dechant als äußerst sympathischer Fahrer be¬

kannt sei . Er zeige viel Interesse für den Dienst , Jet eifrig ,
impulsiv und tatkräftig . Reichsbahnrat Kirschstein der Leiter

der Bremsversuchsabteilung in Berlin - Grunewald , gab als

Sachverständiger sein Gutachten dahin ab , daß der Brems¬

weg für den D 44 von ihm und seinen Mitarbeitern nach

genauen Berechnungen auf 484 Meter berechnet worden sei .

Reichsbahnoberrat Wahrendorf , Mainz , schloß sich dem

Gutachten Kirschsteins an . Bei 95 - Stunden - Kilometer wurde

von ihm ein Bremsweg von 480 bis 500 Meter berechnet .

Er erklärte , der Angeklagte habe bei einer Geschwindigkeit
von 95 - Stunden - Kilometer unter Annahme ungünstigster

Umstände 171 Meter zu spät gebremst also etwa

erst 109 Meter vor dem Hauptsignal . Ein Anhalt dafür , daß

die Bremsen nicht in Ordnung waren , liege nicht vor . Der

Angeklagte Dechant erklärte demgegenüber abermals in sehr

entschiedener Weise , daß er sofort die Bremsen ge¬
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?st eisgekühlt

Auf der Bühne :
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Heinz Lürbke
die goldene Olympiade

Friedrichstraße 10 F . 26983

Ab heute !
41 Pfennig

DrrIavüM ilN10illOfi liHHEtriigGlSi
71II | F | IIW II ^ arbeiten für Sie ! ßXW /

(UeMUWn

Willi Eichheroer

Tel . 34543 Saarstr . 47

llllllllllllllllllllllllll

IIIIIIIhiIIIIIIiIIII Pension inkl . Zimmer bei bester Verpflegung :

I Jugend zugelassen ■' |

Wo . 4,6,8 “
, SO . 3 Uhr

Hieb ! versäumen !

Gebt den Tieren
öfters friickes

Trinkwaiier .

Gasthof zum Hecht .
Gasthof zum Lamm .

Eintritt : RM . 3 . — , Dauer - und Kurkarteninhaber RM . 2 .— .

Bei ungeeigneter Witterung in den Kurhausräumen .

Gasthof z . Stuttgarter Tor ab RM. 4 . 50
Gasthof zum Dreikönig . . „ „ 4 . —
Gasthof zum Schwanen . „ „ 4 . —

Bronze - u . Messingarbeiten
Ph . Häuser

Strandhotel „ Wilhelminenbad “ .
Von Sonntag , 19 . 7 . bis Samstag , 1 .
von Sonntag , 26 . 7 . bis Samstag , 8 .
von Sonntag , 2 . 8 . bis Samstag , 15 .
von Sonntag , 9 . 8 . bis Samstag , 22 .
von Sonntag , 16 . 8 . bis Samstag , 29 .

Gesamtreisekosten i 129 RM .GasthausLooldenenKrine
Finthen b . Mainz

Kunstgießerei , Gürtlerei ,
galv . Anstalt

Die Gretel darf erst heiraten ,
wenn die Liese ! einen Mann hat
— so hafs die Mutter gewollt .

WALHALLA
Film und Variete

MlW - WIliligsW
Wiesbaden - Kloppenheim

ideal für Erbolungsbed . . idvll . schöne Lage . a . Süd -
abb . d . Ts . . 25 Min . v . Wiesb . , 12 Min . v . Omnib .-
vtat . Klovvenb . . Wald , Berge . Höhenluft . Stille
Liegewieie . ged . Liegehallen , reichb . Bibliothek , fünf
reicht . Mahl ». . 3 .50 RM . inkl . Trinlg . Wochenend
2X Hebern , mit Vervfl . 5 RM . Illuftr . Prospekt
gratis . Adr . Wiesbaden 5 -Land , Auringer Str . 5 .

Badewannen , Eas - u . Kohlen¬
badeöfen . Auf Wunsch Ratenz .

Nagel u . Becker , Neugasse 1 , .
Ecke Friedrichstrahe .

toetben
Küchen -
iifer . wie

LSwabeii ,
Ameisen , auch

Wanzen u .Hunde -

flöhe durch

Uhligs

Sicherol "

Garant . Wirkung
Tose 80 Pf .

Zu haben
Scklok -Drogerie

Kurt Siebert ,
Drogerie

Wilhelm Geivel
Drogerie

Jakob Minor
Drogerie Kräh ,

Wellritzitr . 25
Eermania - Drog .
Portzehl Racks .

Drogerie
Eduard Brecker
Drogerie Wilh .

Machenbeimer

Sie können unbesorgt 1

verreisen !

Im Tierheim . Seiligenbornftr .. ß
find Ihre Lieblinge , Hund , Katze . |
Vogel gut versorgt .

Tierickutzverein für Wiesbaden |
u . Ums . , e . B . „ 3

Luisenitr . 3 — Fernsprecher 219863

Sette 8 . Nr . 170 .

Meister - Kurse
Giessling - Leimer

im Wiesbadener Scklon , im Rahmen des Deutkcken
Musikinstitutes für Ausländer , Berlin .

Vorträge vor geladenen Gästen im Wiesbadener
Scklotz am Montag , den 29 . Juni 1936 , abends

18 Uhr , Eingang Freitreppe Adolf - Hitler -Platz .
1 . Klaviervorträge von Kursisten .
2 . Ausivrache über einige Fragen des Systems

Leimer - Eiefeking . „
3 . Walter Eiefeking wird stilistisch korrekten Pedal¬

gebrauch an musikalischen Beispielen erläutern .
An den Klavierkursen können sich Wiesbadener

als Hörer beteiligen . Zur aktiven Teilnahme ist
ein Befähigungsnachweis erforderlich . Bedingungen
im Prospekt des Deutschen Musikinstitutes für
Ausländer . 4323

Für den Vortragsabend am Montag . 29 . Sunt ,
können noch einige Plätze abgegeben werden . Nur
schriftliche Meldungen , die bis zum Samstag , den
27 . Juni , in der Musikalienhandlung Sckellenberg ,
Kirchgasse 33 . eingegangen sind , werden berücksichtigt

Spargelessen
bis Samstag , 27 . Juni .

Ab Sonntag , 28 . Juni

Spezialität :

Junge Hähnchen .

Bes . : Philipp L . Hansehnann .

14 Tage Ostsee
5 Autobus - Gesellschaftsreisen

zum Timmendorfer Strand ■(Lübecker Bucht )

Restaurant
„

Rotes Haus
Wiesbaden , Kirchgasse 76 F . 23377 O . Hofheinz

8 .
8 .
8 .

’

8 .
8 .

V2 - Liter - Glas Losungen Bier
aus dem Brauhaus Nürnberg , Nürnberg

4 — |

mit

Käthe von Nagy

Schöner schattiger Garten . «381

Wiesbadener Autoverkehrs - Gesellschaft m .b . H.

„ Blaue Kurautobusse “

Wilhelmstr . - Theaterkolonnade Bahnhofstraße 26
(am Verkehrsamt ) Tel 28001 Tel 28000

■ ■ IIHfllilfflnilM

Ein Film um

Oberst Lawrence

Met falschem

Verdacht

G,o6e
'

Zur Slraßenmiihle
Als Spezialität :

Haspelessen / Kaffee m . Schmierkäse

la Apfelwein , Rheinwein __ ■ _______ ..
Jeden Samstag : HCVZCISIIPPC

Hch . Klein u . Frau .

Besucht das FLUGHAFEN '

RESTAURANT
WiESBAD EN - ERBEN HEIM

Angenhmer , kühler Aufenthalt ,
mit Bück auf das Rollfeld .

Weisen und Wandern
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend und Ausflugsziele

Freudenstadt !

Capitol
CUrrv 0 0 * — zii/1 .

Frohe Rheinfahrt
mit Friedrichs regelmähigen

Dampferfahrten
ab Biebrich , vor dem Scklotz .
Morgen Donnerstag , 25 . Juni .
8 % Uhr ab Biebrich , vor dem
Schlön , die interessante Main¬

fahrt nach Frankfurt
Etwa 5 Stunden Aufenthalt .
Halber Eintrittspreis f . Tier -

unb Palmengarten .
Fahrpreis 1 RM .

Donnerstag und Freitag
10 % Uhr ab Biebrich , vor

dem Scklotz
die beliebte Tagesfahrt nach
Rüdesheim . . . RM . 1 .—
Niederheimbach . . NM . 1 .20
Bacharach . . . . RM . 1 .201
Freitag . 26 . Juni , 9 % Uhr
nach Rüdesheim . . RM . 1 .—
nach Ahmannshaus . RM . 1 . 10
nach St . Goar . . . RM . 1 . 5 (1
Sämtliche Fahrvreiic für Hin -
und Rückfahrt . An allen
Stationen mehrstündige Auf - !

enthalte .
Auskunft . Fahrpläne u . Karten
in Wiesbaden bei Buchverleih
Raven . Webergasfe 14 , bei
O . Bürger . Marktftratze 6 ,
Ruf 24947 . in Biebrich bei
Fa . August Waldmann , am
Rheinufer , vor dem Scklotz .
Ruf 61027 .

Koölhicscl
ist ein bayrischer Bauer , der
zwei Töchter u . eine Sommer¬
bühne hat .

Die Gretel ist ein fesches Maderl

die Liesel ist ne doofe Nuß

und beide Rollen spielt

Henny
Porten

Samstag «
Sommerblütenfest

im Kurgarten

Urania - Theater
Bleichstraße 30

Hoppla jetzt komm ich . . . Wer ? Hans
Albers in seinem alten aber fabelhaft .Film

„ Der Sieger “

mit Käthe von Nagy , Adele Sandrock .
Jeder , der den Film gesehen ,
kommt doch noch einmal !

Angenehmer Aufenthalt ! Gute Durchlüftung !
Anerkannte Tonwiedergabe !

Täglich ab 4 Uhr .
Sonntags ab 2 Uhr .

frilz Kämpers
spielt den Peppi , der schönste
Mann des Dorfes , er liebt die
Gretel , doch auf die Liesel fällt

er rein .
Daß es da etwas zum Lachen gibt ,

ist selbstverständlich .

Der Tonfilm

Ifohlhtescls
Töchter

z . Z . das größte Lustspiel
läuft ab heute im

Film Palast
Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Preise : 50 , 70 , 90 , 1 . 10,1 . 50

denkt jetzt an *

Verreisen .
Wo wird er schön

wohnen —

speisen ?

Und im

„ TAG BLATT “

wählt er aus .

Findet er

darin Ihr Haus .

Hotel Herzog Friedrich . . ab RM. 5 . 50
Parkhotel am Wald . . . „ „ 5 . —
Württb . Hof g . d . Kursaal . „ „ 6 . —
Hotel Röflle b . Schwimmb . . „ „ 4 . 50
Hotel Murgtäler Hot ....... 4 . 50

Landaufenthalt
va . Verpfleg . , Wald . Höhenluft .
Tag . 2 .50 . Frau Bieber , Weiden¬
back . über Nastätten ( Taunus ) .

d ° sZie ? der richtig ® *
StobiVüät

n orrlich ®

meisterh . Darstellung ,

wundervolle Musik un

eine glänzende Pracht -

entfaltungl

zoo S15 830

Magda SchneiderHeute Premiere !

Woli AlbachPettu

Ein heiteres Spiel um Glück und Liebe .

•fr

THMIA

Musikalische Bearbeitung :

Ralph Benatzky

Adele Sandrock

Paul Hörbiger
' Lizzi Holzschuh

/ Fritz Imhoff •

v Rudolf Carl

d Olly Gebauoi

Wo : 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr
So : 2 .30,4,30 , 6 .40 , 8 .45

Tel . 26137 • Kirchgasse 72

Alles klingt ,

alles singt und tanzt

in dem fröhlichen Film

Puppenfee
nach Motiven des gleich¬

namigen Balletts .

Ein Film voller Lachen ,

voll sprühender Lustig¬
keit und heiterer

Sorglosigkeit ! 6 v .



VitM - km SagblattMittwoch , 24 . Juni 1936 . Zweites Blatt . Nr . 170

behältlich gewisser wichtig
seien , nahm auch Pau !

L . HldeükllveruMr » ssduchlriiLerei / Wirefcrtrarr Ssadlslt

Rhein - Main

25 . Juni bis 4 . Juli

Büroartikel von Wert !

Preis 30 Pf .

Getränk

Makulatur
zu haben im Tagbl . -Verlag , Schalterhalle rechts .

Schöne Stunden

CITROVANILLE

Erhältlich in a ! en einschlägiger
Geschäften , an den Fahrkarten

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern

Filiale Frankfurt a . M .

Mainzer Landstraße 196

Telephon 73254/56

Jünke Alexi Tauber
K .- Fr . - Ring 30 Michelsberg 9 Adelheidstr . 34

Spitzmaschinen
Heftapparate
Briefwagen
Rechenmaschinen
Geldkassetten
Unterschriftmappen

einen Redaktionsausschutz einzufetzen , die bei der nunmehr
beginnenden Einzelberatung von Fall zu Fall herangezogen
werden sollen .

In ihrer Nachmittagssitzung hat die Konferenz di « fünf
ersten Artikel des türkischen Abkommensentwurfes , die sich
auf den Verkehr der H a nd e ls s ch i ffe in den Meerengen
beziehen , erörtert . Der an verschiedenen Stellen des Ent¬

wurfes vorkommende Begriff der Neutralität er¬

fordere nach Meinung der Konferenz eine grundsätzliche Klä¬

rung . Diese und andere Fragen werden dem technischen
Komitee , in dem alle an der Konferenz teilnehmenden Län¬
der vertreten sind , überwiesen . Das Komitee wurde ermäch¬

tigt , Unterausschüsse für Militär - , Marine - , Luftfahrt - und

Rechtsfragen einzusetzen .

Die Konferenz beschloß , abwechselnd als Plenum und

als techmsches Komitee zu beraten .

Die nächste Vollsitzung findet Mittwochvormittag statt .

gehen oft durch plötzliches
Auftreten von
Migräne , Neuralgien oder
Nervenschmerzen verloren .
Deshalb sollten Sie nie
ohne Cilrovanille sein , das
Jahrzehnte bewährte Mit¬
tel mit rascher und mil -

„ Graf Zeppelin "
auf der Uberfiihrungsfahrt nach

Frankfurt a . M . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist am

Dienstagnachmittag , 16 .40 Uhr unter Führung von

Kapitän von Schiller zur Überführung nach Frank¬
furt a . M . gestartet . An Bord befanden sich
27 Passagiere . Der Kommandant des Luftschiffes

„ Hindenburg
"

, Kapitän Lehmann , wohnte dem Start

auf dem Werftgelände bei . „ Graf Zeppelin " tritt am
Mittwoch von Frankfurt a . M . aus feine fünfte dies¬

jährige Südamerikafahrt an .

144 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt de :

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Warnas

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936 .
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Mit
unterer Hilfe kann

jeder werben F

Die Tätigkeit der Polizisten ist genau so wie die des
. Soldaten , ebenso stark auf körperliche Leistung abgestellt

wie auf geistige Beweglichkeit . Nur ein gesunder Körper
hält die Seele gesund , uralte Weisheit der Römer , die bis'
auf den heutigen Tag Geltung behalten hat . Die deutsche
Polizei bekommt jetzt neue Uniformen , an deren

Schnitt , Farbe und Gestaltung sogar ein Künstler mitge¬
wirkt hat . Nun ist genüg ein Uniform träger keine Mode¬
puppe für bestimmtes Gewand , aber Körper und Hülle
müssen gerade im Fall des Polizisten in einem mitürlichen
und gefunden Verhältnis stehen . Das ist es , was die körper¬
lichen Leistunqsprufungen erzielen wollen . Um die Polizei -

tbeamten ständig in Form zu halten und um zu vermeiden ,
daß im Hinblick auf die Prüfungen übertriebene Trainings
eingesetzt werden , unter denen notwendigerweise der Dienst
leiden müßte , ist bestimmt worden , daß die Prüfungen un¬
vermutet und unvorbereitet abgchalten werden sollen .

Daß hierbei die verschiedenen Altersstufen berücksichtigt
und bewertet werden , ist selbstverständlich . Die höchsten An -
forderun ; n werden mit Recht an die körperliche Elite ge -

'
stellt , also an die Polizeibeamten zwischen 20 und 30 Jahren .
Mit Recht betont der Erlaß , daß in Zukunft nur noch durch¬
trainierte und straffe Gestalten den Polizeidienst in der
Öffentlichkeit versehen sollen . Sie sind nicht nur Repräsen¬
tanten der Staatsautorität , sondern auch gewissermaßen
Visitenkarten des Staates gegenüber den Besuchern aus
anderen Ländern .

warten müße . — Litwinow verlangte , daß dem beson¬
deren Charakter des Schwarzen Meeres und den Interessen
seiner Uferstaaten Rechnung getragen werden müsse . Vor¬
behaltlich gewisser wichtiger Punkte , die später zu erörtern
seien , nahm auch Paul - Voncour den türkischen Ent¬
wurf als Grundlage an .

Die Vertreter Griechenlands und Jugosla¬
wiens sprachen sich gleichfalls unter Vorbehalt später zu
stellender Abänderungsanträge für den türkischen Entwurf
aus . Der Vertreter Pulgartens verlangte gewisse Klarstel¬
lungen , insbesondere hinsichtlich des ersten Teiles des tür¬
kischen Entwurfes . Die bulgarische Abordnung nehme den
Entwurf grundsätzlich als Erörterungsgrundlage an . erkläre
aber , daß für ihre Mitarbeit an der Konferenz vor allem
die Sorge und die Sicherheit Bulgariens maßgebend sei . das

durch einen Vertrag entwaffnet fei und degen Handelsinter -

esien mit dem Meerengenregime in enger Verbindung stän¬
den . Die Tagung beschloß zunächst , einen technischen und

Billige Erdbeeren !
Einkochen heißt Geld sparen !

Zucker billigst
Opekta (Rezepte gratis )

Erdbeerfarbe

Roter Einmach¬

zucker

Cellophan - Glashaut - Pergamentpapier

Ein neuer Höhenweltrekord ?

Aufstieg einer französischen Fliegerin auf 14 WO Meter .

Paris , 23 . Juni . Die bekannte französische Fliegerin
Maryse Hilsz hat am Dienstagvormittag auf dem

Flugplatz von Villacoublay einen Angriff auf den
Höhenweltrekord unternommen , der von der Italienerin
Carina Negrone mit 12 043 Meter gehalten wird . Nach
knapp einstündigem Flug landete sie wieder glatt auf
dem Flugplatz . Der Höhenmesser zeigte über
14 0Ö0 Meter an . Erst nach genauer Prüfung der Meß¬
instrumente , die am Nachmittag erfolgen wird , wird sich
Herausstellen , ob es der Fliegerin gelungen ist , die

Welthöchstleistung für Frauen und gleichzeitig die
Höchstleistung für Frankreich zu verbessern , die bisher
von dem inzwischen tödlich verunglückten Flieger
Lentoine mit 13 661 Meter gehalten wurde .

Luftschiff „ Hindenburg
"

zur Rückfahrt gestartet . Das

Luftschiff „ Hindenburg
"

ist am Mittwoch um 4 .25 Uhr

MEZ . zur Rückfahrt gestartet . Nach dem Aufstieg zog

das Schiff über der Marinestation eine Schleife und

flog dann nach Norden weiter . 5 .15 Uhr MEZ . überflog

es die Stadt New Pork .

Unbewachter Bahnübergang verursacht schweres Ver¬

kehrsunglück . Am Sonntagabend ereignete sich auf der

Strecke Meseritz — Tepper , wie aus : Frankfurt a . d . O . ge¬
meldet wird , ein schwerer Unglückssall , der zwei Todesopfer

forderte . An einem unüberwschten Bahnübergang fuhr ein

Lieferwagen aus Drohen gegen den Personenzutz Nr . 478 und

wurde dabei vollständig zertrümmert . Alle Insassen des

Wagens wurden hierbei herausgeschleudert . Einer der

Insassen fand sofort den Tod . eine schw erve rl etzt e

Frau starb nach ihrer Eiulieferüng ins Krankenhaus .
Die übrigen drei Insassen trugen schwere , zum Teil

lebensgefährliche Verletzungen davon . Die Schuldfrage ist

noch nicht geklärt . .....

Tödlicher Absturz in den Bergen . Am Widderstein

im Kleinen Walserial ist der Tourist Emil

Hase aus Nürnberg tödlich abgestürzt, , . Seine Leiche

wurde am gleichen Tage durch die Rettungsstelle
Mittenberg geborgen .

Zu einem schweren Zusammenstoß zwischen Streik¬

posten und Fabrikwächtern von der seit Ende Mai in¬

folge Ausstandes geschlossenen Anlage der Wheeling
Steel - Corporation in Portsmouth (Ohio ) , kam es

am Dienstag . Bei der etwa 10 Minuten dauernden

Schießerer wurde ein Wächter getötet und mehrere

Personen zum Teil schwer verletzt . Durch die Schießerei
wurden zahlreiche Passanten gefährdet . Sie begann , als

eine Fabriklokomotive mit einem mit Nahrungsmitteln
beladenen Wagen sich einer gegenüber der Hauptanlage

gelegenen Drahtfabrik näherte . Die Nahrungsmittel
waren für die dort seit Wochen von Streikposten be¬

lagerten Fabrikangestellten bestimmt .

Das verschollene chilenische Flugzeug aufgefunden .
Das seit Sonntag verschollene dreimotörige Verkehrs¬

flugzeug der Nationalen Luftfahrtgesellschaft wurde

wieder aufgefunden . Es mußte wegen Motorschadens
notlanden . Der Flugzeugführer und die 10 Fluggäste
sind wohlbehalten . Die Maschine befand sich auf dem

Fluge zwischen Antofagasta und Jquique .

Unbekannter Abgrund im Ozean . Ein englisches Schiff ,
der neue Dampfer „ A t h l o n e C a st I e"

, hat auf seiner
Jungfernreife nach Südafrika festgestellt , daß vor der Küste
von Natal , südlich von Port Shepstone , der Meeresboden zu
vorläufig unmeßbarer Tiefe absinkt . Die Nadel des Echo¬
lots , das man zum Ermitteln der Wassertiefe benutzt , lief
über den Rand des Registrierstreifens hinaus . Absenkungen
des Meeresbodens in solchem Ausmaße wie hier wurden bis¬
her noch nirgends vorgefunden . Man nimmt übrigens an ,
daß in der Mitte dieses Ozeanabgrundes eine große Fels¬
nadel bis ziemlich nahe an die Oberfläche des Wassers
emporragt .

Schupo - durchtrainiert und schlank
Berlin , 23 . Juni . Der Polizeidienst im nationalsozia¬

listischen Staat erfordert von den Beamten einen dauernden
Zustand höchster körperlicher Leistungsfähigkeit . Obwohl im

r- heutigen Dienstplan der Polizei die d i e n st l i ch e
Körperschulung breitesten Raum einnimmt , muß der
Polizeibeamte , wie ihn der Staat heute haben will , auch
a u ß e r d i e n st l i ch jede Gelegenheit wahrnehmen , körper¬
lich fördernd an sich zu arbeiten . Um festzustellen , wie weit
jeder einzelne Beamte dieser Forderung nachzukommen be¬
müht ist , ist die Abhaltung alljährlich stattfindender
Körperleistungsprüfungen vom Reichsminister
des Innern angeordnet worden . Diesen unvermutet und

. unvorbereitet abzuhaltenden Übungen hat sich jeder Polizei¬
vollzugsbeamte zu unterwerfen . Selbstverständlich sind die
Forderungen hierbei für die einzelnen Altersklassen bis zum
45 . Lebensjahr verschieden . Bei Beamten über 45 Jahren

£ tritt an Stelle der Forderung nach gestaffelter Sportsleistung
8 eine Forderung nach Mindestleistung auf einzelnen Prüfungs -

gebieten . In vollem Umfang haben die Jahrgänge bis zum
3O ._ Lebensjahr den im Rahmen der körperlichen Leistungs -
prüfungen gestellten Forderungen nachzukommen .

Zum ersten Male wird der körperliche Zustand der
Polizeibcamten auch bei ihren dienstlichen Bewer¬
bungen in Ansatz gebracht . Das Ergebnis der Leistungs¬
prüfung ist bei Beförderungen und Ernennungen zu berück¬
sichtigen . Es besteht die Absicht , mangelhafte oder unzu¬
reichende Leistungen zum Anlaß zu nehmen , um bei starkem
Mißverhältnis von Gewicht und Körper auch die dienstliche
Fähigkeit des betreffenden Beamten in Frage zu stellen .

t-weiten 6 Pulver - oder
Oblaten *

Pdcg . EM 110 .
Manverlange ausdrücklich

Wenige , aber nur erstklassige Stücke
neuester Konstruktion , Kabrioletts und
Limousinen in verschiedenen Stärken

DieWagen stehen zu einer eingehend .
Besichtigung und Probefahrt jeder¬
zeit , auch Sonntags , zur Verfügung

Ausgezeichnete deutsche Fliegerleistungen in

Kopenhagen .

Kopenhagen , 23 . Juni . Auf dem Flugplatz Kastrup bei

Kopenhagen fand am Sonntag ein Flugtag statt . Von den

ausländischen Teilnehmern schoß der deutsche Kunstflieger
Emil Kropf , dessen Vorführungen bei den etwa 25 000 Zu¬
schauern Helle Begeisterung auslösten , den Vogel ab . Große
Bewunderung riefen auch die Vorführungen des deutschen
Segelfliegers Hans Huth mit dem Segelflugzeug „ R hön -

Sperber " hervor . Von den weiteren Programmpunkten
sind neben dem Kunstfliegen des dänischen Hauptmanns
Bjarkov noch Massenvorführungen dänischer und schwedischer
Militärslieger zu erwähnen . Von den ausländischen Luft¬
fahrtgesellschaften , die Kopenhagen anfliegen , wurden eine
Reihe von Verkehrsflugzeugen vorgeführt , darunter das
Großflugzeug der Lufthansa „ Generalfeldmarschall
von Hindenburg

"
, ferner das schnell st e Verkehrs¬

flugzeug der Welt , Heinckel in . , das mit einer in Kastrup
noch nie erlebten Geschwindigkeit über den Flugplatz dahin¬
brauste . Großes Interesse erweckte schließlich ein „ Messer -
schmidt

" - Flugzeug der Bayerischen Flugzeug -Werke . Den
Vorführungen wohnte u . a . Kronprinz Freden ! und Prinz
Axel bei .

Die türkischen Vorschläge als Berhandlungs -

grundlage .

Montreux , 23 . Juni . In der Vormittagssitzung der
' Meerengentagung wurde zunächst von dem Telegramm der

Italien ifchen Regierung Kenntnis genommen . Der

türkische Außenminister sprach seine Genugtuung darüber

aus , daß Italien bereit sei . demnächst an der Konferenz teil -

zunehmen . Ms erster Redner sprach in der allgemeinen
- Aussprache der britische Abgeordnete Lord Stanhope ,
• ; der sich mit dem Grundsatz der Wiederbefestigung

der Dardanellen unter der Voraussetzung einverstanden
erklärte , daß ein in allen anderen Beziehungen zufrieden -

i stellendes Ergebnis erzielt werde . Er behielt sich vor , die
°

Abänderung verschiedener Artikel des türkischen Entwurfs'
zu beantragen .

Der japanische Abgeordnete Sato yahm den türkischen
' Entwurf als Verhandlungsgrundlage an , wobei er einen

- Vovbehalt hinsichtlich des Artikels 9 machte und allgemein
erklärte , daß er nähere Weisungen feiltet Regierung ab -
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Stellen *

Angebote

WMtze $ erjönen

MW ». gerfonöT

Junges

MSWm
für Lager und
Büroarbeiten u .
leichte Handarb .

nelucht .
Ausfuhr ! . An¬
geb . u . E . 785
an Tagbl . - Verl .

Junges

Mädchen
zur Hilfe im

Lebensmittel¬
geschäft sofort
gesucht Oranien -
strahe 60 , Laden

| S « Mtzes Personal |

Pelznäherin ,
tücht . Arbeits¬
kraft , gesucht .

Repky ,
Langgasse 16 .

Fräulein
für Weinstube

gesucht
Frankfurt a/M .,

Papagoig . 6 .
» ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Laufmädchen
das Radfahren
kann , gesucht .

Bäckerei Botz ,
Bahnhofstrahe 9

| - gttiisperfonri

TW . MVlhen
für Geschäftsh .
Ms . Nerostr . 36 ,
Bäckerei . _______

Fleihiges
Hausmodchcn
sofort gesucht

Leberberg 11 a ,
International .

Fleih . Mädchen
f . SoteL CafS ,
Rest . , N . W ., sos .
ges . N . Lothring .
Stratze 33 , 4 1.
Tücht . Haushilse
norm . v . 8— 12
gesucht Lortzing -
ftrake 5 , 1 .
Saub . Putzfrau

für Samstags
3 Std . gesucht

S <^ a ^
horststr .36

Männliche Pers »»«» I

Leriretimgen |
Privat .

Verkiwfer ( in )
ob . sonstige , für
Besuch v . Haus¬
halt . geeig . Pers ,
f . Vertrieb gut .
stetig gebr . Ar¬
tikel r . Kleider -
u . Tevvichvflege

gesucht .
Hohe Provision .

Dauerverdienst .
Ang . u . Wies¬
baden . Schlietz -
fach 105 .

Junges

Mädchen
sucht Stelle in
Haushalt , wo
Hilfe vorh . In
Stenographie u .
Schreibm . bew .

L . Rinke ,
Saalgasse 36 .

5s . Mädch . o .
Sb . . 17 I . . sucht
Stellung in gut .
Hause , evtl , zu
Kindern . Näh .
Kiefer , Herder -
str . 21 , Stb , D .
Suche für meine

Hausgehilfin
Stelle in gut -
bürgerl . Hause .
Ang . u . W . 784
an Tagbl . - Verl .

Stellen *

Gesuche
— *

Weibliche Personell |
Hanspersonäl

21jähr . Mädch .
aus guter Be -
amteniam . sucht
St . b . Kindern ,
b . gut . Behandl .
u . Farn .- Anschl .
Ang . u . 8 . 785
an Tagbl . - Verl .

Dir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre,Anzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge .
« ' chte Zeugniiie und
ähnliche « bschristen,
kichtbilderusw .muffen
aus der Rückseite Name
und Anschrift des St .
Werbers tragen .

Der Verlag .
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Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
»

1

Einkochgläser , Nuten , weite Form

mit Gummiring1 Zimmer

25 28 50 55 Uh

Massivrandgläser 1 Ltr .

2 Zimmer mit Gummiring , weite Form 50 52 55
enge Form 25 28 52 §komPlett

Fruchtpressen , verzinnt , Fruchtpreßbeutel
bewährtes Fabrikat fQoO ^ 75

I mit Ring . . . % 95 - . 50

und .

I
komp

’ eU
3 Zimmer

i

4 Zimmer

4 Zimmer

Weizenauszug - T )
Puder . 500 Gramm ut

Vermiedenes5 Zimmer

Wer

|
'
3inmobiiicn *!EertQute 1

Wir empfehl

Det Heine UlnfeumsfotliSfl

Mesdadener lagMatt

7 Zimmer

1935er

fll . 80060

Weinhandel seit 1905

1

j

Leere Zimmer
und Mansarden

MSbl . Zimmer
und Mansarden

sonn .i geräumig .
2 . Stock , nahe
Ringkirche , zum
1 . Aug . ob . früh ,
für 66 RM . zu
verm . Ansr . u .
S . 781 T .-Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Ein sehrpreiswerterWein ! Davon sollten Sie
sich ein paar Flaschen in den Keller legen .

Eisschraut
zu verk . Anfrag .

Makulatur
Tagbl .-Verlag
Schalterhalle

Garage « . Stall . ,
Keller

13 . « . KiU kl .,
an einz . P . zu v .
Jahnstr . 16 . 1 .

E . m . 3 ., 1 u . 2 B .
Webergasse 21 , 2

in gut . Hause , mit Eartenanteil ,
von alleinstehender Dame gesucht .
Angebote mit Preis u . A . 193
an den Tagbl .- Verlag .

Fischer ,
Saalgasse 18 . 2 .

Vornehme
Damenkleider

werden zu mäh .
Preisen angef . i .
u . auh . d . Hause .

Fusenich .
Moritzstr 49 , 2 .

Garage frei
Eustav - Freytag -
Strahe 19 .

MMdiim
überzeug , durch
erhöhte Leistung

PH . Brück ,
Eaetbestrahe 18 .

Beaueme
Teilzahlung .

Damentoil . - Tisch
m . Steil . Svieg . .
Uhr mit Schlag¬
werk i . Auftrag
bill . abzugeben .

Schmidt ,
Friedrichstr .41,1
Weiher Wascht .,

von Mittelschullehrer Karl Döring «'

Preis iO Pfennig

Läden .____
Rheinstr . 34 . G .

Friedrichstr . 29,2
Dittrich , g . mbl .
Zim . bill . zu v .

Marktstrahe
zwei gut möbl .

Zimmer
m . 1 Bett . Bad
sos . an berufs¬
tätig . Herrn ob .
Dame zu verm .
Näheres

Lugenbübl .
Marktstrahe 19 ,

emvfiehlt billig .
Nabelwald -

erholungsauf -
enthalt ? Ang .
M . 785 T .- Verl .

W . Grohbetrieb
( Schreinerei )

hat Interesse an
einem in gräht .
Aufn . befind ! .

Wintersport¬
artikel ? Kavit . -
Aufwanb 12 - b .
15 000 M . Ang .
u . T . 785 T .- V .

nutzb .- p . Kleid . -
Schrant zu verk .

Kruger « Br < mdl

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80 .

Mod .
Herrenzimmer ,

mod . Sveisrzim . ,
mod .

Laden
m . Wohn , oder

Nebenräumen
ob . 3 - Z .- Wvhn . .
Part . - mit ober
ohne Mansarde
zu miet , gesucht .
Preisang . unter
F , 785 T .- Verl .

Schöne

5 ' M . - WO .
mit Zubehör .

Taunusstr . 74 ,
z. 1 . 7 . zu vm .
Näb . Saus - und

Erundbesstzer -
Berein . Wiesb .

sonn . Lage , mit
allem Komfort ,
Heizg . , Garage ,
Gart . , v . Eigen¬
tümer sof . preis¬
wert zu verk . o .
zu verm . Ang .
u . S . 785 T . - V .

nehme Enttäuschungen erspart bleiben . Hier ist ein

gutes , praktisches und preiswertes Einkochgerät :

6 Eichh . -Stüblc ,
Chaise ! ., Küch .-
Tisch . Schaukelst ,
zu verk . Knaus -
ürahe 4 . 1 lks .

Nerostrabe 20
7 - Zim .-Wobn .

mit Zubeh . , seit
über 30 Jahren

Penssonsbetr . .
z. 1 . DH . 1936
günstig zu ver¬
mieten . Näheres

Saus - und
Ernndbesstzer -

Verein ,
Luisenstrahe 19 .

Nähmaschinen ,
neu u gebraucht

Engel .
Bismarckring 43

nur ab 7 Uhr
abds . Dotzheimer
Strage 64 , Part ,
links .

Komvl . enterb .
Kinderwagen
( Naether ) , zu

vk . Eigenheim -
itrahe 11 , 2 .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

I. r ., m
'
. Z , sof ,

IRüdesh .Str . 9 ,

Steuerfreies

mtortoö
von 200 bis 600

ccm gesucht ,
wenn neue Möb .
gleich welch . Art
in Zahlung ge¬
nommen werden .
Ani . Seebold VI .
Kelkheim i . I -

Höchster
Straße 14,1 lks .

ilapiraiien -Sesuchs |

Selbständiger
Geschäftsmann

sucht 4000 Mk .
gegen doppelte

Sicherheit .
Ang . u . D . 788
an Tagbl . - Verl .

Philippsberg -
stratze 30 . 1

sei . Lage , schön .
3 -Z .- Wohn . und

Erhältlich in unserem Berlai
und in allen Buchhandlungen

£ . 6WI »iitogW HösbliMkllM

Gaskocher .
2 — 3flam ., gebr ^

billigst .
Nagel u . Becker ,

Neugasse 1 .
Ecke . Friedrichstr ,

Schuchhardt
Schiersteiner Str . 3

f. Personenwagen
zu kauf , gesucht .

Liebold ,
Dotzb . Str . 28 .

Tel . 24520 .

f . Fabrikations¬
zwecke geeignet .

3 — 4 Zimmer ,
auch Hinterb . ,
Toreinfahrt Be¬
dingung . sofort
gesucht . Ang . u .
W . 785 an T .- V .

fiinWS1
5 -Zim .-Wobn .

mit Zubeh . . als
Büroräume ob .
Arzt - Praxis ge¬
eignet , zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

Bevor Sie Möbel kaufen
,

besichtigen Sie bitte mein Lager
in Schlafzimmern , Speise¬
zimmern , Küchen
zu günstigen Preisen .

Teilzahlung gestattet

Luremburg -
vlatz 4 , 2 . St .
80 . 3 . St . 75 .
gr . 4 - Zim .-
Wohn . frei .

Möbl . Zim . zu
vermiet Rhein -
str . 88 . G . r 2 .
Mbl . Z . m .Herd .
Gas . W . 4 und
5 Mk .. Mans .
Woche 3 Mk . .
Schachtstr . 12 , 1
Mbl . Mans , für
Herrn Schwalb .
Straße 73 , 1 ,

mann . Z .-Eesch ..
Mauritiusstr , 12

L . Zim . zu vm .
Zimmermann -

strahe 10 , 3 lks .
Leer . od . möbl .

Zimmer
zu vermieten

Telephon 24836 .
2 od . 3 leere Z . ,
in Et . . leer od .
mbl ., weg . Weg¬
zugs sof . zu vm .
Ang . u . S . 785
an Tagbl . - Verl .

Teppiche
Brücken

antike und
Stilmöbel ,

Gemälde
Porzellane
Goldschmuck
Miniaturen
Zinnsachen

kauft u . verkauft
E . Ludwig ,
segr . 1912 ,

Webergasse 23 .
Telephon 26854 .

Lagerraum ob .
Werkstätte für
monatl . 7 RM .
zu verm . Näh .
Sviegelgasse l 6 .

Harms ,
Schuhgeschäft .

^ Ia Vervielfältigungen
'

unb alle Maschinenschrift ! . Art
rasch unb preiswert .

I
Büro Lang , Karlstrabe 5 .

Tel . 23061 . Gegründet 1911

Billig
Modernes
Schlafzim .

RM . 250 .— .
Komplette

Küchen
RM . 125 .— .

G . Hänisch ,
Adelbeid -
strahe 53 .

Ecke
Oranienstr .

Alle Haasfrauen , die
im Einkochen ihre Er¬

fahrungen haben , raten
immer zu einem guten
Einkochgerät . Sie wissen ,
daß ihnen dann unange -

•SUttSA ld .

Mann
sucht leeres Zim .
od . Mans , gegen
Miete o . Haus -
meisterarb . zum
1 . 7 . 36 . Angeb .
u . M . 778 T .-V .

eraaw - "

Guterhaltener
Gasherd

mit Untergeä .,
f . 6 RM . zu vk .

W .-Bierstadt .
Wilbelmstr . 21 .

| Ml « . krisch
"

!

4F2BI2 Schiersteiner Straße 11

> ■ ■ ■ ■ Wellritzstraße 7

AlBIII Schwalbacher Straße S

2 — 3 - 3 . - Wohn .
m . Zub . $. 1 . 7 .
zu miet , gesucht .
Auhenbezrrk be¬
vorzugt . Mtl .
Miete 40 -50 M .
Eef . Angeb . u .
E , 780 an T .- V .

tinkoWarateC
Vt ffl . E ' nsat

vera ThS® oiaetet

3ouplo6
Galileistr . , mit
Aussscht a . Nero¬
berg . Ovelbad .
d . qm 6 M . . sof .
z . verkauf . Näh .

Schneider ,
Eoldgass - 17 , 3

| 3nmM . -ALnsgeinche|
5— 6 - Zimmer -

Häuschen
f . ca . 10 000 .—
bei 7000 RM .
Anz . ges . Ausf .
Ang . u . B . 777
an Tagbl . -.Verl .

Karlstrahe 16 ,
Hinterb . Dachst . ,

abgeschlossene
2 - Zlm .-Wobn .

zum 1 . Juli 36
zu vermieten ,

2 - Zim .-Wohu .
m . Kvchgelegenh .
zu Derrn . Näh .

Seine ,
Rheinstr . 80 . 2 .

Sch . mbl . 3 . zu
vm . Mauritius -
str . 12 , 1 links ,
M . Mans . z. v .
W . Wolf , Mau -
ritiusstr . 12 , 3 .

Möbl . Mansd . -
Zimmer zu vm .
Moritzstratze 29 ,
Mtb . 2 r . Beck .
Gut möbl . Zim .
mit fl . Wasser

Gut möblierte

2-W . -MHN .
mit Bad und
Küche ob Mit¬
benutz . v . Bab
unb Küche , in
Villenviertel , v .
alleinsteh Dame
ab 1 . Okt . zu
mieten gesucht .
Ang . u . A . 191
an Tagbl .- Verl .

Wehrmachts¬
angehöriger
sucht nette

2 - W . - MHN.
mit Balkan , ev .
Bab u . Earten¬
anteil . in solib .
Hause , nicht im
Zentr . b . Stabt .
Ang . u . I . 785
an Tagbl . - Verl ,

| Pmst - Berkach |
In Mainz , la L . .

Metzgerei
m . erst kl . Einr . ,
st . Umsatz , für
3500 .— zu verk .
Ang . Mz . 64 an
Ala Ag . Mainz ,
Er . Bleiche 46 .

Echter Teppich
( Kirman )

3X - zu W »
zu verkaufen .

Schwarz ,
Wilbelmstr . 54 ,
Eth . „ Nassauer
Hof "

, nur norm .
von 9 — 11 Uhr .
Umzugsh . zu vk .
nur an Privat

1 Büfett
Oelgemälde

Gobelins
Bronzen nsw .

Adelheid -
strahe 18 . Part .
Bett m . Svr . u .
Matr . , Komm -
Tisch u . 3 Stühle
sehr billig zu
verk . Hellmund -
strahe 8 , 3 r
Cbafsel .6 Adolks -
allee 7 , Stb . 2 r ,
Sofa . 2 Sessel ,

vr . Plüsch
1 vol . Tisch

bill . zu verkauf .
Dotzheimer

Stratze 78 , 2 .

Bei Schwanke
kaufen viele - J

sparsame Hausfrauen

Mehl
Für Feingebäck ' S

Weizenauszuq 77c
Typ 405 , 500 (Stamm * *

*

Für Kuchen

Weizenmehl 20 u . II
Backpulver . . . . 3 Pack S

Hefe stets frisch -

Puddingpulver
Vanille . Mandeln , Erd - F
beer . Himbeer , Sahne JrJ

Beutel "

ansgewog ., 125 Gramm 10 P !
Schokolade Benkel 6 Pf . :

ansgewog . , 125 Gramm 13 Pf .
Rote Grütze Beutel 6 Pf .

Delikateh -Puddingpulver
6 verschiedene Sorten Iflc

Schachtel

Stinte wt
Schwalbacher Str . 59 Tel . 27414

Elektr ,
Kaffeemühle m .
Motor 35 Mk . ,

Bcroielfältia . -
Maschine 30 M .

zu verkaufen .
Kremer ,

Saalgasse 16 .
Guterhaltene
Schneider -

Nähmaschine
Singer , auch f .
Näherin geeig . ,
billig zu verk .
Adr , T .- Bl . Hq

6/25W
offen , steuerfrei ,
auch a . Lieserw .
geeign .. Erskine -
Lim . i . A . zu vk .
Hammerschmidt ,
Moritzstratze 32 .

Rus 21883 .

■ 2 l ., gut mbl .
VMans , zu vm .
Weherg . 3 . H . 1 ,
mbl . Mans , z. v .

1 Wohn - und
1 Dovvelschlakr . .
gut möbl ., mit
Küchenben . und
Balkon zu vrn .
Adelbeidstr , 80,1

Wobnschlafz . ,
gr . . s. gut möb ! ..
Erk ., Zentralhz . ,
sch. L . , Arn K .-
Fr .-Bad 6 , 1 r .
Saub . mbl . Ms .
an berufstätig .
Dauerm . zu vrn .
Er Butgstr , 5 , 2
M . 3 .. ev . 2 B . ,
r . v . Dotzheimer
strahe 28 , Part .
Doppelz . u . mbl .
Mans . fr . Dotz -
heimer Str . 31 . 1
Möbl 3im . frei
m . Kochg . Hell -
munbftt . 28 , 3 l .
Kl . möbl . 3im .
mit Küchenherd
u . flieg . Wasser
an einz . Frau
od . Frl . abzug . ,
die Woche 4 .50 ,
Jahnstr . 26 , 1 .
Möbl . 3im . z . v .
Karlstr , 2 , 2 . St .

Möbl . Mans ,
m . elektr . Licht .
Zähler u . Ofen ,
z. 1 . 7. ob . später
an Berufstätige
zu oerm . Lahn¬
strage 12 , P . I .

Akademiker , ev .,
sucht r . 1 . 7 . beb .
still , sonn . Zim .
mit Badben u .
voller Pension ,
Nähe Taunusstr .
Ang . mit äug .
Preis u . B . 786
an Tagbl .- Verl ,

1 1 % 2 Ltr .

Grober Gummi¬
baum u . rinds¬
lederner Coupe -
koffer zu verk .

Wilhelminen -
• strotze 4 . 3 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Schreib¬

maschinen
Walter Grase ,

Vabnbofstratze 1
am Schillerplatz
Nenw ., führer -

scheinfreies

1811 .
- NM

Baujahir 1936 ,
zu verkaufen .
DKW . -Döring ,
Schwalbacher
Stratze 38 .

Telephon 20380 .
Gebr .

DKW . -Leicht -
Motorrad ,

100 ccm , zu vk .
DKW .-Döring ,
Schwalbacher
Strahe 38 .

Telephon 20380

Wt * 44
1 . Stock

5 -3im .-Wohn .
m . Warmw .- Hz .,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Tbomae , 2 . St .
3 . 1 . Okt . herrsch .

5 - Zim .-Wohn .
m . Heiz . , 1. Et .,

Hindenburg -
all « 30 . Näh .
Part , T 23555 ,

Gast *

wirtschaft
altbekannter u .
beliebter Aus¬

flugsort . in
nächster llrng . v .
Wiesb . . mit 3 %
Mors . Ackerland
wegen Erbaus -
einandersetzung

günstig zu verk .
Näh . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Gp

SeslhMilhe
(Empfehlungen

die Literflasche 65 Pf . o . Glas

die % - Literfl . 50 Pf . o . Glas

Schlafzimmer ,
i . Eoldbirke u .
elienb . Pitch -
vine u . elfenb .
Küchen , Stand¬
uhr . eich . Flur¬
garderobe 20 .— ,
Nuhb .-Büfett45 ,
Chaiselongue 18 ,
mod . Auszugt . ,
dkl . eichen , mit
4 pass . Stühlen ,

Bücherschrank .
2 m br . . 85 .— ,
1 - , 2- und 3tür .
Kleider - u Sv .-
Schränke . Wasch -
komm ., Betten .
Tische . Sofas rc .
sehr bill . zu vk .

Schmidts
Eelegenheits -

kaufe .
Schwalb . Str . 57

Eiserne

Rasen¬
walze

zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 785
an Tagbl .- Verl .

Mh
zu tauf , gesucht .

K . Sieger .
Rheinstr . 111 .

Modernes
Speisezimmer

aus Privat zu
kaufen gesucht .

Händler verbet .
Eilangeb . unter
M . 783 T .- Verl .
Enterb . Rohb . -
Matr .. mit ober
ohne Bett zu k.
ges . Ang . unter
O . 785 T .- Verl .

Gesucht ,

Wioieib
film online

4sitziL . DKW . -
Meisterklasse . in
gutem Zustand ,
gegen bar . Ang .
u . A . 194 T .- V .

Wer -Fllvont
8/35 PS . in best .
Zustand , preis¬
wert zu verkauf .
Friedrichstr . 10 .

Mtb . l . Erdg ,

Dpd 4/16 PS
2 - Sitz . . m . Not¬
sitz , in gutem
Zustand , eo . mit
fast neuem An¬
hänger , zu verk .

Batbauer ,
Blücherstratze 34

Tel . 24312 .

Webergche 10
sch Laden mit
anschl . Z ., Zen -
tralh ». . monatl .
120 Mk . . z. 1 . 7 .
zu vermieten .

Schöne
neu hergerichtete

BLroriiume
Rheinstrabe 65 ,
sos . zu vermiet .
Näh . Saus - und

Grundbesitzer -
Verein . Wiesb . ,
Luikenstratze 19 .

2rädr . Hand¬
wagen z. Milch¬
fahren geeignet ,
zu kauf gesucht .

Aug . Schmidt .
Rauenthaler

Strahe 10 .
Küchenherd ,

gut erb . , 85/60 .
zu kauf , gesucht .

Möbelhaus
Brand ,

Bleichstrahe 34 .
Schreiner -
Hobelbank

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
E . 785 T . - Verl .

Scheffelstr . 12, Ir .
sch. 4 - Z .-Wobn .
mit reich !. Zub .
z 1 . Okt . Näh .
Parterre links .
— — — — —

4 -3im .- Wobn .
auch f. Eeschaits -

zwecke passend ,
zum 1 . Juli zu
vm . Sellmunb -
stratze 28 . 1 lks .
— — — — —

Harmonikas
für Beruf . Sport u . Hausmustk ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

käufe in sein . Jnstr .
Spihol Instrumentenbau .
3CIUCI , Jabnstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

DKW . , 175 ccm ,
zu verk . Wiesb .-

Sonnenberg ,
Adolfstr . 3 . S . P .

Motorrad ,

DBDlotonaH
500 ccm , zu vk .

Besser .
Blücherstratze 31 .

290 ccm
Stock -Kardan

sehr gut erhalt . ,
f. 200 — zu vk .

Bender ,
Nerostratze 39,1

500er Motorrad
mit Beiwagen

steuerfrei
umft . zu vk . An -
zuseh . n . 6 Uhr
Oranienstr .24 .P .
H .-Fahrrad z. vk .

Weirenhöfer ,
Walramstr . 3 , 4 .
Enterh . Kinder¬
wagen bill . abz .
Sedanstr . 5 , P .

Kinderwagen
billig zu verk .

Dienirbach ,
W .- v .- Eschen -

bach -Str . 4 , 3 .
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Wieder - Eröffnung UMhoALMl

KAHL HÜFFLER
len :

Konditormeister Am Römertor 5

IOAbzüge 6/9

Mionsloiiil NI hrS»
16 Friedrichstraße 10 . Telephon 23065 .

$ etv. weiB . gefti.
'rbttir

'
a ^

CH f / I 12 Ta9G ° ^ er 60 Mahlzeiten
so lange reicht eine Dose Kufeke kör Kinder bis zum Beginn d(des sechsten Monats .
Wer als Matter einmal gesehen hat , wie wohltuend Kufeke die Verdauung und die

Christian Busch

im 51 . Lebensjahr .

Heute verschied nach kurzer schwerer Krankheit unser lieber

Lehrer i . R .

im 82 . Lebensjahr .

Danksagung .

Hühneraugen

2

In tiefer Trauer :
Frau Kath . Busch .

Durchgehend

geöffnet !

Wiesbaden , Hamm I. W ., den 23 . Juni 1936 .

Seerobenstr . 21 .

Klein -

Anzeige
sie

beschafft !

bei billigster Berechnung und nur
beftei Ausführung übernimmt

Montag abend verschied sanft nach schwerem
Leiden mein lieber guter Sohn

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie u .
Kosmetik m - b . H . . Berlin 6086 . ____

In tiefer Trauer :

Rechtsanwalt Dr . Hermann Müller

Emilie Müller

Margarethe Müller , geb . Guttmann

und 3 Enkelsöhne .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 26 . Juni 1936 , vor¬

mittags 10 % Uhr von der Halle des alten Friedhofes aus auf

dem Nordfriedhof statt .

Mobiliar - Versteigerung .
Freitag , den 26 . Juni , ab 9 % Uhr versteigere ich

i . A . im Lokale
Taunusstraße 55 — Telephon 28459

freiwillig gegen Barzahlung '

Altd . Dielenschrank . Kirschb .- Sekretär . Schreib¬
tische . hell . Eichen - Sviegelschrank . Küchen - und
Kleiderschränke , Vertikos . Wasch - und and . Kom¬
moden . Tische und Stühle , Sofa , Sessel . Etagere .
Säule . Näh - und Bauerntischch . . Eichen - Stand -
uhr . Flurgarderobe . Bronze - Zuglamve . Messing -
Ständerlarnve . sahrb . Teetischch . , Regulator ,
Grammophon und Platten . Radio , Geigen , gute
Nähmaschine u . Nähmasch .-Gektell . Kinderwagen ,
Waldwagen . Scheinwerfer für Auto . Wäsche¬
mangel . weitzernaill . Gasherd mit Backofen . Ohst -
gestell : Einmachtövfe und - sätzchen . Fliegen -
schrank . Eisschränke . Eartenpsähle . eis . Flaschen -
schr . , schöne Schalenwaase m . Gew ., elektr . Koch¬
töpfe . elektr . Waschmaschine . Porzellan - Fleisch - u .
Fischvlatten ( Zwiebelmuster ) , Kochkiste , Deckbett . .
Kulten und Tischdecke , Zimmeröfen , Petroleum -
Oefchen, , Haushaltsachen , Gläser . Marm .- Schreib -
zeug , Opernglas u . a . m . Besicht . Donnerstag .

Wilhelm Klapper , konzess . Versteigerer u . Schätzer .
llehernahme von Versteigerungen aller Art ,

Nr , 170 . Sette 11 .

WMfe
Rollfilme entwickeln 35

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Suchst
Du

eine gute
Kraft ,

Entwicklung der Kinder beeinflußt , ßj I] t bei Kufeke '

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

3wono5 =$ er | teioeruno.

Am Donnerstag , 25 . Juni 1936 ,
1514 Uhr versteig , ich in Wiesb .

Marktplatz 3,1
1 Hobelbank . 1 Coüche . 1 Näh¬
maschine . 1 Büfett . 1 Herrenzim ..
1 Speisezimmer . 1 Kredenz , eine
Standuhr , 1 Rollschrank , ein
Sckrankgrammovhon . 1 Schreib¬
tisch . 1 Geige mit Kasten ( 1 größ .
Posten Schokolade . Bonbons . Tee¬
gebäck ) . 1 Motorradreifen , ein
Motorradausvuss u . a . m . öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahl .

Versteigerung findet teilweise
bestimmt statt .
Kaßmann . Obergerichtsvollzieher ,

Karl - Ludwig - Straße 5 , 1 .

I MW uni

MobilM ' AGWeiW
Freitag , den 26 . Juni 1936 , vormittags 9 % Uhr
« ginnend , durchgehend ohne Pause , im Ver -

• Wiesbadener
Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co . .
Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

Habe mich in Wiesbaden als -

Zahnarzt

niedergelassen und mit Herrn Dl *
. JlUlg assoziiert .

Zu allen Kassen zugelassen .

Wiesbaden (Albrechtstr . 35 ) , 24 . Juni 1936 .

Beerdigung : Donnerstag nachmittag 3 Uhr
auf dem Südfriedhof .

/ Wenn Ihre Füße schmerzen und As
die Hühneraugen stechen , beißen und 1
brennen , fügen Sie dem Wasser Saltrat
Rodell zu , bis das Wasser das AuS -

hen von Milch erhält . Sobald Sie

ihre Füße in dieses milchige Bad
tauchen , dringen der freiwerdendc i

Sauerstoff und die wirksamen !
Salze in die Poren ein und |
erfrischen und beruhigen Haut j
und Gewebe . Brennen rntb

Stechen verschwinden . Der
।Blutumlaus wird kräftig an¬

geregt , und Sie fühlen stch
durchaus wohl . Die Hüh¬
neraugen werden weich
und hören aus . Sic zu
quälen . Abschürfungen ver¬
schwinden und Anschwel¬
lungen gehen zurück . Sie
können oft einen um eine
ganze Rümmer kleineren
Schuh tragen . Saltrat Ro
dell ist in allen Kein
schlägigen Geschäften cr -

ltlich , der Preis
gering . Deutsches Er¬

zeugnis .

Mgerunaslokal
10 Friedrichstraße 10

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :
1 RuKb .- Biifett , Auszugtische . 6 Lederituhle ,

I schöne Polstergarnitur ( Sofa und 2 Sessel ) , ernz .
WSofa . 3 zweitürige Kleiderichranke . Nutzb, -Tisch ,

Bauerntische . Nußb .- Sekretar . Damen - Schreibtisch ,
< Vertiko . Konsolschränkchen . zwtt , egale Betten ,
xieinzelnes Bett . Nachttische . 2 Eichen -Waichkom -

l moden mit Marmor . Biedermeier - und sonstige
5 Spiegel , Kokosläuser . Rohrvlattenkosser , Kuchen -
A schrank und - tisch , Regal , Vorhänge . Portieren ,
^ Bilder . Küchengerät . Aufstellgegenftande usw .
ferner aus anderem Besitz : Rokoko -Kommode mit
r Malereien u . Marmorvl . ( Größe 114X88X45 cm ) .
UErchen -Barock - Kom mode . , Ulmer . Dielcmchrank ,
s schönes Renaissance -Bufett , zwei Bledermeier -
*

Wäscheschränke . Sekretär . Kommode . Spieltisch .
rund . Nußb .- und Kirschb .- Klavvtisch . Bieder -

dtneier - Uhren . Barock - Standuhr , antiker Bauern -
° schrank , versch . Perserhrücken , 1 heller Smvrna -

Teppich ( 3,00X3 .50 Mir .) . 1 orient . Teppich
fr ( 3,30X3,80 Mtr . ) . gute Oelgemälde

Gebrauchsmobiliar : Schränke . Tische aller Art ,
W Stühle . Polstermöbel . Betten , z . T . m . Matratzen ,

verschiedene Büfetts . Vertiko , geschnitzte Dielen -

garnitur . weiße Möbel für Kinderzimmer , Spiegel
mit u . ohne Trumeau , älteres Klavier . Phonola -

^ Vorfetzer mit 40 Rollen . Radio -Batteriegerate ,'
Eisschränke . Flaschenschrank . Gasherde . Beleuch -

tungskörver . schöne Aufstellgegenstände , Damen -
L- Rad . sowie vieles hier Nichtgenannte .
Besichtigung vor Beginn .

Nach erfolgter vollständiger Renovierung
meines Konditorei - Cafes heute Mittwoch
Wieder - Eröffnung
iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiHiiiiiiiimiiiiiiimmiuiimmiiimi

Konditorei u . Cafe

^ ■ 6toSe

loliilliiioerKelotiDio
« - ftttnn Oß vorm . 9 .30Uhrbeginnend ,
NMU8 . Lv . ^ Wi durchgehend ohne Pause ,

versteigere ich fortsetzend in meinen Ver -

BÄWRÄS6
1 sehr guter Stutzflügel ( Fahrikat Blüthner )

3 lehr gute Pianos .
9 sehr schöne Speisezimmer - Einrichtungen

1 Emvire - Wohnzimmer - Eiurichtung

1 Schlafzimmer - Einrichtung
1 sehr gute Leder -Kluhparn . ( Sofa . 2 Sessel )

2 Persertevviche , 5 Perserbrücken
Grobe Anzahl Einzelmobiliar für Speise - ,
Wohn -, Herren - und Schlafzimmer : Bufetts ,
Auszugtische . ovale ., und viereckige Tüche ,
Leder - und Rohrstuhle . Standuhren . Ver -

- tikos . Pfeilerfviegel . Nipp -. Nah - u Sauern -
■ lische . Polstergarnituren , einzelne Sofas und

Zessel , 2 Chaiselongues mit Lederbezug , drei
I Bücherschränke . Schreibtische Smegel - und
| Kleiderschrankc , Steil . Waschcklsten , Wasch -
I kommoden und Nachttische . Kommoden . Kon -
I Men . Metall - und Holzbetten . Federbetten ,
I Roßhaarmatratzen . Nähmaschinen , 2 Auto -
I foffer . 1 Mädler - , 1 Uebersee - u . 1 Schrank -
I toner . sehr schöne Kunstgegenstande , Marken -
I Porzellane . Bronzen , Kristalle, . Gläser , sehr
I schöne Gemälde . 3 Mb . Sarbinteren , Mb .
I Besteckkasten für 12 Penonen . fast neuer
I Besteckkasten ( mod . Muster , ohne Mono -
I gramm ) , Sveisefervice . sehr .. .gutes Hotel -

ff silher . Schueihmaschmen . Wasche . Doppel -
I Waschtisch für fließendes Wasser , Personen¬
ff waage . 10 Eisschränke . Gasherde m . Back¬

ff ofen . eis . Weinschränke , Wäschemangel ,
ff Küchen .- Einrichtung . einzelne Küchenmobel ,
I eil . Geländer ( 15 Mir . ) . Flügeltüren . Fenster
I mit Verglasung „ , ,
I freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
I Besichtigung Donnerstagnachmittag 3 — 5 Uhr
I Teator,beeiv .u .ofsentl .
ff , ( iiIiIIh WMs bestellter Versteigerer
I JUIIU7 JUHU Luisenstr . 9 , Tel . 22448
a 39 Jahre am Platze bestehend . Unternehmen .

Größte und vornehme Ausstellungssäle .

das reizende Dirndlkleid ,
in den kleidsamsten Farben
und Mustern , wie sie jede Frau
so gerne hat , mit Schürze —

Fainilirii - BriidiiWii
eher Art in kürzester Zeit gB« »t>abenerHagbiott

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Herrn Christian Bauer
sowie für die schönen Kranz - und Blumenspenden sagen
wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer von Bemus für die trostreichen
Worte , dem Krieger - und Militärverein 1879 , den Arbeits¬

kollegen der Stadt Wiesbaden , dem Kleingärtnerverein
E . V . 1925 , den Hausbewohnern und Nachbarschaft für
das letzte Geleit .

Dje trauerntjen Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Römerberg 30,111 ) , den 24 . Juni 1936 .

Foto | . Rimbath

Kirchgasse 68 Marktstr . 9

Elektr . Kühlschränke , alle führ .
Marken . Ratenz . bis 18 Monate .

Nagel u . Becker , Neugasse 1 ,
Ecke Friedrichstraße ._______

gütiger Vater und Großvater

Herr Karl Müller

finfomtige

Gdegenhtits -
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5efiHd ) et Empfang der erften Olympia - Ulannfdfjaft ,

Wimbledon - Treffpunff der Weltbeften
1

ipmnen wurde die Feier beendet .

baller . Mit einem Sieg -Heil auf den Führer und nach dem
Abspielen der Nationalyi ------ . . . - .

Ihr Talisman : ein junges Känguruh .
Als Maskottchen haben sich Sie Australier aus ihrer
Heimat ein junges Känguruh mitgebracht , das — wie
man aus unserem Bilde ersieht — mit Hauptmann
Für st ne r vom Olympischen Dorf bereits Freundschaft
geschlossen hat . ( Scherls Bilderdienst , M .)

lischen Mannschaft , Hauptmann von Bender , und der

Major der Schutzpolizei K o l l e erschienen , der besonders
die Achtermannschaft der Ruderer begrüßte , die sämtlich
Polizeibeamte sind .

Nach kurzer Begrüßung auf dem Bahnhof begaben sich
die australischen Sportler zum Berliner Rathaus , wo

Staatskommissar Dr . Lippert die Gäste mit herzlichen
Worten begrüßte . Der australische Mannschaftsführer Kpt .
A l t e r s o n dankte namens seiner Mannschaft für den herz¬
lichen Empfang . Anschließend begaben sich die Australier

sofort in das Olympische Dorf , wo sie in den Häusern

„ Worms " und „ Nauheim "
Unterkunft gefunden haben .

+
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Die Australier in Berlin .

Die erste vollständige Olympiamannschaft , die Mann¬
schaft des fünften Erdteils , Australien , traf am Dienstag
früh in Berlin ein . Zum Empfang der 38 australischen
Olympiakämpfer war der Bahnhof Friedrichstraße über und
über mit den Farben Australiens , mit Hakenkreuz - und

Olympiafahnen und festlichen Tannengirlanden ausgeschmückt .
Eine Abteilung von Eisenbahnbeamten in ihren Dienft -

anzügen hatte längs des Zuges Aufstellung genommen . Ein

Musikkorps der Wehrmacht spielte beim Eintreffen des Zuges
die englische Nationalhymne . Zum Empfang der auslän¬

dischen Gäste waren u . a . der Generalsekretär des Organi -

sationskomitees , Dr . C . Diem , Hauptmann Fütstner
vom Olympischen Dorf , der Ehrendienstoffizier der austra -

der amerikanischen Leichtathleten . Das gewaltige Heer der
Olympiaanwärter versammelt sich bei den Landesmeister¬
schaften der Amateur -Athletic -Union , die am 3 . und 4 Juli
im Palmer - Stadion der Pricetown -llniversität veranstaltet
werden . Unter den rund 1000 Wettkämpfern wird alles
vertreten sein , was einen Namen von Klang besitzt , die aber
in den hoffnungsvollen jüngeren Bewerbern eine starke
Gegnerschaft vorsinden werden . Bon den Titelverteidigern
sind bereits der Hochsprungmeister Cornelius Johnson ,
der 400 - Meter - Meister Tom Moore , der Hürden - Welt -
rekordler Glenn Harding und der Zwei - Meilen - Meister
Norman Bright seit Wochen in einem scharfen Training .
Ein Ereignis wird der 100 - Meter -Laus mit den drei schnellen
Negern Owens , Metcalfe und Peacok am Start

21ütnbetg im fflaggenfämucf .

Triumphaler Empfang des deutschen Fußballmeisters .

Der neue deutsche Fußballmeister , 1. F K . Nürnberg ,
der am Sonntag in Berlin die 6 . Meisterschaft gewonnen
hat , - wurde am Montag in der Heimat so begeistert emp¬
fangen , wie wohl selten eine Meisterelf vorher . Ganz
Nürnberg prangte im Flaggenschmuck , die Geschäfte
hatten früher geschlossen , um nur allen Gelegen¬
heit zu geben , beim Empfang des Meisters dabei zu sein .
Schon auf der Fahrt nach Nürnberg wurde der „ Klub "

auf
den einzelnen Stationen stürmisch gefeiert . Als die Spieler
in Nürnberg dem Sondeiwagen des fahrplanmäßigen Zuges
entstiegen , brauste ein nicht endenwollender Jubelsturm auf .
2n der Westhalle des Bahnhofs war die erste Begrüßung .
Als die Mannschaft auf den Bahnhofsvorplatz kam , erscholl
neuer Jubel . Mit Blumen überschüttet , wurden die Spieler
dann durch ein Spalier von 70 000 Menschen zum
Rathaus geleitet , wo Oberbürgermeister Dr . L i e b l im
Prunksaal der Mannschaft seinen Dank abstattete und dabei
sagte , daß der „ Klub " der alten Hochburg Nürnberg wieder
zu neuem Glanze verhalfen habe . Darauf trugen sich die
Spieler in das Goldene Buch der Stadt Nürnberg ein .
3m Kulturverein fand dann der Ehrenabend statt .
Gauleiter Julius Streicher fand herzliche Worte der
Anerkennung für die Mannen des „ Klubs "

. Als Führer
» es Frankengaues sei er stolz auf seine Nürnberger Fuß -

Aus grünen Teppichen .

Wimbledon — das ist mehr als nur der Name einer
herrlichen Tennisanlage vor den Toren der englischen Haupt¬
stadt , wo alljährlich zur selben Zeit von Ende Juni bis An¬
fang Juli die internationalen englischen Tennismeister¬
schaften , Weltmeisterschaften gleichkommend , ausgespielt wer¬
den . Wimbledon — das ist der unabänderliche Begriff im
Welt - Tennis , der einen eigenen und besonderen Klang be¬
sitzt . der von aller Welt verstanden wird — auch von den
Leuten , die für gewöhnlich nicht auf den Tennisplätzen zu
finden sind .

Wimbledon — das ist das Tennisturnier überhaupt , es
ist das Vorbild aller großen Meisterschaftsveranstaltungen .
Es ist das eindrucksvolle Bild einer reibungslos ablaufenden
Großveranstaltung , bei der alles , aber auch restlos alles
„ wie am Schnürchen "

klappt ! Wimbledon ist ein organisa¬
torisches Meisterwerk . Wer ermessen will , was das heißt ,
der muß einmal Wimbledon miterlebt haben , wenn Hundert¬
tausende die Eingangspforten passieren , wenn tausende
Sonderwünsche erledigt werden sollen . In Wimbledon rech¬
net man nur mit großen Zahlen . Schon allein die Platz¬
anlage ist eine Sehenswürdigkeit , mehr als 20 Spielfelder
inmitten der herrlichsten Parkanlagen , Spielfelder mit dem
wunderbarsten Rasen der Welt . Der Rasen des Eentre -
court ist mehr wert als der schönste Perserteppich . Elf
Monate wird er umhegt und gepflegt , das Meisterschafts¬
turnier und die beiden Davispokal - Schlußrunden machen alle
Arbeit zunichte , wieder sind elf Monate notwendig , den
Rasen neu erstehen zu lasten .

Die Treppe zum Aufstieg .

Wimbledon — das ist Tennisgeschichte . Schon 1877
wurde die erste Meisterschaft entschieden . Und seither hat
das Turnier , nachdem 1879 das Männerdoppel . 1884 das
Fraueneinzel und 1913 das Frauen - und gemischte Doppel
hinzukamen , von Jahr zu Jahr an Umfang eher zu - als ab¬
genommen . Immer gab sich hier die Tenniselite der ganzen
Welt ein Stelldichein . Auch nicht die Tatsache , daß 20 Jahre
vergehen mußten , ehe nach den unvergleichlichen Zeiten der
bejden Dohertys , die neun Jahre lang das Turnier unum¬
schränkt beherrschten , im Jahre 1934 erstmals wieder mit
Fred I . Perry ein Engländer Turniersieger wurde , konnten
der Veranstaltung auch nur den allergeringsten Abbruch
tun . Und ein weiteres Beispiel . Heuer sind die Amerikaner
bereits zu Hause aus dem Davispokal -Wettbewerb ausge -
schaltet worden , nichts hätte also näher gelegen , als die
weite Reise nach Europa zu sparen . Aber dann hätte man
auch auf Wimbledon verzichten müssen — das war unvor¬
stellbar . Wimbledon ist ausschlaggebend für die
Weltrangliste . Hier unter den „ letzten Acht " sein , be¬
deutet unverhältnismäßig mehr , als anderswo eine Meister¬
schaft zu gewinnen . Wimbledonsieger werden — das heißt
Weltmeister sein !

Parade der Meister .

Wimbledon — das ist der Prüfstein für alle Tennis¬
spieler . Wer in dieser schweren und schwersten „ Schlacht

"

durchsteht , der muß ein guter Spieler sein . Die „ letzten
Acht

"
, das können nur wirkliche Klassespieler sein und unter

den „ letzten Vier " wird man immer nur die Spitzen¬
vertreter des internationalen Tennis finden . Die Gegner
der Schlußrunde aber , das sind der Welt beste Tennisspieler ,
dabei ist es meistens vollkommen gleichgültig , wie die Plo -

Die letzten Olympiakämpfer Chiles haben
ihre Heimat in Richtung Deutschland verlassen . Auf dem
Bahnhof Santiago de Chile fand noch eine begeisterte Ab¬
schiedsfeier statt .

Olympia - Ausscheidungen in USA .

Die am letzten Wochenende in Chicago durch -
gefühtten nationalen Hochschulmeisterschaften
waren der Auftakt zu den olympischen Ausscheidungskämpfen

1OOOOO Pfund Garantie !

London will die Olympischen Spiele 1940 .

Nach Tokio und Helsingfors will sich jetzt ganz über -
raschend auch London , die Hauptstadt des britischen Welt¬
reiches , um die Austragung der 12 . Olympischen Spiele 1940 i
bewerben . In London hat nämlich Lord Burghley er¬
klärt , Sir Pery Vincent , der Oberbürgermeister Londons
beabsichtige , das IOK . einzuladen , die Spiele 1940 in Lon¬
don abzuhalten . Vincent erinnerte daran , daß London die
Spiele 1908 zur vollsten Zufriedenheit aller Beteiligte »
Nationen durchgeführt habe und versicherte , die Spiele 194g

’

den Traditionen des olympischen Gedankens entsprechend i
veranstalten zu wollen . Lord Burghley meinte , man mürbe j
ein einflußreiches Organisationskomitee auistellen , wenn die i
Einladung angenommen wird , und garantierte sofort einen i
Fonds von 100 000 Pfund Sterling , von dem mehr als die -
Hälfte sofort flüssig sein könnte . Die Wettbewerbe könnten 1
in der Hauptsache im Wembley - Stadion abgewickelt werden :
wo für 100 000 Zuschauer Platz ist .

pierung vorgenommen wird . Und so finden wir in der langen i
Liste der Wimbledonsieger auch niemals einen Außenseiter ,

'

niemals einen Spieler , dem man nicht vorher schon das
Können nachgesagt hätte , diesen großartigen Sieg zu ermög - I
lichen . Namen mit Klang zieren die Siegerlisten . Wer J
kennt sie nicht , die Lacoste , Borotra , Eochet , Tilden , Wood .
Vines , Crawsord und Perry , die in der Nachkriegszeit int |
Welttennis den Ton angaben . Oder die „ göttliche

"
Sengten 1

und Helen Wills - Moody Bei den Frauen ?

Deutschland dabei .

Aber auch Deutschlands Tennis errang dort schon einige !
große Erfolge . 1931 Beitritten Cilly Äußern und Hildes
Krahwinkel das Endspiel bei den Frauen und Cilly
Äußern siegte . Heute sind beide dem deutschen Tennis vei - I
loren und dabei hat Hilde Sperling - Krahwinkel die Aus -M
sicht , sich in die Siegerliste einzutragen . Die Wies -H
Badenerin Marieluise Horn vertritt diesmal die i
deutschen FarBen , wie weit wird sie vordringen , wie roettl
reicht schon ihr Können aus , um den Anschluß an die ElfteM
der Welt zu finden ? 1933 siegten Krahwinkel/von Crammz
im gemischten Doppel und im Vorjahre war E . von Gramm !
Perrys Endspielpartner , das war der bisher größte (Erfolg . J
v . Gramm , unsere Hoffnung .

Den Deutschen hat es nicht ruhen lassen . Ohne große !
Ankündigungen hat er sich in aller Stille auf den Kamps mit !
seinem großen Gegenspieler vorbereitet . Bei den franzö - I
fischen Tennismeisterschaften , wo vor einem Jahre Perr q j
den ersten Sieg über von Gramm errang , trat der Deutsche .«
den ersten Beweis seiner großen Klaffe an und schlug — deyW
Weltbesten Perry . Und nun richten sich nicht nur die BlickeW
der deutschen Sportgemeinde , sondern der ganzen Welt nach I
Wimbledon . Und selbst die Engländer würden es ehrliche
anerkennen , wenn von Gramm , den man den größten Sports - H
mann der Welt nennt und der Deutschlands marfanteitetj
Vertreter überhaupt ist , erneut über Perry triumphieret
würde . Die Vorbedingungen der Wiederholung des vorjäh - I
riaen Endspiels sind gegeben . Nach der letztjährigen Reihen -H
folge mußte von den 128 Teilnehmern , die jedes Jahr zu - /
gelassen werden , Perry als Sieger mit Nr . 1 „ oben " unb 'T
von Gramm als der Unterlegene mit Nr . 8 „ unten “

gesetzt 4
werden . Natürlich , das wollen wir nicht verkennen , damit |
allein ist es noch lange nicht getan . Erst muß der harte und |
anstrengende Weg bis zum Endspiel sreigemacht werden . -
Gramms erster großer Gegner ist Jack Erawford , ber |
auch einmal Wimbledonsieger war und der in diesem JahreI
überaus ehrgeizige Anwandlungen bekommen haben soll . ^
Im Viertelfinale müßte sich von Gramm wieder mit 2t u ft i n j
auseinandersetzen , der sicherlich über Wilrner Allison hinweg - j
kommen wird . Perrys erster „ gesetzter

" Gegner ist der junge !
Amerikaner Grant , der Henkel in 5 Sätzen ausschaltete . Z
Adrian Quist oder Donald Vudge stehen in der Vorentschei - »

düng als Gegner bereit . Selbstverständlich wird es von \
Gramm nicht leicht haben . Er ist zwar auf den Grasplätzen -
in Wimbledon kein „ Neuling

"
mehr , aber immerhin bedarf f

es doch wieder einiger Umstellungen , namentlich in (einem -

Kampf gegen den auf Gras „ eingefuchsten
"

Erawford . Der ]
Deutsche hat sich aber — wie Paris zeigte — bedeutend ver - 1
bessert . Sein Schlag kommt bedeutend härter , auf Vor - und ■

Rückhand spielt er jetzt mit gleich großer Variation . Er Z
selbst hat an Härte , Reife und Taktik noch hinzugewonnen , i
so daß wir den Ereignissen mit Ruhe entgegensehen können .

'

Bei den Frauen

fehlt wieder Helen Moody -Wills . Gesetzt wurden Helen ;
Jacobs , Anita Lizana , Kay Stammers , Hedwig Jedrze - 1
jowska , Simone Mathieu , Sarah Fabyan , Hilde Sper - -
ling , Dorothy Round . Also , wie uns scheint , eine doch |
ziemlich offene Angelegenheit . Marieluise Horn hat sofort -
einen großen Erfolg errungen , da sie gestern die Amerika - Z
nerin Frau Fabyan - Palfrey besiegte , die eine klare j
Favoritenstellung einnahm .

Roch eine „ pikante " Tatsache :

Borotra/Bernard , trotz ihrer Pariser Meisterschaft , wur - :
den nicht einmal gesetzt . Dagegen : Erawford/Quist ( die J
Favoriten !) , Budge/Mako ( die eine Überraschung bringen
rönnen ) , Hughes/Tuckey und Allison/van Ryn , das Doppel ,
das einmal der Welt bestes war . (Stamm und Henkel stehen f
im Viertel dieses letztgenannten Paares . Sie können es
schlagen und damit viel beweisen .

Marieluise Horn setzt sich durch !

Sieg über die „ gesetzte " Amerikanerin Fabyan - Palfrey .
Mit einer für den deutschen Tennissport überaus an¬

genehmen Überraschung wartete am zweiten Tage der -

All - England -Tennismeisterschaften auf den Grasplätzen in :
Wimbledon Marieluise Horn auf . Der Wiesbadenerin

glückte in der ersten Runde ein 6 :3 - , 7 :5 =GrfoIg über die

amerikanische Wightman - Pokal - Spielerin Sarah Fabyan - j

Palfrey , die im sechsten Achtel „ gesetzt
" worden war . 3 ® :

Düsseldorfs Bevölkerung
Bereitete dem tapferen Verlierer im Endspiel der deutschen
Fußballmeisterschaft , Fortuna , am Dienstagnachmittag
einen so begeisterten Empfang , daß eine Steigerung kaum
möglich gewesen wäre , wenn die Fortuna die „ Viktoria " ein
zweites Mal nach Düffeldorf gebracht hätte . Durch dichtum¬
säumte Straßen wurde die Fortuna - Elf unter den Begeiste¬
rungsrufen zum Rathaus geführt . Im Rathaus erfolgte eine
offizielle Begrüßung durch die Stadtverwaltung . In Aner¬
kennung der hervorragenden Leistung überreichte Stadtrat
von der Lühe der Elf zwei Ölgemälde und jedem ein¬
zelnen Spieler und ihren Betreuern eine silberne Zigaretten¬
dose mit Widmung .

Wiesbaden .

Am Donnerstag :
SK . Waldstraße — Sportfreunde Dotzheim .

Am Donnerstag , 25 . 6 ., empfängt der SK . Waldstraße
die 1 . Elf der Sportfreunde Dotzheim zum fälligen Rückspiel .
Das Vorspiel konnten die Sportfreunde 2 :1 gewinnen ,
allerdings war der Sportklub durch Ausfall einiger Spieler
stark geschwächt . In diesem Treffen werden die „ Wald -
strätzer " alles daran setzen , um ihr - letztes Sommerspiel er¬
folgreich zu beenden . Beginn um 18 .45 Uhr aus dem Sport¬
platz an der Waldstraße .

__ _____________
Mittwoch , 24 . Juni 1936 .

fein . Die Südstaaten entsenden mit dem riesigen Wurfath . 1
leten Jack Torrance einen der hoffnungsvollsten ameti - 1
konischen Olympiakämpfer . Die Meisterschaften werden be - '
xeits für die Zusammensetzung der amerikanischen Olymps i
Mannschaft von großem Aufschluß fein , denn nur die Vesten ;
in jedem Wettbewerb werden für eigentliche Ausscheidunas

"

kämpfe , die am 11 . und 12 . Juli in
"

der neuen Kampfbahn
auf Randalls Island durchgeführt werden , zugelaffen . f >i ° , -
fallen bereits am ersten Tage die Entscheidungen im lyy -

’

Meter - Lauf , im Weitsprung und im Hammerwurf .
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ersten Satz überraschte Marieluise Horn ihre Gegnerin durch
fortwährende Angriffe und kam verhältnismäßig schnell mit
6 :3 zum Satzgewinn . Der zweite Satz war hart umstritten .
Als die Amerikanerin bereits mit 4 :1 in Führung lag , hotte
die Wiesbadenerin durch energisches Grundlinienspiel bei
4 : 4 aus und damit hatte die erschöpfte Amerikanerin auch
diesen Satz mit 7 :5 verloren .

Auch die deutschen Doppel eine Runde weiter .
Im Männerdoppel gab es gleich zwei schöne deutsche

Erfolge . Unser Davis -Pokal -Doppel G . von Lramm /
f >. Henkel setzte sich in der ersten Runde über die Eng¬
länder I . D . Anderson/I . A . 6 . Collins mit 6 :0 ,
6 :4 6 :2 hinweg . Der Kieler Kaj Lund , der mit dem spa¬
nischen Davis - Pokal - Spieler Enrico Maier gepaart
wurde , setzte sich gleichfalls in der ersten Runde erfolgreich
durch . In vier Sätzen wurden die Iren Leader / Mac
Veagh mit 6 :1 , 6 :3 , 4 :6 , 6 :3 ausgeschaltet .

Die Ergebnisse :
Männer - Einzel : Haie — Hebda 6 :4 , 6 :3 , 6 :3 ;

Peters — Knottenbelt 6 :4 , 6 :3 , 6 :2 ; Fisher — Eabory 6 :4 ,
6 :2 , 7 . 5 ; Pelizza — Stalios 6 :2 , 6 :2 , 6 :2 ; Hecht — Murray
4 :6 , 6 :4 , 6 :2 ; Siedman — Wilde 4 :6 , 6 :2 , 6 :4 8 :6 ' Eandar -
dower — McVeagh 6 : 1 , 4 :6 , 6 :3 , 6 :1 ; Jones — David
6 :3 . 6 :1 , 5 :7 , 6 :2 ; Martin Legeay — David 7 :5 , 2 :6 , 6 :4 ,
7 :5 ; Destremau — Comery 3 :6 , 4 :6 , 6 :1 , 6 :0 , 6 :3 .

Frauen - Einzel : Stammers — King 6 : 1 6 :2 ;
de Meulemeefter — Belliard 6 :1 , 8 : 10 , 8 :6 ; Saunders —
Scriven 6 :4 , 1 :6 , 6 :4 ; Jedrzejowsra — Riddell 6 :4 , 6 :4 ;

- King — Green 7 :5 , 8 :6 ; Andrus — Harry 6 :4 , 8 :6 ; Dearman
— Chuter 6 :2 , 6 :4 ; Horn — Fabyan 6 :3 , 7 :5 ; Jacobs —
Gable 6 : 1 , 6 :0 ; de la Valdene — Kirk 6 :3 , 6 :2 ; Round —
Nuthall 9 :7 , 6 :3 ; Ingram — Stoker 6 :3 , 7 :5 ; Hardwick
— Huntbach 6 : 1 , 6 :2 .

Männer - Doppel : Crawford/Quist — Hecht/Caska
6 :3 . 6 :3 , 7 :5 ; Kho/Lum — Godsell/Purcell 6 :3 , 6 :4 , 6 :0 ;
Kukuljevic/Fisher — Kinasley/Lysaght 6 :2 . 6 :2 , 2 :6 , 6 :4 ;
Maier/Lund — Peader/McVeagh 6 :1 , 6 :3 , 4 :6 , 6 :3 ; Bawa -
rowski / Metaxa — Andrews / Peters 6 :3 , 6 :2 , 4 :6 6 :2 ;
Malfroy/Stedman — Avory/Lee 6 :3 , 7 :5 , 6 :2 ; McGrath /
Sproule — Olliff/Spence 6 :3 , 5 :7 , 6 :2 , 1 :6 , 6 :2 ; von
Cramm/Henkel — Anderson/Collins 6 :0 , 6 :4 , 6 :2 ;
Allison / van Ryn — von Planner / Eabory 6 :2 6 :3 6 :2 ;
^ ones/Schayes — Dr . Kleinschroth/Sharpe 6 :2 , 6 :0,

'
6 :1 ;

Billington/Meredith — Timmer/Knottenbelt 6 :4 , 8 :6 , 9 :7 ;
Hughes/Tuckey — Haanes/Iensen 6 :4 , 6 :2 , 6 :0 .

Doe dem TButffteis .

Um den Aufstieg zur Eauliga :
VfR . Schwanheim — Germania Pfungstadt 5 : 9 .
Tr >. Kuhardt — Pfalz Ludwigshafen 8 :8 .

Unsere Voraussage ist eingetroffen : die Favoriten
wnnten sich nicht durchsetzen . Die Schwanheimer
Rasenspieler sind nach einem fast einjährigen Sieges¬
lauf jetzt ganz offensichtlich außer Form . Auf eigenem Boden
— Germania Pfungstadt hatte noch Platzsperre und
mugte an den Main fahren — streckten sie , ohne den älteren
Pabsdorf , nun zum zweiten Male die Waffen . Die kampf -
freudigen Pfungstädter sind durch diesen Sieg mit zur Spitze
ausgelaufen und haben die besten Aussichten , als erste das
Ziel zu erreichen . Steigen zwei Vereine auf . dann werden
es bestimmt die beiden main/hessischen sein . Kommt aber
poch ein dritter hinzu — das wird am nächsten Sonntag in
Dortmund auf der Tagung der Eaufachamtsleiter entschie¬
den — , dann ist eine von den pfälzischen Mannschaften an der
Reihe , die sich am Sonntag als ebenbürtig erwiesen . Der
T v . Kuhardt ist nach schlechtem Start jetzt mächtig auf -
gerückt .

1 . VfR . Schwanheim 9 7 — 2 79 :49 14 :4
2 . Germania Pfungstadt 8 5 2 1 61 :42 12 :4
3 . Pfalz Ludwigshafen 8 4 1 3 66 :45 9 :7
4 . To . Kuhardt 9 3 3 3 51 :53 9 :9
5 . MSV . Wiesbaden 5 — 1 4 20 :37 1 :9
6 . ATV . Dudweiler 7 — 1 6 33 :84 1 : 13

SVW . schlägt die Mainzer 9 : 2 .

Es war nicht Mainz - Stadt , wie man erwartet hatte ,
sondern Mainz - Land . Eine Kreismannschaft rannte mit
löblichem Eifer gegen den SVW . an , um sich die Sporen zu
verdienen , aber es glückte nicht . Sowohl den Läufern Kolk ,
Kurt Krämer und Bader , als auch den Verteidigern Hauser
und Christel Krämer fiel es nicht schwer , im entscheidenden
Augenblick ihren Mann kaltzustellen . Um so leichter hatte
es der gelbe Angriff , der an der zu früh und zu weit zurück¬
weichenden Mainzer Läuferreihe aus keinen ernsthaften
Widerstand stieß , auch die stämmigen , aber ohne Weitblick
arbeitenden Verteidiger ohne große Mühe überwand und
nur ab und zu einmal in dem gewandten , leider etwas zu
kleinen Tormann seinen Meister fand . Als Sturmführer
machte Paul Streik nach fast l ^ jähriger Pause keine
schlechte Figur . Mangelnde eigene Schnelligkeit glich er durch
weite Vorlagen aus , mit denen er im geeigneten Augenblick
den richtigen Mann ins Gefecht schickte . Sein Schuß ist wuch¬
tiger und sicherer als früher . Fünfmal traf er ins Tor .
Schlesies , der nicht so zur Geltung kam wie neulich — er
soll noch von einem Gewaltmarsch etwas mitgenommen ge¬
wesen sein — , war trotzdem noch eine wertvolle Unterstützung ;
er erzielte zwei Erfolge . Endres und Krämer , die einen
recht ansprechenden rechten Flügel abgaben , aber immer noch
mehr aus sich herausgehen könnten , kamen je einmal zum
Zuge . Dagegen setzte dem Linksaußen Herzer ganz offen¬
sichtlich die Hitze stark zu . — Das Rückspiel soll am Sams¬
tagabend um 7 .15 Uhr in Mainz aus dem Platze der TuSp .-
Dgg . 1860 hinter dem Hauptbahnhof ausgetragen werden .

TSV . Braunshardt — SB . 1919 Biebrich 9 : 9 .

Vor zwei Jahren standen die Biebricher schon einmal
gegen Braunshardt im Kampf . Damals gelang ihnen wohl
zu Hause auch ein 9 :9 , auf dem Platze des Darmstädter
Bezirksstaffelsiegers mußten sie jedoch mit 1 :8 eine kräftige

Spott - Kundfäau .

Schwethelm ( SB . Wiesbaden )
nahm am Sonntag in Köln an der Olympiaprüfung
der deutschen Hürdenläufer teil . Über 110 Mtr .
wurde er in 15,4 Sek . Dritter . Außer dem Frankfurter
Welscher mußte er auch noch den Düsseldorfer Kürten vor¬
beilassen , der bis jetzt in der deutschen Rangliste an 5 . Stelle
gestanden hatte . Kumpmann ( Köln ) , der am vorigen Sonn¬
tag mit 15,0 Sek . Schwethelm schon vom 2 . Platz verdrängen
konnte , stürzte und kam für die Entscheidung diesmal nicht
in Frage . Unser Wiesbadener Hürdler mutz also sehr auf
der Hut sein , wenn er unter den ersten Drei bleiben will ,
denn mehr Vertreter darf kein Land zu einem olympischen
Wettbewerb stellen . Am nächsten Sonntag wird er bei den
Eaumeisterschaften von Südwest auf der muster¬
gültigen Laufbahn des Darmstädter Hochschulstadions erneut
Gelegenheit haben , sein Können unter Beweis zu stellen . Er
wird dort wieder mit Welscher zusammentreffen , aber auch
erheblich verbesserte Kräfte aus dem Nachwuchs , wie den
Speyerer Häfner , die Frankfurter Höber und Ruck und den
Ludwigshafener Herbei abzuschütteln haben .

2300 Meldungen zum Feldbergsest .
2300 Wettkämpfer haben zu dem am 27 . und 28 . Juni

stattfindenden 83 . Feldbergfest Meldungen abgegeben . Am
stärksten ist der Mannschafts - Wehrkampf für Formattonen
mit 1000 Teilnehmern besetzt . Am Samstag wird der Mann¬
schaftskampf um das Völsungen -Horn entschieden , der Sonn¬
tag bringt vormittags die Mehrkämpfe der Aktiven , Frauen
und Jugendlichen , und nachmittags den Mannfchafts - Wehr -
kampf und die Staffeln .

❖
Der Schweizer Egli gewann die 4 . Etappe der

schweizer Radrundfahrt über 316,7 km vor Dignef und
Deloor . Die Deutschen hielten sich wieder gut und behaup¬
teten in der Länderwertung den 3 . Platz hinter Belgien und
Schweiz .

Niederlage einstecken . Wenn sie sich diesmal auf dem un¬
gewohnten Sandboden nicht unterkriegen ließen , so spricht
das für die Güte ihrer Leistung , die um so höher zu be¬
werten ist , als nicht nur der Torwart Kindelmann , sondern
auch Böhler , Muhler I und Rittsteiger , also mit der beste
Mann in jeder Reihe , ersetzt werden mußten . Als Mittel¬
läufer wirkte erstmals nach seiner Genesung wieder
Muhler II mit ; das Tor hütete Corzelius . Über 4 :2 , 5 :2
für Biebrich kam bis zur Pause mit 5 :5 der Ausgleich zu¬
stande . Im zweiten Teil gingen die 19er noch einmal auf
7 :5 davon , aber dann kamen die Einheimischen nicht nur auf .
sondern rissen sogar mit 8 :7 erneut die Führung an sich .
Mit 9 :8 schien Braunshardt schließlich das bessere Ende für
sich zu behalten . Da gelang es noch in der 60 . Minute dem
Ersatzmittelstürmer Otto , den letzten Vorstoß der Biebricher
erfolgreich abzuschließen .

Der S K . W a l d st r a ß e konnte endlich einen Sieg
feiern . Er schlug die Vertretung , die ihm der N SK . ent¬
gegengestellt hatte , mit 6 :5 . Bei Halbzeit waren die Rot¬
weißen noch mit 5 :4 im Vorteil .

Die 2 . Mannschaft des Tv . 184 6 Biebrich gewann
in Niedernhausen gegen den dortigen T v . mit 10 :7
( 6 :4 ) .

Handball am Donnerstag :
SB . 1919 Biebrich — Eintracht Wiesbaden .

Am Donnerstagabend um 7 .45 Uhr erwartet der SV .
1919 in Biebrich auf dem Dyckerhoffplatze den TSV . (Ein «
rracht zum letzten Freundschaftsspiel vor der am 1 . Juli be¬
ginnenden Sommerspielpause . Die Wiesbadener versuchen
ihr Glück mit Fischer ; Debus , Weber ; Clouffier . Wessel ,
Jehrike ; Heil oder Zimmerschied , Geipel , Friedrich , Bauer II
und Hnadeck . Die Biebricher haben wiederholt bewiesen ,
daß sie zur Zeit gut eingespielt und auch bei Ausfällen um
vollwertige Ersatzleute nicht verlegen sind , es müßten daher
schon für sie besonders nachteilige Umstände eintreten , wenn
sie sich unterkriegen ließen .

yius den T) et einen .

Der Turnverein 1846 W .-Biebrich

hatte seine Mitglieder zu einer außerordentlichen General¬
versammlung eingeladen . Der Hauptpunkt der Tagesord¬
nung war die Wahl des Vereinsführers . Die von dem stell¬
vertretenden Vereinsfüürer H . Wallenstein geleitete Ver¬
sammlung nahm mit Bedauern davon Kenntnis , daß der
bisherige Bereinsführer , Direktor H . Wöhrle , der auf eine
27jährige Tätigkeit im Vorstand , darunter 12 Jahre als
Vereinsführer , zurückblicke , aus Eesundheits - und beruf¬
lichen Gründen diesen Posten nicht mehr weiter versehen
könne . Die Versammlung wählte einstimmig den Turner
Theodor Werntz zum 1 . Vereinsführer , welcher den
Führerstab wie folgt bestimmte : stellvertr .. Vereinsführer
H . Wöhrle , Oberturnwart W . Kunz , Männerwart Adolf
Kreis , Vorsitzender des Hauskommiflion H . Wallenstein ,
Kassenwart Willi Hermann , Geschäftsführer L . Schlüter ,
Pressewart Ad . Valtzer , Protokollführer I . Schinle , Mit -
gliedwart W . Bröder , Beisitzer : Fechtwart K . Kaiser ,
Führerin der Frauen und Mädchen : Luise Lauter . Der
Vereinsführerring wird ergänzt durch nachstehende Fach¬
warte : Turnwart der Mgnnerriege A . Stesse , Frauenturn -
wartin Karola Thurmann , Jugendwart I . Zimmer , Volks -
turnwart Ad . Schauß . Spielmart Willi Schwarz , Schwimm -
roart Adolf Plies , Kinderturnwart Theo Reiß , Werbewart
Arthur Schäfer , Jnventarverwalter Jakob Streicher , Geräte¬
wart Hermann Eeibel . Aus dem Vorstand ist auf seinen
Wunsch Herr Robert Kaiser ausgeschieden , welchem vom
Vereinsführer für seine jahrzehntelange Tätigkeit im Verein
herzlichen Dank gezollt wurde . Die Versammlung beschloß ,
das 90jährige Bestehen des Vereins in diesem Jahre
in einfacher aber würdiger Weife zu begehen . Anschließend
hielt Lehrer W e p p I e r einen intereffanten Vortrag über
„ Olympia in alter und neuer Zeit

"
. Zum Schluß der Tages¬

ordnung wurde noch die Beschickung des Feldberg - und
Loreleifestes festgelegt .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .30 Waffenträger der Nation .
Die Musik der Luftwaffe . Ein Hörbericht .

20 .00 Kernspruch und Kurznachrichten . 20 .10 Stuttgart : Spiel¬
bälle der Fröhlichkeit .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutschlandecho . 22 .30
Ein antikes Olympiafest . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 25 . Juni 1936 .

Außer Stammreihe .

Madame Butterfly . ,

Oper in 3 Akten vo -n Puccmi .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 25 . Juni 1936 .

Gastspiel Henny Porten mit Berliner Ensemble

Maria Garland .
Ein Spiel in 3 Akten von Zdenko von Kraft .

Anfang 20 )4 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Bekanntmachungen .

Lieferung von Wäsche und Bettwerk für die
Stadt . Krankenanstalten .

Der Bedarf an Wäsche , Wolldecken , Drell , Bettfedern und
dcrgl . für dos Rechnungsjahr 1936 für die Städt . Kranken¬
anstalten in Wiesbaden und in Wiesbaden -Biebrich soll zur
einmaligen Lieferung im Wege der öffentlichen Ausschreibung
an in Wiesbaden ansässige Firmen vergeben werden .

Schriftliche Angebote , mit der Aufschrift „ Angebot für
Lieferung von Wäschegegenständen usw .

"
versehen , sind unter

Beifügung von Mustern mit Preisangebot das Stück , bzw .
Meter und Kilo , sowie Erößenangabe spätestens bis Freitag ,
dem 10 . Juli , 12 Uhr bei der Verwaltung der Städt . Kranken¬
anstalten — Wäschemagazin — in Wiesbaden , Schwalbacher
Straße 62 , einzureichen .

Später eingehende Angebote können nicht berücksichtigt
werden .

Muftergegenftände von Wäsche liegen während der Vor¬
mittagsdienststunden von 8— 12 Uhr in unserem Wäsche¬
magazin zur Ansicht bereit , woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen von den Firmeninhabern vor Abgabe des An¬
gebots eigenhändig zu unterschreiben sind .

Nichtarische Firmen können zur Lieferung nicht zuge¬
lassen werden .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1936 .
Städt . Krankenanstalten .

Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs an Gummifchlänchen , Gummi¬
dichtungen und Kupplungen int Rechnungsjahr 1936 für die
Städtische Verwaltung soll vergeben werden .

Verdingungsunterlagen sind bei uns gegen Erstattung
von 0 .50 RM . zu beziehen .

Angebotseröffnung : Samstag , 4 . Juli , 10 Uhr .
Wiesbaden , den 17 . Juni 1936 .

Städtische Feuerwehr ,
Neugasse 6 .

Verdingung H . A . 83 .
Die Lieferung von Lichtpaus - und Zeichenpapier im Rech¬

nungsjahr 1936/37 für die Stadtgemeinde Wiesbaden soll
vergeben werden .

Die Unterlagen können bei uns gegen Erstattung von
0 .50 RM . bezogen werden .

Angebotseröffnnng : Mittwoch , 8 . Juli , %% Uhr .
Wiesbaden , den 20 . Juni 1936 .

Städt . Hochbau - u . Mäschinenamt ,
Kl . Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 25 . Juni 1936 ,

Reichsfcuder Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Lied . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Leipzig ( aus

Dresden ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasserftand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
8 .30 Freiburg ( aus Glotterbad ) : Bäderkonzert . 9 .30
Trier : Musik am Morgen .

10 .00 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernsunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert 1 . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter und Sport . 13 .15 Von München : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter . 14 . 10
Wunschkonzert . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirt¬
schaft . 15 .15 Trier ( aus Koblenz ) : Kinderfunk . 15 .45
Trier ( aus Koblenz ) : Kammermusik .

16 .30 Trier ( aus Koblenz ) : Unterhaltungskonzert . 17 .30
. .Volk im Kampf "

. Von Lily Viermer . 17 .45 Der
siebenbiirgische Dichter Heinrich ZMch lieft . 18 .00 Von
Königsberg : Konzert .

19 .00 „ Der junge Titan "
. Beethoven am Rhein . Hörbild .

19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Von Säarbrücken : Zwei Stunden
Tanz und Unterhaltung . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .10 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten der
DAF . 22 .30 Vom Deutschlandsender : „ Ein antikes
Olympiafest ." 22 .45 Von Berlin : Tanzmusik . 24 .00
Romantische Nachtmusik .

*

Deutschlandfeuder 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Schallplatten . 9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Volksliedfingen . 11 .30 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Deutsche
Mütter und ihre Söhne . Hörfolge . 15 .45 Die Seegurke
und andere Hexenmeister .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Der Kammerchor des
Deutschlandsenders singt . 18 .20 Cent Riefenstahl spricht
über ihre Vorbereitungen zum Olympia -Film . 18 .35
Sportfunk . Was interessiert uns heute ? 18 .50 Kurt
Berendt spricht über das offizielle Rundfunkschrifttum .

Donnerstag , den 25 . Juni 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 25 . 3uni 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert
Leitung : Kapellmeister Emst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Taaz Te « .
21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

20 Uhr : Volkstümliches Kurkonzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .
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Berliner Devisenkurse .
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Steuergutscheine .
22. 6. 3623. 6. 6322. 6. 36
112 .37193?

1938
111 . 80

Berlin , 23 . Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

1934
1935
1936

. . 100 Lire

. . . 1 Yen

. 100 Dinar

. . 100 Latts

. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . L
. 100 Pengs
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

103 .63
107 . 63
111 . 80

Aegypten . .
Argentinien <
Belgien . . ,
Brasilien . . <
Bulgarien • ,
Canada . . <
Dänemark . .
Danzig . .
England • •
Estland • • ,
Finnland . .
Frankreich
Griechenland
Holland . •
Island • . •
Italien . •
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . •
IJtauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien •
Schweden . • • • <
Schweiz • • • • • «
Spanien ..... .
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn .....
Uruguay .....
Ver . St v . Amerika

Geld Brief

Schaumwein - Abschlüsse int Asbach - Konzern .

Die Schultz -Eriinlack -AE .

verzeichnet 1935 einen Jahresverlust von 18 618 ( i . V . Gewinn

3044 ) RM ., der aus der gesetzlichen Rücklage gedeckt wird . Der

Umsatz lag mengenmäßig etwas unter Vorjahrshohe , wert¬

mäßig aber darüber , sodaß der Durchschnittserlös ,
etwa 11 %

höher war . Die ersten vier Monate des Geschäftsjahres 1936

hatten einen zufriedenstellenden Auftragseingang . Der Um¬

satz war um etwa 40 höher .
___

Die Sektkellerei Ewald und Co ., AG ., Nüdesheim ,

verzeichnet für 1935 eine Ausgleich in der Gewinn - und Ver¬

lustrechnung ( i . V . Verlust rd . 15 000 RM .) . Es bleibt also

der bestehende Gesamtverlustvortraa von rd . 111000 ( rd .

96 000 ) RM . weiter vorzutragen . Der Auftragseingang sei

1935 zufriedenstellend gewesen . Die Eesamtunkosten wurden

etwas ermäßigt . Auch bei dieser Gesellschaft habe sich der Auf¬

tragseingang im laufenden Geschäftsjahr wesentlich gesteigert .

Bei beiden Gesellschaften wurden die Abschlüsse ein¬

stimmig durch HV .-Beschlutz genehmigt .

* Tagung des Edeka -Verbandes . Der E d e k a - V e r -

band Deutscher kaufmännischer Genossen -

s ch a f t e n , E . V ., hielt am Montag in K önig sb e r g / P r .

seinen 29 . Verbandstag ab . Der Vorstandsbericht wurde von

Verbandsdirektor Dr . König erstattet . In dem Eeneral -

vrüfunqsbericht des Edeka -Verbandes teilte Verbandsdirektor

Dr . P . König u . a . mit , daß 1935 vom Edeka -Verband 575

Prüfungen durchgeführt wurden . Weitere Ausführungen

galten der Lagerwirtschaft , den Grundsätze » der Finanzierung ,

der Buchhaltung und dem Finanzwesen , wobei die Aufstellung

Absaugung des Geldmarkt - Überflusses . — 4,67 %

Das Reich wendet sich erneut mit einem Appell an das

Volk um auf dem Wege der Konsolidierung kurzfristiger

Schulden weiter vorwärts zu kommen . Das gewaltige Ar -

beitsbeschaffunqsprogramm brachte allen Volksschichten Vor¬

teile die in der Steigerung der Einkommen und nicht zuletzt

der Steuern einen deutlichen Niederschlag gefunden haben .

Die Finanzierung der Arbeitsbeschaffung ,

die vielfach als ein „ W u n d e i “ bezeichnet worden ist , wickelt

sich in einem Kreislauf ab . Im Wege der kurzfristigen Kredit¬

aufnahme verschafft sich das Reich zunächst die Mittel , die zur

Ankurbelung der Arbeitsbeschaffung erforderlich sind ; die Be¬

träge fließen der Industrie , dem Handel und letzten Endes

den einzelnen Volksgenossen in Form von Arbeitslöhnen zu .

Die weitere Aufgabe besteht nun darin , die in viele Kanäle

verteilten Summen wieder zusammeuzufasien und sie für die

Konsolidierung der kurzfristigen Schulden dienstbar zu

machen . Das Geld , das aus den Arbeitsbelchajjungs -

maßnahmen frei wird , hat sich in letzter Zeit vor allem wieder

am Geldmarkt niedergeschlagen , allerdings ist auch in ge¬

wissem Umfange eine Befruchtung des Rentenmarktes fest -

kleine Kauforders genügten , teilweise Befestigungen herbei -

zuführen . Rheinstahl plus % %>, Mannesmann plus / &% .

Farben setzten % % höher ein ; Chem . v . Heyden glichen einen

Anfangsverlust von % % sogleich wieder aus . Linoleumaktien

waren uneinheitlich . Elektrowerte wurden meist aus Vortags -

basis notiert . Bei den Tariswerten zogen Schles . Gas gegen
den letzten Kassakurs um 1 % % an , während Elektro

Schlesien 1 % verloren . BMW . erholten sich um % , Daiml ^
- ogen nach unverändertem Eröffnungskurs sogleich um zs / o

an . Im iibirgen sielen nur noch Zellstoff Waldhof mit plus

% Aku und Westdeutsche Kaufhof ( je minus % % ) als

kräftiger verändert auf . Am Rentenmarkt ermäßigten sich

Reichsaltbesitz um 10 Pfg . auf 112,9 . Die Umschuldungs¬

anleihe ging auf 89 um % % zurück ; im gleichen Ausmatz

waren auch die frühen und späten Fälligkeiten der Reichs -

chuldbuchforderungen gedrückt . Auslandsrenten lagen still .

Am Geldmarkt galten unveränderte Sätze für Blankotages -

qeld von 2 'Ä — 2 % % , doch war nicht mehr darunter anzu¬

kommen . Das Pfund errechnete sich etwas fester mit 12,49 ,

der Dollar mit unverändert 2,488 .

Frankfurt a . M ., 24 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .)

Tendenz : Etwas freundlicher . Die Börse lag weiter¬

hin sehr ruhig , aber im Gegensatz zu den Vortagen etwas

(reundlicher . Sonderanregungen lagen nicht vor . Die

Veränderungen bewegten sich zumeist in,Anstieg vona

Farben waren insgesamt % % höher . Metallgeselllchast plus

1 % . Elektrowerte waren noch uneinheitlich , aber nicht mehr

als V$ % nacki oben oder unten verändert . Montanwerte

lagen unter Führung von Rheinstahl überwiegend leicht

gebessert . Auch Motorenwerte notierten freundlich , ebenso

Linoleumaktien . Sehr still und nur wenig verändert lagen

Bau - , Zement - , Verkehrs - , Zellstoff - und Textilaktien . Deutsche

Anleihen waren weiterhin still behauptet . Die Börse blieb

bis zum Schluß ruhig und gehalten . Tagesgeld wieder 2/ < % .

Rendite der neuen Reichs -Schatzanweisungen .

12 Jahren ist die gesamte Anleihe getilgt . Unter Berücksichti¬

gung dieser Laufzeit und des Ausgabekurses stellt sich die

Rendite der neuen Reichsschatzanweisungen aus 4,67 % .

Diese Verzinsung kann als großer Anreiz für die Zeichner

gelten , besonders deshalb , weil sie fast die Effektivverzinsung
der 41/ . % igen Goldpfandbriese der Hypothekenbanken erreicht ,
deren Rendite rd . 4,70 % beträgt . Die erste Reichsanleihe , die

für das Publikum bestimmt war , verzinste sich mit 4,69 % : und

hat heute unter Berücksichtigung des auf 98 % % gestiegenen

Börsenkurses die gleiche Rendite wie die neue Emission . Die

4 % ige Reichsanleihe von 1934 besitzt unter Hinzurechnung der

bekannten Zusatzverzinsung eine Rendite von 4,47 % L Die

Ausstattung der neuen Emission ist also günstig , wobei noch

zu betonen ist , daß sich die meisten Aktien nach den Kurs¬

steigerungen der letzten Monate noch nicht einmal mit 4 %

verzinsen .

Die fortschreitende Verflüssigung der Wirtschaft .

Der Grund für die Kurssteigerung der Aktien

und für die Belserungdes Kursstandesder jest -

verzinslichenWerte liegt in dem ständig zunehmenden

Anlagebedarf , der durch die fortschreitende Verflüssigung der

Wirtschaft entsteht . Aus den meisten Bilanzen der Industrie

geht hervor , daß im abgelaufenen Jahr beträchtliche flüssige
Mittel angesammelt werden konnten , die erst z . T . eine

richtige Anlage gefunden haben . Erhebliche Summen wurden

von den Aktiengesellschaften und anderen Firmen vorerst rn

Bankguthaben angelegt , d . h . zu einem sehr Niedrigen Zins¬

satz . Im Zusammenhang mit den Verflüssigungstendenzen
leidet der Geldmarkt seit längerer Zeit unter einer Überfülle .

Da die Nachfrage nach Privatdiskonten , Solawechseln und

Reichsschatzanweisungen ständig wächst , andererseits das große

Angebot von kurzfristigem Geld die Zinsen am Geldmarkt

scharf zum Sinken gebracht hat , ist die Absaugung dieser über¬

schüssigen Beträge vom Geldmarkt geradezu eine Notwendig¬

keit geworden . Schon aus diesem Grunde kann der neuen

Anleihe ein Erfolg vorausgesagt werden . Die Lage am

R e n t e n m a r k t hat sich seit April beträchtlich gebessert ; so

flössen namentlich in letzter Zeit große Bestände festverzins¬

licher Werte aus dem Vorrat der Kreditinstitute in den

Markt ab . Schließlich ist auch daran zu denken , daß die Mittel

aus dem in diesem Frühjahr begonnenen Arbeitsbeschaffungs -

Programm ja erst allmählich frei werden und noch in den

nächsten Monaten den Zustrom zum Geld - und zum Renten¬

markt verstärken müssen .

Die Regierung wendet sich also in einem recht günstigen

Zeitpunkt mit der Auflegung von insgesamt 700 Mill . RM .

Reichssckiatzanweisungen an die Öffentlichkeit . - 00 Mill . RM .

sind schon jetzt fest untergebracht , die weiteren oOO Mul . RM .

werden ohne Schwierigkeit durch die zahlreichen Zeichnungs¬

stellen plaziert werden . Die Zeichnungssrist lauft vom

29 Juni bis 14 . Juli . Der Zinsfuß der neuen Anleihe stellt

sich auf 4 % % ; ebenso entspricht der Emissionskurs von 98z » / ».

dem Auflegungskurs der letzten Reichsanleihe . Der Unter¬

schied gegenüber den früheren Ausgaben liegt in einer Aus -

dehnung der Laufzeit , die auf Grund der Besierung

am Kapitalmarkt möglich wurde . Die erste Reichsanleihe , die

zur Zeichnung durch das Publikum aufgelegt wurde , hatte

eine Laufzeit von l 'A Jahren ; die Reichsbahnschatzanwelsun -

gen bei denen keine Tilgungsraten vorgesehen waren , und

in ihrer Gesamtheit — vom Zeitpunkt der Ausgabe ge¬

rechnet — nach 8 Jahren rückzahlbar .

Die Bedingungen .

Bei der jetzt angekündigten Emisiion beträgt die durch¬

schnittliche Laufzeit 9 Jahre , und zwar wird ab 1943 jedes

Jahr ein Sechstel der Emisiion zu Pari ausgelost , d . h . nach

12 .795
0 689

42 . 13
0 .141
3 .053
2 .482

55 .77
46 .90
12 .495
68 .07

5 .505
16 .435

2 .357
168 . 82

56 .02
19 .57

0 .732
5 .666

81 .08
41 .91
62 .76
49 .05
46 .90
11 .345

2 .492
64 .39
81 .01
34 .01
10 . 30

1 .979

1 . 261
2 . 490

. . 1 agypt . £
, 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

12 765
0 .685

42 .05
0 . 139
3 . 047
2 .478

55 . 65
46 .80
12 .465
67 . 93

5 .495
16 . 395

2 .353
168 .48

55 .90
19 .53

0 .730
5 . 654

80 . 92
41 .83
62 .64
48 . 95
46 .80
11 .325

2 .488
64 .27
80 . 85
33 .95
10 .28

1 .975

1 .259
2 .486

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Druckgegensätze über dem Festland sind weiter sehr
ausgeglichen . Jnfolgedesien stiegen die Temperaturen am

Dienstag wieder höher an , und bei ziemlich großer Schwüle
kam es wieder verbreitet zu Gewitterstörungen . Da sich lang¬
sam eine nördliche Luftströmung durchsetzt , wird sich allmäh¬
lich etwas frischeres , doch auch zeitweise noch gewittriges
Wetter einstellen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Veränderlich mit häufiger Aufheiterung und nur verein¬

zelten . teilweise aber gewittrigen Schauern . Bei Luftzufuhr
aus Westen bis Nordwesten etwas frischer .

23. 6. 36
112 .37

Landwirtschaft

Banken und . Börsen

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

und Rentensehrruhig . Die nun schon seit einigen

Tagen an den Essektenmärkten zu beobachtende Gejchafts -

stille hielt auch heute an . Da sich Angebot und Nachfrage

nahezu ausglichen , geht die Kursfestsetzung sehr schnell von -

tatten . Größere Abweichungen gegen den Vortag waren nur

ganz vereinzelt zu beobachten . In der Grundlinie blieb die

Tendenz freundlich , so daß nach den ersten Notierungen schon

von Monatsbilanzen dringend empfohlen wurde . Über Be¬

deutung und Aufgaben der gewerblichen Einkaufsgenossen¬

schaften im Zuge neuzeitlicher Wirtschastsgestaltung machte
Dr . Kunze , Mitglied der Anwartschaft des Deutschen Ge -

nossenschastsverbandes , Berlin , längere Ausführungen ( stehe

auch Bericht im Wirtschaftsteil des „Wiesbadener Tagblatt

vom 16 . 6 . 36 ) .
* Abwicklung des deutschen Phömrgeschästes . Die Reichs¬

regierung hat das folgende Gesetz beschlossen , das imReichs -

qesetzblatt Teil I Nr . 56 vom 22 . 6 . 36 veröffentlicht wird .

Danach wird der Reichswirischaftsminister ermächtigt die

Maßnahmen zu treffen , die zur Sicherung und Abwicklung

des deutschen Geschäftes der Lebensversicherungsgesellschaft

Phönix in Wien erforderlich sind . Rechtsverordnungen erlaßt

er im Einvernehmen mit dem Reichsminister der Justiz . Da¬

bei kann in bestehende Rechtsverhältnisse eingegriffen und den

Maßnahmen rückwirkende Kraft beigeleat werden . <jur Nach¬

teile die durch dieses Gesetz oder durch Maßnahmen entstehen ,
die auf Grund dieses Gesetzes getroffen werden , wird eine

Entschädigung nicht gewährt .

, ...... 1938 112 .25 — .
Verrechnungs -Kurs 109 . 50 109 . 50

Handel

und Industrie

22 Juni 18 ' 6
Geld Brief
12 .765 12 .795

0 .685 0 .689
42 .06 42 . 14

0 . 139 0 . 141
3 .047 3 .053
2 .476 2 .480

55 .65 55 .77
46 . 80 46 .90
12 .465 12 .495
67 . 93 68 .07

5 .495 5 . 505
16 . 39 16 .43

2 .353 2 .367
168 . 51 168 .85

55 .98 56 . 10
19 .53 19 . 57

0 . 730 0 .732
5 . 654 5 .666

80 .92 81 08
41 83 41 .91
62 .64 62 .76
48 . 95 49 .05
46 .80 46 . 90
11 .325 11 .345

2 .488 2 .492
64 . 27 64 . 39
80 . 85 81 .01
33 . 95 34 .01
10 . 28 10 .30

1 .975 1 .979

< 259 < 261
2 486 2 .490

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse

Banken 22. 6. 36123. 6. 36

A. D. Creditanstalt 76 .62 76 .25
Bank f. Brauindust 141 .— 139 .50
Comm .- u .Privat -B . 92 .50 92 —
Dedi -Bank . . . . 93 .50 93 .50
D . Eft .- u . W .-Bank 90 .75 ' SO 75
Dresdner Bank . . 93 50 93 .50
Frankf . Hyp . Bank 97 .50 97 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 83 .50 83 .—
Reichsbank . . . . 193 .50 192 —
Rhein . Hyp .-Bank 137 - j136 50

Verk . - Untera .
Hapag .....
MordUoyd . . . .

Industrie

14 .56 14 .25
16 .— I 16 .-

Akkumulatoren . 201 — 200 .50
Aku ....... 55 .75 ! 54 .88

36 .50 36 .-
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . . 105 .— 103 .—
Bad . Masch . Durl . . 124 — 124 .—
Bast , Nürnberg . . 200 .— 200 .—
Bayer . Spiegelglas . 43 .50 43 .—
Bcmberg ..... 86 . — 85 .—
Bremen -Besigheim . 112 .50 112 .50
Brown,Boveri & Co . ■ , -
Buderus ..... 103 .25 101 .50
Ceinen t Heidelberg 140 .751141 .—

a, Karlstadt . 150 .— <150 .—
I - Gr. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 243 — |241 .—
130001 ab . . 170 .37 170 .50

Chem . Albert 118 .— 118 —
Chade . . 440 .— 440 —
Daimler -Ben ? 119 . 25 117 .75
Deutsch . Erdöl j
Dtsch -Gold n .Süber

129 . 25 129 .25
270 .— 268 .—

Deutsch . Linoleum 187 .75 186 .—
DyckethcffäcWidm . 146 .— —.—
jpjichhantn -Wer ^ w - 101 .— 101 .—
Kfete ; Liefer, Ĝe». 132 .50 132 .—

22. 6. 36 23 . 6. 36 22. 6. 36 ]23. 6. 36 122. 6. 36 23. 6. 36

AEG . Stammaktien

■g . 6. 36123. 6. 36

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

22. 6. 36 23. 6. 36

Elekt -Licht u .Kraft __ __ Rhein . Metallwaren 146 . 50jl46 .37 4’/,”/, N .Lb .Gold 11 97 —
97 —

97 —
97 .—

36 .50 ] 36 . 13 102 50 102 —
J

Enzinger Union . . __ —- _ —— Rhein . Stahlwerke 134 .50 134 — * /■•/• * n 6, 7 Aschaffenbg . Zellst .
124 .25 122 .37

Eschweüer . . . . _ Riebeck Montan . 115 .50 114 .— 41/,•/, „ 12, 13
97 — 97 —

Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W . Leopoldgrube . .

Eßlinger Maschinen _ _ _ — 4»/, •/, „ » 4-0
85 . 13

135 —
139 . 50
130 50

Faber &Schleicher .
I.G. Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .

69 .50
171 .37

90 —
131 .75
139 .25
112 .25

69 50
170 .75

129 (50
139 —

32 .—

Rütgerswerke . . •
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

183
*
25

tot
»

hDN

1
l

*1
*1
*1
l W/ . „ .. Li .

41/,*/, , G.-Kom .l
47 .°/. . .. 5
47, ' /. . 6,7 . 8

101 .25
93 .75
93 .75
93 .75

101 . 10
93 .75
93 . 75
93 .75

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen

136 .75 ;
140 —
130 . 50

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

136 25
108 .75
184 —

136 —
108 25

69 . 50
156 — 155 .25

4l/ie/e „ „ 2
41/,8/» „ „ 9,10
41/a°/0 „ „ 3

93 . 50
93 .75
93 . 75 ,

y 3 . 71>
93 . 75
93 . 75

Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . e • 103 5̂0

15 < 50
101 . 63

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .

77 .50
189 .25 189 (50

Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

I
I

I
I

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thürin g .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

_ _ —- — D . Kom . Sam .Änl . 119 .75 119 .63 Charl . Wasserw . . i 115 . 13
124 —
441 —
190 .25

115 . 25
122 .75
439 —
189 —

Oberschi es. Koks ,
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk .u .Brik .

„ Elektr . Mannh .

131 —
80 .50

242 .—
133 .75

129 .63
80 . 13

134 (25126 25
121 .—
128 .—

— •

124
*
50

3 .75 3 .50
230 —

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds 136 .37 136 .37

Chem . Heyden . •
Chade , . . . « i
Conti -Gummi . . i

Hindi . Auffermann
Horhfipf . . . . .

128 .50
132 —

122 — 122 .—
122 -

4°/0Oe3terr .Staatsr .
7°/o Rum . äußere .

1 .75
50 —

1 . 65
50 —

6 80
9 . 85
5 .75

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .

210 . 50
119 .75

209 75
117 . 88
116 —
119 .50
128 . 63
144 —
186 __

„ Stahlwerke . ,
„ -Westf . Eäektr .

134 .—
134,25

134 .63
132 .37

Holzmann , Phil . . 121 .50 120 .50 — — 5e/eRum .vereinh .O3 6 .90
9 .80

9 .35

Dt Atl .-Telegr . . . 119 .63
129 .25
144 .25
187 .75

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
SchlesJElekt . u . Gas
Schubert & Salzer .

295
'
—

180 .50
130 . 75

156
*
25

111 .37
203 .88

Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi . &B.

54 ^—
99 .—

137 .—
126 .50

92 .—

Illi
I
w

f
|

1
ni
1

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

93 .75
148 —

93 . 25
147 .88

47 .7 . , „ 13
47 ......
4”/, Türk . Bagdad I
47 .7oUng .St .-R .14

Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .

179 (50
138 .75
143 .50

1
1 111 47 .— 47 .— 4°/, Ung . Goldrente

4°/, Ung . St . v . 10
1.
1.

;
11 Hs

Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . . 142

*
25

208 . 50
87 . 63

190 .50
132 —
152 50

96 . 50

142 —
205 —

88 .75

Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .

154 . 13
110 —
204

Klöcknerwerke . . 102 .— 102 .50
Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - .

„ Ver .

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .

Stöhr , Kammgarn . 113 .25 114
*
—

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .

207 —
77 —

138 . 50

207 .—
77 —

138 .25
208 —
265 .—

■— —
uvi iiucr uvi
Banken

190 —
132 .25
152 . 88

95 . 50

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

75 —
232 —

75 .50

22 .— 21 . 75 Mannheimer Vers . . — -— —.— üanKi . nrauinausT .
Berliner Hdis .-Ges. 115 .50 115 .— Elekt .Licht u .Kraft

Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . • . •
Felten SGuilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi i
Harpener . . . ei
Hoesch . . . ei

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . . 94 — 93 (13

I.echwerke . . .
LindeEismaschinen
Lokom. Krauß . . •
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br "

1 54
*
50

106 .—
99 .—
69 .—
99 . 50

154 —
106 —

98 . 50
69 . 25
98 .50

Renten
5°/. Reicbsanl . v . 27
5»/, •/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . fAltbö .).
^ /„Schutzgebiet .13

101 . 50
103 —
112 . 35

101 .50
103 —
112 .85

Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
V ATk . - TInt .Pirn .

92 .50
93 .50
93 .50

193 .—

92 —
93 . 50
93 . 50

192 .75

171 .63
128 . 13
131 .75
139 —
112 —

170 .88
127 —
130 —
138 . 50
110 .75

Vogel Tel .-Draht .
WassetCelseakirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

150 —

45
'
50

126 —
140 —

150 —
164 .50

44 .75
126 50
138 . 13

Mannesmann . . *
92 . 50 93 — 120 . 37

142 .75
122 . 25

14 . 50
30 —
15 .75

141 . 50 141 . 50
4 ‘/,,/ . Wiesb .St .v .28 AG. für Verkehrsw .MansfelderBergbau

133 . 63
107 .50

90 . 63

133 . 37
107 . 50

89 . 50

97 . 50
97 .50
97 . 50
95 —
95 —
97 . 75

97 .50
97 . 50

142 .63
122 .37

14 .37

168 —
Metallgesellschaft . Pr .L .Pibr . 19

4 ' / . •/ . » » >?
4*/. •/ . . - 21
4-/, »/. „ Kom . 20
4' /„•/„ „ .. 6
41/ «/„ N .Lb .Gold 1

A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......

126 .25 124 . 50 KolonialMiag Mühlenb . . .
Moenus . . . . ; 97 .50 107 . 13

121 .63
106 . 13
119 .63 Otavi Minen . , , 22 — 22 .—

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

I.
I.
I.

I

NU)

1
v
MC

116 5̂0
12a .—

95 —
97 .75
97 .75
97 —
97 —

Hbg .-Sudam .- Dpf .
Nordlloyd • • • 15 .88 Hotelbetr .-Ges . . j

Ilse -Bergbau . . ;
94 —

136 .25
138 —
126 50

90 .50
167 —
135 . 25 Renten

Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik . 2 * 1 — 241

*
50

4■/ .*/ . » » 2
41/, */ . „ » 3

97 .25
97 .—

LUUUsUW
Akkumulatoren . r 201 —

54 —
199 . 50

54,50

Ilse Genussch . . ,
Kali chemie . . . i 6e/e Krupp -Obligat

7eje Ver Stflhlw -O[
1102 .63
(102 .50

102 -63
102 .25

Rh -pjpfctMannheim 137, — 134, — 4-/, »/, . 8,9 , 10 97 .— Aku . « • • • • >
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